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»chrlNlettmg, Venvolkun» 
vuchdruikerel» Maridor. 

ZuMeva uttea 4 leleohon 24 
vezug»preise» 

i^dhoien. monattich . . vin 7o-» 
?u»'el!en . . . 2, .. 
Vuk6i Pos' . ... 20.» 
i?u»iLnd, monaMch . . , Zl>. 
cinzelnumme, v,n dis 2'» 
Vit ve»e!lung der Zeltung ist üe» 
ttdonnemenlsdetroy lvr Stovenien 
kiir mindestens einen lHonak, auher» 
Haid lür mlndssien5 drei lDonote ein» 
zusenden. Zu l)eanl>vorlende Orlek? 
ohne Marke «erden nicht berücksiiti» 
tigt. lnseratenannahme in Mürido» 
dei dsr «Idminiltration der Zeitung, 
sovie bei allen größeren Annoncen« 

cxpedtlionei» des ln» vni> 
i^uslanv««. 

68. Äahrg. 

Ae Botschaft hör' Ich... 
Das Kabinett Dr. KoroZee angeblich vor neuen Schwierigkeiten 

R e o r a d, 15. Dezember. Die Er­
eignisse des sikstrigen Nachmittags und des 
heutige» Vormittags haben neuerdings den 
Beweis erbrltcht, da^ innerkj^lb der Vierer­
koalition wegen der bekannten Forderungen 
der Demokraten eine derartige Spannung 
eingetreten ist» das; in allen p-'litis'^en Krei­
sen bereits von der Krise der Negierung ge« 
sprolk^^en wird. Die heutigen Blötter schrei« 
bin bereits, man stehe vor innenpolitischen 
^'erä'ndkrungen. 

Die heutige s,P o l i t i k a" schreibt, D a. 
- idovic habe gestern ultimativ die 
Nbse^ung aller Ossiziere auf den Posten der 

GroßZupane gefordert. Sowohl die Radltn-
len als auch Dr. koroSee widersetzten sich 
dieser Forderung. Angeblich seien die De­
mokraten bereit, die Konsequenzen au^ ih­
rer Haltung zu ziehen. Auch die dem Außen­
minister Dr. M a r i n k o v i ̂ naiiestehen-
de „P r a v d a", die bislang die Tliese ver' 
sachten hat, die Demokraten miisjten um je­
den Preis in der Viererkoalitian bleiben, 
behauptet nun, die Verhältnisse hätte» sich 
derart verschlechtert, dah neue Wege aus der 
unhaltbaren Innensituation l'.cju.<)t werden 
mühten. Da die heutigen Beratu»igen im 
Schöße der Biererkoalitioa erfulg<os blieben. 

hat Davidovie siir 1l Nhr eine Sitzung des 
Hauptausschusses der Den,ol.'atischen Partei 
einberufen. Charakteristisch sii? die Si^un«, 
die um 12 llhr noch nnitttnert, !kt dor 
stand, dah Dr. Marink-^o,^. nrht daran teil­
nahm. Gleichzeitig l)at:en Dr. o r o 8 e e, 
BukiLeviö «nd ^iko azi ̂  ?it»e Be­
sprechung im Kabine.« des Ministcrprliiiden-
ten. Die Radikalen erktnc! » ofseu, dah sie die 
demokratischen Forderungen auch dann nicht 
annehmen könnten, .'noni die Temokralen 
die Drohung Hinsich.«ch ihre. 
aus der Regierungskoalitio»? «u'ssührei: wür­
den. 

Kletnere Äusammenftöße an der Grenze 
!N. e m ti o r k, 11). Dc'^embc'r. Die bo-

..4'ianis«i^en ?r?mnen sind vor der paraguali-
lkck'?n ?^estunq Malnon konzentriert. (Gestern 
kam a''"'naNi„»st?ren ^."sammen^Men 
,'.nissk<'?s! den Wrenzyatrou'llen. die aber d"rch 
T^nt^rvention der von beiden 

p'iqyss'ot werden ?ttnnt«n. 
^ie py Noi beri^^^kn. 

ist in Vclinien eine scharfe .Zensur einaefiihrt 

worden. Die Regierung hat auch die Reser­
ven der Iabrgänae und 1937 einberu-
sen. In La Paz allein haben si-^ iZMl) Frei 
williae fle"'«'sd<'t von denen belialten 
wurd«?«. Die all^mekne Stimmtlna ist siir 
den Krieg. Die Mil't/irkreiie Nnterstiitzen den 
Vr^'lidenten Dr. Sil-s. M itt nicht ausge­
schlossen. dakf die Mlif/irpartei das Ruder 
im Lande eroreifen wird. 

Sx !er Anstand der Äagreber 
Handelskammer 

Z a g r e b ,  I l i .  D e z e m b e r .  V o n  
lieute an befindet sich .^nitdels. und t^e-
wovbekliiitiner im Cx-lex-Zustand, da die im 
Septemk'c'r nbqelanfeuelt Mnndnte de^Z 
stände? nicht drvlonqiert sind. Das ^'andcls 
ministerinin kilininort sich scheinbar nicht um 
die .?^aii!!»clc<sannnern, wohl aber wird in 
Bec>ar!'>d in Aii-ssicht gestellt, da^ eiil neueö 
ProieN i^ur Wahsordnnng ausqearbc'itet 
werden wird. 

Znaoslawikcher Gtäbtebunb 
LM. Zagre b, 15. Dezentber. .^ente 

b.iite bier d^'r t''>e'chcift>^i"-^sch,,s^ .^^nao-
slawisch^'n ^tiidtelninde'? ^^nsannnentreteu 
sl?lle»t, nni einen nenen Porül^^enden an 

',n wäMen. Bilraerineistcr 
Dr. n nl anudi liefj sich kran?kieitsb<il-
ber entschnldiqen. Da nur vier Vertreter 
anwesend waren, koctnte die Sihnnq nicht 
stattfinden. 

Sturmwetter 
A t b e n, 15). Div^eniber. l^estorn N'si-

tete t'tber nabc.^u qanz (^)riechl?nland nn !-!"> 
tii^er St'.irnl, nerbnnden mit walkenbr^tch^ir« 
tijien Nelienlis'sien. In .^^erakreon nersplirte 
inan nn'brere erbebsich" s^rdstl^s^?. Die ?lnzahl 
der Menschennjifer ist noch nicht b^'fannt. 

IX n n k o t  k l l v n ^ »  
im?«r1»rir>rt»ydüro »putnlll" 

ta Illaridor, v«»t» Z5l 

Zclienkön Zis 

m? 5ennu.?e vxi 
/ ^ i . i e k 5 5 l c n 7 > s i c e i 7 >  

äul-cli äen öderen leil ire! u. scharf 
c^ie k^eme. lzeim Lenkefi cjes lZiiekes edanIo 

In cjiS ll.ektüi'e uncj i-lsn^Ardeit). 
l)A5 Il'.zzeii unc! umst-lnc^lic^ie !/)ec.ii8e!n von 

vvi'setiiecjenen önllsii Ist i^bei'Iwlt 
clikZe pi-^ktisciie ^on^d>n3tion. 

0p7iieLK z. p^7ci.dz 
<Z0Ss'0S>^/^ S 

Umtüusck nsLli unci ^unscli lfvil 

Börsenberichte 
Z ü r i ch, 15. Dezcniber. Devisen 
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London -5.1'.^, Newyor? 2.',.20, Mailand 
27.18, Prag Wien 7.'!.!5, V^d..pcst 
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(freier Verkehr): Wien ^01.10, ÄerUn 
IM',.25), Mailand 297.22, London 27<''2r;, 
Newnork Paris 222.:;?^, Pra»i 
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L i n b l s a n a. lli. öezember. D e v i-
s e n ssreier Vt'rkel)?): "^'>^2', ^.!^n« 
dapest M2.2s>, Ziirich KINli''». "^ieii lt!, 
9r'ndon 27l^.2s?, Nemnurk k^'7.'>. P^n'S 
W.'iK. Praa NK.»N. ^I^ailono 2V7 2.Z. 

Schwurciericht 
Eln durchtriebener 

Betrüger 
M a r i b o r, Ib. Dezemk>sr 

Vor den C'^schworenen stebt heute der 
jährige, in .Konkurs geratene Veinhandler 
Vinko Stoklas ans ?.ctale lvegen Be» 
trngeS und w-'gen ^alschineldung. T^nr diese 
Verlim-tdlunq ist eiit gros;es Interesse zu be­
obachten, da der Angetlagte in weiten .^rei­
sen bekannt ist. 

Den Borsitz führt OLGR. P o s e g a, Vo­
tanten sind Ll^R. Zemlj ik und LG'!?. 
Dr. T o m b a k. Die Anklage vertritt 
Ltaatoanwalt Dr. Z o r j a n, während die 
Verteidigltng Dr. 8 n u d e r l übernommen 
bat. Als ärztlick>e Sachverständige fn.ls^io>en 
D r .  I  u  r  e  ö  k  o  u n d  D r .  Z o r j a  n .  

Laut Anklageschrift beging Stokl.is, über 
dessen Vermögen vor drei Jahren d.'r >'on-
kur>? verhängt und ihui da»? (^)ew'.'rberecht 
ent.'.ogen wurde, seither eine Neibe von 
trüqereien zum Schaden verschiedener Wein 
Händler, denen er unter Vorspiegelung e'ne^ 
guten Geschäftsganges qrös;ere Weitiinenzen 
und au6) Bargeld entlockte, aber auch .^un: 
Schaden anderer Personen. Da? s^ebiet sei­
ner Tätigkeit verlegte Stokla^? auch in-? ?lu'?-
land, so nach Oesterreich, Frankreich und 
'Monte Carlo, wo er ebensall^'^ niehrere Per­
sonen um nainhafte Beträge schäditUe. 

Stoklas wurde wegen der in ?)esterr.'ich 
begailgenett Betri'lgereien in Salzbur>i zu 
18 Monaten schweren, verschärften §>ierf.'r'^' 
verurteilt. Das Urteil wurde aber zwecks 
nachträglicher Feststellllng deo (^'eisteSzultan« 
des Stoklas' annulliert und dieser läns^ere 
Zeit wegen Feststellung seiner .^urechnnuqS« 
fähigkeit einer eingehenden Beobackituug i'n-
terzogen. Schliefilich wurde Stoklas neuer­
dings verurteilt, und M'ar 5u 11', Monaten 
s6)weren Kerkers. Die Strafe verbüfite er 
im Juni d. I. und kehrte nach 7>naosla'.vien 
zurück, wo er seine verbrechl.''-!'cho Tätigkeit 
fortsekte und, wie s>ereits envulnit, eine wei­
tere Reibe von Personen um bedeutende Be­
träge schiidiate. Die nachaewiesnen Betrsige 
belaufen sich ailf 5!.7.',.^.2.'» Dinar, 2710 
franzl^sische '!^ranken und 2010 Schilling, zu-
saininen also guf rund 7.''.000 Dinar. 

Die Anklageschrift schildert Stoklas als 
den Tt)p eines nnaewöbnlich durchtriebenen 
Betrüger? und stellt die Tatsache, das; er sich 
jedesmal, wemi er ficb vor (^^ericht ^^n ver­
antworten bat. auf ^eine 0^eiste'?krankbeit be-
ri?ft. mir al» Manöver hin. Tat^chlich l)at 
sich im Laus^ seiner betriigerischen Tätigkeit 

VfsiknselVt» 

»NMW 
llüiürMle jlvM!! -

SMwMill 
- ZfWsiil! bülküs prsitt! 

^uel, xvxvn ?«IIi»li1ulljx ollne pralzaukiciilax. 

bereits eine oan^;e !!^^ilerat'.lr ^r'tlichcr 
achten annesanlulelt. t^^rl^s'.tenteils stimineu 
Sachverständige, inländische wie ausländi­
sche, darin kiberein, das; er Psnchovat n,it 
kriiiunellen Anlasien ist und insbesondere zu 
Lügeil un^ rn't^oie'n Nmberwindern neigt, 
lveshalb er geistig niinderwertig, jedoch zu« 
rechnungsfähig ist. 
In der heütigen .?>auptverhandlung beant 

wortet der Angeklagte, ein nett gekleideter 
Mann von nlittlerer Statur, jede?'rage in 
^^iemlich barscheni Tone und niill sich au> die 
vorgehaltenen Betrilgereien fast in keinem 
^alle besinnen. Der Vorsit.^ende beun^iht sich, 
Stottac'. an ein^^elne ?^äl!e erinnern, der 
Angeklagte kann ode'' will aber leine befrie­
digende Antwort gelu'n, weös'ulf' lich die 
Verhandlung s^'hr laitgwierig gestaltet und 
läugere ^^eit in Ansvri'ch nelnnen dnrsie. 

Zur Mittaavstunde -'.'ur^«' die Verbind« 
lung abgebrochen und wirti nin 1.'» Us?c fort« 
gesettt werden. 

I N «  « c z i U Q v k v s : «  
k^lin el' seine 
r  « « A K  s r »  8 S « ?  

bissen Nk? clie Vel-mügen^vsr-
li^ltniLse. lini' Interessen ei'ioi'ctei'n 
I)>I>c:Iitgemüll, s)s^?!5e unct vei-IÄÜIiclie 

von 
Ssnks «inko Sloel t« 

liito,'mati0N''.-/^t)tei>unI sül- In- u>/^uslan!^ 
ZIAi-Gd, /»<sclem!äl<l tr'lz ?. leleption ^3-61 

Die Schiffe der englisckM Marine tragen 
beute z. T. noch die Namen wie zur Zeit der 
Ltonigin Elisabeth. 

Die Eingeborenen von Togo und Kam^ 
run bestreichen die Innemvän^ ihrer Hsit-
ten mit !»?nbdunger, der in erhärtetem Zu-, 
stand ininler noch geniigend Anlmoniak mis-
scheidet, nnl jedwedes Ungeziefer fmizulx'tls 
tetr. 

Herzfehler sind teil? angeborene, teils er«^ 
wordene Abn>eichungen voin norm.^l^n Bau 
d<'s.Herzens, die ^^n 5chlus;unfäbigkelten od.^ 
Verengungen der .^^'»erzklavlvn fübr-'n nnd^ 
.^Herzklopfen, Ateinn<'t. B.kl.'"nnung^ Bl.iu-
sucht und andt'Vt' ^toruil^'.eil de.-. Blutkreis-
lcutseS verun'ach^'n 



Nummer 511. 

Europas Zweifrontenkampf 
Vit sadostvoinn England« — Segen «»bland und gegen Deutschland -

Iugoslawle« im AaNe el»e< deutlch-sta«z0filchen Krieges - Diplomatiiche 
Kombinationen 

Ue Diplomatie Europas steht noch immer 
unter de« starke« Eindruck, die War-
lî er »eise des ungarisl!^» Auheumini' 
fterS IS a l k o gemacht hat. Dießem Vewch 
wird NU» auch die Reise deS rumänischen 
»us înisters «ach Warschau solgen. Die. 
se Besuche wären wohl bedeatangHlos, wenn 
es dabei nicht ewe gewisse KausaltLt lzade. 
es handelt fich um di« «asstellttnq emer 
A r o n t  g e g e n S o » i e t r n ß l i , l d .  
Dt.'se Flont wSrden Polen, Ungarn und «u 
»önien bilden. Die Aufstellung vieieS V»«»-
Des fördert England. Bevor eS ader zu einer 
Ausammenarbeit dieser Staaten kommt, Müs» 
ien r.atürlicherweise d»e zwUchen ihnen 
schwebenden und noch ungelösten Frag?« be­
reinigt werden. 

Im Bordergrunde steht die uugarisch« 
r u m ä n i s c h e v p t a u t e n f r a g e »  
die zwischen beiden Staaten eine grosse Must 
geschaffen hat. Zur Regelung dieses Pro. 
blems wird in Bälde in Wien eine Sonse. 
renz zusammentreten. Bei dieser Gelegen­
heit wird Ungarn die größtmöglichste Ge-
nugtuung erfahren. Dies wäre der Beginn 
der Konzessionen an Ungarn, ohne daß gleich 
ader überhaupt an die Revision des Tria. 
«onvertrageS herangetreten zu werden 
brauchte. Dies ist heute umso leichter, als in 
Rumänieu eine populäre Regierung a« Ru. 
der ist, die fich auch solche in chauviuistischen 
Kreisen gar nicht beliebte Schritte erlauben 
darf. 

Es ist eine hinlänglich bekannte Tatsache, 
daß die heutige rumänische Regierung von 
England ans Ruder gebracht worden ist, 
während die Regierung Bratianu von 
Frankreich gehalten wurde. Der englische 
Einslutz macht fich seit letzter Zeit auch in 
Polen entschieden geltend. ES wird in dlplo. 
matischen «reisen deshalb als vollendete 
Tatsache hingestellt, daß Frankreich im Falle 
eines deutsch-sranzöfischen Krieges nicht 
mehr auf die Hilfe Polens rechnen könnte. 
Dies geht auch aus der Tatsache hervor, daß 
die vor Monaten noch getrübten Beziehun« 
gen zwischen Berlin und Warschau eine er« 
hebliche^rbefsentng erfahren haben. Kommt 
es zur BerwirNichung dieser Kombination, 
so ist wiederum der Beweis erbracht wor« 
den, daß in Europa Politik der Aus­
dauer und Zähigkeit doch die besten Früchte 
zum Reifen bringt. Das Warten und Opfer-
bringen in der Politik ist ein Kapital, wel­
ches nicht selten fichere Zinsen einbringt. 

Während einerseits die Front gegen Ruß­
l a n d  a u f g e s t e l l t  w i r d ,  i s t  F r a n k r e i c h  
v o r l ä u f i g  t m m i t  b e s c h ä s t i g t ,  s e i n e  F r o n t  
gegenDeutschland einzurichten. 
Zu dieser Front werden die Tschechoslowakei 

u n d Z u g o f l a w i e n  g e z M .  Z u m i n .  
dest behaupten eS die europäischen diploma­
tischen Kreise. Die Tschechen führen fleißig 
die Dementiertrommel und versuchen mit 
Taten den Beweis zu erbringen, daß sie nur 
ihre eigene Politik betreiben und mit allen 
Nachbarn, vor allem mit dem großen deut­
schen Volke, in Frieden leben wollen. SS muß 
aber zugegen «erden, daß man die Tsche­
choslowakische Republik als stark an Frank­
reich gebunden betrachtet, so daß sie immer 
den Wünschen Frankreichs willfährig fein 
wird. Frankreich ist hipbei vorsichtig genug, 
di« Tschechoslowakei nicht ausdriHî ich zu stö­
ren, um î  nicht die AktiouSfreiheit bis zum 
entscheidenden AugeMick zu nehmen. Was 
nun I u g o f l a w i e n betrifft, fo geht in 
diplomatifchen Kreifen die Auffassung dahin, 
daß es im Falle eines deutch-srauzösisî n 
Konfliktes Oesterreich besetzen würde, um ei-
nerseits Italien und Ungarn auseinanderzu­
halten, andererseits aber über die Tschecho-
flowakei die Front gegen Deutschland aus­
gleichen würde. Diese Anficht wird trotz deS 
Einwandes aufrechterhalten, daß ein derarti­
ges Vorgehen Jugoslawiens für Italien ein 
weit größerer „casus belli" wäre, als dieS 
für Jugoflawien zutreffen würde, wenn es 

zur Okkupation Albaniens durch Italien 
käme. 

Es erhebt fich also die Frage: Wozu dann 
der englisch-franzöfische Marinepakt, wenn 
jede der beiden Großmächte ihre eigenen We­
ge geht? Cufhendum, der Vertreter 
ChamberlainS im Foreign Office, hat er­
klärt, der Pakt fei keine neue Schöpfung, er 
resultiere nur auS dem früheren Bündnis 
w^rend des Weltkrieges. Demgegenüber be­
haupten die alten Minister wie L l o y d 
G e o r g e und M a t d o n a l d, daß das 
alte Mndnis zu ihren Ministerzeiten bereits 
erloschen und nun durch neue Beziel̂ ngen 
ersetzt worden sei. Besteht nun das alte Bünd 
nis zurecht, dann scheint eS fich um eine Häu 
tung des BampyrS zu handeln. Bei alledem 
muß aber in ^tracht gezogen werden, daß 
die Politik Englands die größte Elastizität 
befitzt. England hat noch keinem Bertrag zu­
liebe seine Interessen geopfert, aber aus Lie­
be zu fernen Interessen find schon viele Bünd 
nisse geschlossen worden. 

So die Kombinationen, die in europäischen 
diplomatischen Kreisen auf Grund ^r Be­
obachtung der letzten Tage gemacht worden 
find. 

tll ilegt« 
Eln frivoler Kampf um eine Stelnwafte 

Amerika hat ftine neue Sensation: einen 
bewaffneten Koniflikt zwischen Bolivien und 
Pavaiffuay. Die Nachricht von den Kämp­
fen, die AWischen diesen beiden Staaten in 
diesen Tagen stattgofunden haben, und die 
mit Leichtigkeit zu einem regelrechten Krie­
ge führen können, klingt beinche wie ein 
Hohn. Denn es handelt sich hier um Sdav« 
ten, idie wahrlich an alles andere denken soll, 
ton, als an ein Spiel mit dsm Feuer. Wenn 
nämlich irgendwelche Länder der Welt 
schlechte Erfahrungen mit Kriegen gemacht 
haben, so sind dies Bolivien und Paraguay. 

B o l i v i e n ist ein Land, das etwa 
dreimal so groß ist wie Deutschland, aber 
weniger als die Hälfte der österreichischen 
Bevölkerung beherbergt. Von den kaum 3 
Milliionm Einwohnern sind weniger als ein 
Zchntel Weiße. Die überwiegende Mehr­
zahl der Bevölkerung besteht aus h a l b-
verwildertenJndios, den 
Rest bilden allerlei Rassemnischunigen, wo­
b e i  d i e  b e r ü c h t i g t e n  M e s t i z e n  ( M i -
schung zwischen Weißen und Indianern) als 
recht unlschuldsvoll gelten müssen inr Ver­
gleich zu den viel gefährlicheren Mischun­

gen zwischen Rochciuten, Mongolen und Ne­
gern. Die Jndos leben in einem Zustand, 
der mit menschlichen Worten gor nicht wie­
dergegeben werden kann. Ein solches Elend 
kann sich nicht einmal der vorstellen, der mit 
der Mrsere chinesischer Städte und afrikani­
scher Dörfer vertraut ist. Indessen stnd die 
Degenerierten stumpfsinnige N a ch k o m-
m e n der glücklichen I n k a 5, die noch 
vor Z(X) Jahren Träger einer überaus ho­
hen Kultur tvaren. Das Vordringen der 
Spanier hat das bli'chende Reich dmn Un. 
tergang geweiht. Die Kolonialkunst des da­
maligen Spanien hat ihr barbarisches Zer-
störungswcrk >nlit ei^er Schnelligkeit voll­
bracht, die die VernichtungÄvut eines At­
tila oder eines ^'MugiS-Khan ^ den Schat­
ten stellen. 

Als die spanische Herrschaft Qm Anfang 
des 1!). IlHrhnnderts abgeschüttelt werden 
konlnte, hatte die selbständige 5lepnblik Bo-
li^vien die sck)were Aufgabe vor sich, eine 
W n st e urbar zn mackicn, abo- eine Wüste, 
die n n ö r h ö r t e N a t lt r s ch ä tz e 
in sich birgt. Die F-ortschritte, die beim Auf­
bau des Landes im Laufe t>eS vergangenen 
Icchr^)underts sich allnmhlich zeigten, haben 
keine Rückwirkung auf das Schicksal der Ur-
^bevölkerung gehabt, die ihrem trauri-gen 
Schicksal überlassen wurde und bis zuin hell-
tigen Tage überlassen bleibt. Aber selbst die 
Männer, vie von der iininer steigenden Alls 
beutung der Naturschäi.;e Boliviens profi­
tieren konntell. haben ihre Sache verscherzt, 
indem sie iln Jahre 1870 sich ill einen u n-
g l ü c k s e l i g e «  K r i e g  n l i t  C h i l e  
hineinziehen ließen. Dieser Krieg ist in der 
Geschichte Südainerikas unter denl Namen 
iS^alpeter-Krieg bekannt, weil eS 
sich um riesenhafte Salpeterlager handelte, 
die an der Pazifikküste Boliviens sick) be­
fanden. 

Das Ergebnis dieses Krieges war, daß 
Bolivien seinen Zugang zunt O.^ean a,l 
Chile abtreten inufzte. Seit 1879-1880 ist 
Bolivien zu einom B i n n e n l a n d ge­
worden. zu dem Tibet Südainerikas, von 
der Auszenwelt ab«ieschnitten, auf die Gna. 
de hafenreicher Nachbarn angewiesen. Die­
ses traurige Schicksal teilt Bolivie»i nur mit 
^Paraguay. Bolivien und Paraglsay 

das sind die einzigen Länder ldes ailneri-
kanifchen .Kontinents, die k e i n e n Z n-
g a n g  )  u  1 1 1  o f f e n e n  M e e r e  
haben. Liese beiden Lander liegen seit Jahr­
zehnten in erbittertem Streit, wo'bei d^S 
Streitobjekt ein völlig ulrfruchtbares Ztück 
Land iln Herlzen Südainerikcls ist: E l 
C h a c o. Diese bolivianische Provinz hat 
insgesamt 11.000 Einwohner. Die Haupt-

Oer 6» UN»» Svmäwa 
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Roman von Walter Erbse. 
Copyright by Marie Brügmann, München. (Nachdruck verboten.) 

,La, Miß Svendson, Sie haben recht, sie 
hatte ein Kindergesicht und große, dunkle 
Augen. — Sie können die Geschichte in je­
dem Roman lesen. Sie ist einfach und all­
täglich. Vielleicht lansttveilt es Sie, wenn ich 
sie Ihnen erzähle. Ich will es kurz machen. 

Ich lernte sie im BoiS de Voulogne in 
Paris kennen. Sie saß weinend und frierend 
in einem dünnen Kleidchen auf einer-Gank 
an einem feuchten Herbsttage — eine «Tlus-
gestoßene, eine Verlassene und noch ein Änd 
Ich nahm sie mit mir. Sie war wie ein 
Hündlein. Sie küßte mir die Hände. Heiß 
fkieg das Mitleid in mir empl>r. 

Ich teilte mit ihr inein Abendbrot, mein 
Aimmer. Sie blieb bei mir, wurde meine 
Freundin, meine Geliebte mehr, mehr 
meine Liebe. Sie ging mit mir nach Mün­
chen. Ich wollte sie heiraten. Sie betrog mich 
un^ meine Liebe und,lm mein — SMrkas-
senbuch." Merting lachte hell auf. „Sie sollte 
mit einem Teil des Geldes unser Nest ein­
richten. Sie lief mit eineln andern und mit 
dem Gelde davon." 
In Lilians Augen glänzte es feucht. Mer­

ting sah die Tränen. 
.Ich weiß, die Geschichte ist etwas rühr­

selig, aber sie ist lehrreich, und der Held hat 
schließlich das beste LoS gezogen." 

Lilian suchte nach Worten. Sie atmete 
auf, als Bradley auf daS Achterdeck kam. 

„Die Bäreninseln find in Sicht." 
Lvlian sprang auf und folgte Bradley 

nach dem Vorderdeck. 
Kühl unb glanzlos stand die Mitter­

nachtssonne am nächtlichen Hilnmel, als die 
dunklen Felsen von Spitzbergen aus dem 
Meer auftauchten. Die ganze Besatzung dir 
„Lilian Svendson" stand an Deck. Die hellen, 
nordischen Nächte schelichten den Schlaf. — 
Das Meer lag spiegelglatt, leuchtend im mat 
ten Glanz der Sonne. Alllnählich nahm die 
Kraft des Lichts zu, die Farben wurden sat­
ter. Deutlicher wurden die Unlrifse der Ks»-
sten erkenn^r. Starr und eisbodeckt ragten 
die gewaltigen Berge des Südkaps auS 
Meer. Möwen umkreisten mit schrillem 
Schrei daS Schiff. 

Einen Tag lang ging die „Lilian Svend­
son" in der Adventsbai vor Anker, dann 
sehte sie die Reise nach Norden f îrt Die gi« 
gantische Erhab^heit der nordischen Glet-
scherlvelt tat sich d^n Menschen auf. Bis in 
das blänlichgrüne Wasser leckten die Glet­
scherzungen und zeigten in grotesken Ab­

brüchen das glasige Eis in grünen Far­
bentönen. ^ Aus den Gletschern stiegen die 
Schneeberge empor wie die Wächter eims 
unerforschten Landes. Von der Magda-
lenenbai tastete sich das Schiff nordwärts 
bis zur Grenze des Packeises, d^n nahm es 
den Kurs nach Südwesten. Miß Svendson 
wollte, daß es durch die Grönlandstraße die 
Südspitze von Grönland. erreichte. Bradley 
hatte Bedenken wegen der Gefahr der Eis-
^rge, die an der Ostküste von Grönland be­
sonders groß war. Aber der Wille LilianS 
siegte. — 

Lilian griff nach der kleinen, mit Bril­
lanten besetzten Arinbanduhr, die über dem 
Bett hmg. Die Uhr ivar stehen geblieben. 
Lilian hatte vergessen, sie aufzuziehen. TageS 
Helligkeit drang durch die seidenen Vorhän­
ge; aber Lilian wußte nicht, ob eS Tag oder 
Nacht war. Schon wollte sie auf den Klin­
gelknopf drücken, um das Mädchen zu ru-
feli, aber sie besann sich. Sie sprang vom 
Lager und ging in das anstoßenide Bade-
zimlner. Sie drehte die Hähne auf und ließ 
aus dem Löwenmaul das Wasser in das mar 
morne Becken laufen. Sie streifte das Nacht­
hemd ab und stieg in daS wohlig warme 
Wasser. Der gleichmäßige RhythnnlS deS 
Schiffes lllllte sie ins Tränmen. 

Die erschrockene Stimlne Marys ließ sie 
aufschauen. 

„Misi Svendson!" 
»Welche.^eit ist es?' 

„Sechs Uhr! — Miß Svendson hätte mich 
rufen sollen!" 

„Weshalb?" lachte Lilian. „Dachtest du, 
ich könnte mir nicht selbst das Bad zurech! 
machen?" 

Als Mary ihr dann das Bad '̂tilch um di« 
Schultern legte, stotterte das Mädchen ei« 
nen Glückwunscli. Lilian war erstaunt. 

„Wahrhaftig, heute ist der sechste Augufl 
—. und mein Geburtstag. Beinahe hätte 
ich'S vergessen. In Roslyn wär's ein große? 
Tag geworden init zjlvanzig ?^reundinnen 
und jungen Herreis, und Pa hätte nicht g» 
wüßt, was er unS Liebes antun sollte." 

Znm ersten Male empfand Lilian etivat 
wie Heimweh. — 

Aber es wurde auch ein großer Tag au! 
der „Lilian Svendson". Als Lilian das De«! 
betrat, sah sie, daß daS Schiff festlich get 
schmückt war. Von Mast zu Mast lvarev 
Drähte mit bunten Winlpeln gespannt, unt 
um den Eingang zu LilianS Räumen wäre? 
Bogm aus kunstvollen Papierrosen angei 
bracht. Die Matrosen hatten die Feiertags« 
anzüge an. Emnierson, in Galauniform 
ließ die Mannschaften antreten. Die Matrol 
sen schwenkten die Mützen. — 

Nun kamen die anderen Offiziere nnf 
brachten ilir den Glücklvunsch dar. Ein Gs 
fühl der stolM Freude kain über Liliay 
Sie reichte jet^m die Hand und dankte ihm 

(Fortsetzung folat.> 
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stadt der Provinz. BillaMonteS, 
hat 1000 Einwohner. Aber nicht ganz Cha-
co, sondern nur ein Teil davon ist Gegen­
stand des Streites zwischen Bolivien und 
Paraguay. Wegen ein paar unbewohnba­
rer, sonnenverbrannter Felsen entstcht jetzt 
eine Kl:iegsgefahr in Südamerika, wobei 
auch zwei andere Nachbarländer, B r a-
silien und Argentinien, mit 
Leichticfkeit in den Konflikt hineingezogen 
werden können. 

Anscheinend gibt es (Geisteskrankheiten, 
die nickit einen einzelnen Menschen, sondern 
ganze Vi^lker befallen. In ohnmachtiger 
Wut will sich Bolivien auf Paraguav stür­
zen, i>os angeblich ein bolivianisches i^ort 
auf dom strittigen Gebiet angegriffen hat. 
Parag' at) seinerseits ist gegen Bolivien 
mit „f eiligem 5>aß" erfüllt und würde sehr 
gern inen Krieg gegen den ge1ias't''n Feind 
f ü h r p . ?  —  w e n n  e s  n u r  k ö n n t e .  P a r a ­
guay, halb so groß wie Deutschland, hat 

Einwohner, alio nicht die Hälfte 
W.ens. Die varaguavische Armee ^lählt. 
seziere und Unteroffiziere inbegriffen, 25<X) 
s Nann. 

Diese Tatsachen mus^ m<in sich vor Auaen 
halten, wenn man die „Kriegsac'fahr in Süd 
amerika" richtig beurteilen will. 

Die Schulreform 
Mn Knmpramih in der »^rage des Neligions 

Unterrichtes. 

Be og r a d, 14. Dezember. 
In der gestrigen Sitzung des Beratungs-

ausschttsses über die Regierungsvorlage znm 
neuen Schulgesetz wurde hinsichtlich des re^ 
servierten Artikels 45 ein KomPromilUwr-
schlag dahin erzielt, daß der Religionsunter­
richt dort, wo kein t^istlicher zur Hand ist, 
von Laienlebrern erteilt wird. Wo aber 
Geistliche verfügbar sind, bleibt alles beim 
Alten. Wie aus alldem ersichtlich ist, ist die 
Slowenischl' Nolksvartei mit ihrem Stand­
punkt durchgedrungen. 

St. Sottdard in neuer 
Auflane 

Maschinengewehre in Oelfiissern. ̂  Ungar!-
Waffenschmuggel. 

- W i e n, l5. Dezember. 
Durch die Beschädigung eines Oelfafses, 

welches gemeinsam nrit sieben anderen Oel-
fäsiern auf einem Donauschlepver für Un­
garn aufgeladen wurde, fand man im In­
nern Maschinengewehrteile verborgen. Die 
Sendung wurde von den Withead-Werken 
aufgege^n, die am Rennweg ihre Amtsräu­
me haben. Die weitere Untersuchung ergab, 
daß bei dieser Waffenschmuggelaffäre der 
Bu-dapester Kaufmann Kemenyi und der Pen 
sionierte General Reuter beteiligt sind. 

Serbien« 
Steuerschwierigkeiten" 

im Lichte des „Slovenec". 

Ein Pfiffikus hat im „Slovenec", dem 
Organ des Ministerpräsidenten Dr. !l»ro^c, 
festgestellt, daß die Steuereingänge in Ser­
bien größer seien als in Slowenien. Er ver-
gaß aber im Laufe seiner Erwägungen zu 
betonen, daß Slowenien 1 Million Einwoh­
ner zählt, während die siskal-territoriale 
Einheit Serbien, Mazedonien und Monte­
negro zusammen 4 Millionen zählt. Das 
V e r h ä l t n i s  i s t  d e n m a c h  1 : 4 . . .  

Bis zum 31. Oktober zahlte Slowenien 
16,722.730 Dinar an Lohn- bezw. Gehalts­
steuern, Serbien mit Montenegro aber 
15,244.726 Dinar. Trotzdem behauptet der 
„Slovenec": Wieder ist also der Steuerein-
gang in Serbien größer als in Slowe­
nien" . . . Imponierend erscheint dem ano­
nymen Pfiffikus die Tatsache, daß die Beam­
tensteuer in Slowenien nur 8,396.138 Dinar 
abgeworsen hat, während in Serbien 
36,331.897 Dinar bezahlt wurden. Er ver­
gaß eben, daß am Territorium Serbiens und 
Montenegros die zel?nfach größere Anzabl 
von Beamten tätig ist und daß Serbien als 
Hauptstaat nur an dieser Steuer allein soviel 
zahlen müßte ^vie ganz Slowenien. Diese 
Steuer zeigt eben, wohin die Gelder flie­
ßen ... 

Der „Slovenec" ist ganz begeistert darüb<'r, 
daß Slowenien 1917 an direkten Steurn 
168,868.111 Dinrir, beiier al'er bis zum 31. 
Oktober ..n u r" l7b.99d.677 Dinar, also 

um 12,372.457 Dinar „w e n i g e r" (!) 
bezahlt habe. Der geschickte Fiskalpolitiker 
vergaß aber hinzuzufügen, daß im November 
und Dezember noch etiva 35 Millionen ge­
zahlt werden. Indirekt gelang es also dem 
Reglerungsorgan, zu beweisen, daß Slowe­
nien Heuer an direkten Steuern 200 Millio­
nen Dinar bezahlt. Der Artikel beweist also, 
daß Slowenien seine Steuern im Verhältnis 
zum großen Serbien nicht wie 1:4, sondern 
wie 1:2 bezahlt haben wird . . . 

Die Erhaltung 
des Friedens 

ist und bleibt das Ziel eines jeden englischen 
Staatsmannes. 

Von . 
Sir Austen Chamberlain, engli­

scher Außenminister. 

> Die Erhaltung des Friedens ist das Ziel 
eines jeden englischen Staatsmannes und 
wird es stets bleiben. Wie wir von anderen 
verlangen, daß man unsere Nation achtet, 
so werden auch wir sie würdigen. Im glei­
chen Maße, wie wir von den anderen Völ­
kern Verständnis und Rücksicht für unsere 
Sonderi-nteressen erwarten, so werden auch 
wir deren besonderen Problemen Verständ­
nis entgegenbringen. Das ist der Geist, der 
uns bei der Behandlung der großen politi­
schen Probleme leitet. 

» 

Seitdem-der Krieg beendet und d '' Frie­
densvertrag unterzeichnet war, hat sich das 
europäische Festland in zwei Lager geteilt, 
gleichsan? als näl>me der Krieg seine Fort-
sehnng. ??urcht, offen und versteckt, lebt in 
ieder.Hütte des Kontinents, Furcht, die die 
Urteilskraft trübt und die Politik beeinflußt. 
Furcht, die zn übereilten Entschlüssen führt, 
neue Provokationen scbi^fft und die Schüt. 
zengräben und den Kanonendonner nicht 
vergessen lassen, ^enn dies sa weiter geht, 
wird ein neuer Riesenbrand Europa entfa­
chen. Freilich nicht mehr zu meiner Zeit, 
doch wenn es nicht' gelingt, diese Atmospl^äre 
zu klären, den Argwohn und die Furcht zu 
beseitigen, so wird die nächste oder übernäch­
ste Generation bereits wieder in eineni 
schrelklichen Katnpfe stchen, und nlan wird 
die Politiker von hente verslilchen, die bei 
der grossen Arbeit, den Frieden zu sichern, 
versagt haben. 

« 

Auf den Schultern der-englisu^eli ?tWts-
Männer liegt manche Verantwortung. Un­
sere Politik, nicht nur durch unser Verschnl« 
Ken, mar sckiwankend und ungewiß. Unser 
Einfluß, nnd ich ba^be es sehr wo1il gessiblt, 
wenn mich mein Amt mit allen Staicitsmän-
«tern Europas und nicht nur Europas zu­
sammenbrachte, hat durch dieses ,P>gern und 
durch unser Schwanken an Stärke verloren. 
Doch icb habe die L>ofsnung aus eine bessere 
Zeit nicht aufgegeben, wenn wir nns aber 
nicht selber um eine Besserung bemühen, 
wird alles seinen alten 6;ang gehen, wenn 
wir nichts dazu tun, werden wir o>'fenen 
Auges ins Verderben renne,?. Doch raffen 
wir uns ei^rmal <luf, so wird dieses alte Ka­
pitel endlich abgeschlossen werden können 
lnid der Frieden trinmphieren. Die briti­
schen Kronländer in ihrer gewaltigen Aus­
dehnung vermögen den größten Einfluß 
auf die Schaffung des Friedens auszuüben, 
denn von überall höre ich den seikinsüchtigoii 
Ruf nach Ruhe und Sicherheit. Wenn das 
britifche Weltreich keinen Krieg mebr will, 
so wird es auch keine Kriege me^r geben. 

Es ist die erste Pslicht aller Staatsmän­
ner und besonders ^er deS britischen Welt--
reiches, die augenblicklich herrschende Furcht 
vor neuem Kackpse zu beseitigen und an ih­
re Stelle das Vertrauen, das Nir die freund­
schaftlichen Beziehungen der Nationen unter 
einander nötig i^t. zu setzen. Nicht soll M'N, 
deshalb alte Freundschcsten aufgeben, aber 
man muß versuchen, aus alten Feinden nei"' 
Freunde zu niachen. Auf diese Weise nnrd 
man schon heule den Geist und die l^o'in' 
nung erzeugen, die nötig sind, um der Welt 
den Frieden und rnbi^e Entwicklung zu ge-
ben. Dann wird auch die Möglichkeit eineo 
neuen Vötkerringens, sicherlich das Ende 
der gesamten Zilvilisation, beseitigt iverden. 

Sc^lies^lick, streben wir alle nur einem Ziel 
zu, gleickgiltig wel5)er Partei wir ange-
h ö r e n  m ö g e n :  S i c h e r u n g  d e s  
F r i e d e n s  u n d  n i e  w i e d e r  
Krieg. DaS sollte unser ernstes Streben 
sein, de»n sollte unsere ganze Kraft gewid­
met bleiben. 
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Beispiel der Vergänglichkeit 
Einst geselertste Schönheit Europas, jetzt Reinemachefrau 

in New-^ork 
Vor fünfundzwanzig Iahren war sie eine 

der gefeiertsten Schönheiten Europas, besaß 
unzählige Millionen nnd empfing die Hul­
digungen d>.'r ganzen Welt; heute wohnt sie 
— in einer feuchten Kellerwohnung in New-
york und ist froh, wenn sie als Reinemache­
frau so viel verdient, daß sie sich Essen kau­
fen kann. Die Frau, die diesen furchtbaren 
Absturz erlebt und überlebt hat, heißt Anita 
K e e p. Anfang des Jahrhunderts war sie 
in aller Mnnde. Sie gab den Lesern ständi­
gen Lesestoff; es galt als eine besondere Aus-
zeichlmng, an ihren Gesellschaftsabenden in 
Chicago und Paris teilnehmen zu können. 
Heute wohnt sie in der Woodlawn Avenue 
6047, in einem winzigen Loch, sechs Stiegen 
tief unter der Erde, eine alte, müde, gebro-
cs)ene Frau, die in Wirklichkeit erst fünfzig 
Jahre alt ist. Die Haare sind fast weiß, die 
Hände rot, die Finger geschwollen, die Nä­
gel schn>arz umrandet. Um die Jahrhundert-
)vende herum wurde ihr Name bekannt, ja 
berühmt. Damals ward sie die Gattin des 
M i l l i o n ä r s  W  i l l i a m  B .  K e e v  
in Chicago. Wie ihr Leben bis dahin Verlan 
sen, ist ein Geheimnis. Ihr erstes öffentli­
ches Aufdreten, ein Triumph ohnegleicb^'n, 
wirkte in Chicago wie eine Sensation. Ibr 
Salon wurde zum Treffpunkt der oberen 

Zehntausend. Die Familien Harnman, 
Field, Pullmann und Vanderbllt verkehrten' 
bei ihr. Sie begnügte sich aber nicht mit der! 
Huldigung Amerikas, sie wollte auch Euro-^ 
pa zn ihren Füßen sehen nnd s'^delte daher i 
nach Paris über. Da Mr. Keep ihr nicht fol­
gen konnte und wollte, ließ sie sich scheiden, 
^r Millionär, der seine Frau sehr geliebt 
hatte, beging im Jahre 1906 aus Kumtner 
Selbstmord. In Pm^is führte Anil^ K'eep! 
das unsinnigste Leben. Sie konnte es sichj 
dank den Millionen, die sie bei der SS/er-j 
dung von ihrem Mann erhalten hatte, loi^ 
sten; sie gab rauschende Feste, hatte die kost-, 
barsten Toiletten, und von ihrem Schmuck 
erzählte man sich wahre Legenden. Weilte 
Kö n i g E d u a r d in Paris, unterließ er 
es nie, Mrs. Keev zu besuchen. Er nannte sie 
die „entzückendste Frau der Welt". Dann 
war plötzlich die ganze Herrlichkeit vorüber. 
Die Millionen Ovaren vergeudet, der Krieg' 
war ausgebrochen, und Anita Keep kehrte! 
nach Chicago zurück. Niemand hörte mehr« 
etwas von ihr. Ietzt hat sie ein Tagesschrift-' 
steller dank einem Zufall im Newyorter»Fai^ 
far-Freindenhos aufgespürt, wo sie oknigel 
Wochen als — Reinemachefrau angestellt« 
war. 

Was tanzt Paris? 
Tango und Fox — unumschränkte Herrscher 

Iu allen Pariser Dancinxis tspr. „danciu-
geS", mit zivei Nasendiphtongen) tanzt man 
zunächst einen nenen T«llz, „c r i s e de 
Portefeuille" genannt: endlich ein­
mal eine echt französische, statt der ewigen 
englischen Bezeichnung! Die Beschreibung 

ist verblüffend einfach: D^'r Kavalier kommt 
angezogen, stellt sich dahin, wo er gerade 
noch keine t^rderolv abzugeben braucht, 
hält sich ein paar Takte lang auf den Ze­
hen, ma ht mit seinen Allgen eine volle 
Drehung und verschlvindet. Die Dame bat 
dabei nicht^^ zu tun, als bei Iceretn 

tz. P a r i?, 10. De.>en»l)er. 

Eockiai^glase und längst zerbissenem Stro^4 
Halm möglichst geschickt zu gähnen. 

Tonst l>at die Aaiion nictits Vemerken>^ 
wertes gebracht. „B a l t i m o r e" und^ 
„V a r s i t y" und ,.D r a g" und „S 
^ ar- steP" tauchten flüct?lig auf, verichwan' 
den noch ra'cs^er. Mit dem vorjährigcn 
,.T w i st" ist a'ich nicht vi.l. „C h a r l e» 
st o n" iit natürlicii erledig!, eb^'nso „B l ack 
B o t t o m". Al>? (''e'eitsck'aftstanV herr­
schen nabezn uan.nschräntt ^ a n o und 
F o .. E. 'lebt dabei ganz ruhig und v-''r-
nebm zu und der Laie gl<luvt nicht anders« 
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lluf keinem Gebiete der Technik wurden 
schnelle Fortschritte erzielt wie auf dem 

des Motorflusses. Trst vor 3') Jahren — 
am 17. Dej^mber 1903 — wurde durch die 
Brilder W r i g h t ^n Amerika der erste 
Flug »nit einem Motorflugzeug ausgeflihrt. 

— Wir zeigen den Apparat der Brüder 
Wright bei einem späteren Fluge iwer dem 
Tenrpolhofer Feld bei Berlin. In der Ecke 
die Köpfe der Flieger, links W i l b u r, 
r e c h t s  O r v i l l e W r i g h t .  

denn die „tanzenden" Paare lustwandeln 
über den glänzenden Parkett; höchstens daß 
ein sanftes, kaum bemerkbares Gleiten, eine 
kleine Viertel- oder Achteltvendung den be» 
quemen Schritt unterbricht. Was eigentlich 
der Jazz dabei soll, ist nicht recht ersicht­
lich; er nimmt sich auS wie ein Neberbleibsel 
«ms barbarischen Zeiten und spottet seiner 
>sckl»ör, indem er zwisckien Tango und For 
hie uf?d da einen richtigen Walzer, ei­
nen V o st o n, eine langsame Java ein­
schiebt. In manchen Dancings wird ver­
sucht, von London her -den lebhafteren 
„Q u i ck - st e P" einzubi'lrgern: der Erfolg 
^st bis jetzt sehr gering, und wenn schon eng 
lisch getanzt werden mutz, so greift man 
doch lieber zuni „S l o w - f o x" oder eng­
lischen Walzer. Ter allgen?eine Eindruck ist 
nicht so sehr der einer durchgreifenden Tanz 
inüdigfeit, sondern, von dem finanziellen 
Handicap abgesehen, des Ueberdrusses an 
den ewig gleichen, nmiatsirlichen Tanz f o r-
men : unnatsirlich, well sie eben nicht auf 
europäischem Boden yewachsen slnd, und 
heute sogar in Paris nicht einmal mehr von 
den Amerikanlern deS Nordens wie des Sü­
dens getanzt werden wollen; ein Beweis 
dcrfur ist der Niederrang derjeirigen Dan-
cings auf Montmart-re wie Montparnalse, 
die sich in den wildesten EancanS eine Art 
Spezialität erworben hatten. Um dem Uebel 
abzuhelfen, macht man gegenwärtig in Pa­
ris grosje Anstrengung^, gewissen Tänzen 
aus froren Jahrhunderten ein neues Le­
ben einzuflöf^en: von Walzer und P o l-
? a abgesehen, handelt es sich hier besonders 
NM die „V o u v r 6 s", ein Auvergnaten-
tanz, t>er von der Tochter der Catherine de 

W M 

8ie I—? l^ütkel voll Lt. 
^»»I» w ein«m I^volr 5ekr vslmen ^Viiser« «ut 
uacl l,»5en lkre mücten ll) Minuten l!»rin 

^d»6en. »lmilMick dort <!ar yelnixencle örennen 
>uf. äle Xt)5ctialkunxen und c!ie ^s5ctil«ttu>x llei 
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?kozix^e5cdvti!»te unc! <j»5 unirlrSxlictie nio8t-
jvctlen. V/enn man clle lSnxere 7^tt im 

, V«s5er iSSt. vekäen äie ttüknes>ux«n uac! 5on»-
tlxen k-liutvettiMupxen cZek.iit veicd. >le 

odne >1ezzer enUeint veräen können. 
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M^dicis an den königlichen Hof gebracht 
wurde, und den wir als Swdenten noch in 
den „Bal-Musette" von Belleville tanzten; 
dann um die berühmte „G i g u e", die im 
letzten Jahre durch eine Boulevardkomi^die 
wieder zu Ehren kam. Der Name findet sich 
schon bei Dante, wo er ein Musikinstrument 
(Giga) bezeichnet; der Tanz, ein recht lusti­
ger Walzer mit reichlichen Abwechslungen, 
wahr jahrhundestelang in Frankreich sehr 
populär und wurde auch iu Schottland zum 
Dudelsack gerne getanzt. 

Man weif,, welches Schicksal gemeinhin 
solchen Ausgrabungen einer toten Vergan­
genheit beschieden ist. Wenn unsere moder­
ne Zeit nicht die ^raft in sich verspürt, ei­
nen „adäcsuaten" Tanz zu schaffen, nun, 
dann soll silb Frau Devj'sichore eben das 
Hmwt verhüllen und wlr das Springen blei­
ben lassen. 

K»-i"e Romane 
des AMays 

von u7k!"^em PSndlgen Wiener Mitarbeiier. 

W i e n ,  a n f a n g s  D e z ^ n n d e r .  

„Sie werden lachsn . . «!" 

Das ist nämlich der Titel einer Nevui?, 
die jetzt im Wiener. Stadttheater schun an 
die hundert Mal gegel>en wird. So o!t 'Ver­
den allabendlich die gleichen mehr oder min­
der guten Witze erzählt, n>erdzn d,eselt'en 
Lieder gesungen, die längst jeder Gassenjunge 
mitpfeifen kann und so oft schon eigen die 
gleichen HÄbschen Girls nach dem Rhvthiuus 
der Jazzmusik die Jugend und Sch5ny<':t ih­
rer schlanken Glieder. Und die entzückten 
Zuschauer, die sich an dieser lachenden Fröh­
lichkeit ergötzen und erfreuen, sie habc'.i wohl 
noch nie niit einem anderen Gedanken die 
Buntheit solchen Theaters auf sich .'ia virk.'n 
lassen, als es der Titel der Revue oerlangt. 

Bis man auif einmal aus den ^'i^itunzen 
erfä^hrt, daß auch so ein hübsches kleinks 
Mrl seine Dragi^die in siä) tragen kann. Bt^i 
einer der letzten Vorstellungen brich iine 
der Jüngsten unter diesen Tanzmädels wäh­
rend des Zwischenaktes unter furchtbaren 
S6)urerzen zusammen und sie wehrte sich 
illit verzweifelter kraftanstrengnng g^'gen je­
de Hilfeleistung des Arztes. Erst als eine 
schwere Ohnmacht ihren Willen lähmte, 
konnte man sich um sie bemühen und feststel­
len, daß das arme Ding eine große Dosis 
Beronal zu sich genonlmen hatte. 5knap^ vor 
ihrem Auftreten hatte sie hinter den Kul^is-
sen das tödlicl>e Gift geschluckt, als wollte sie 
so aus dem grellen Rampenlicht ihres viel 
beneideten B<?rufes unmittelbar himibertan-
zen in eine andere Welt. Sie wünschte sich 
Nock) im letzten Augenblick den Rhythmus 
der Musik ins Ohr, der sie schon an die hun­
dert Mal bei ihrem Tanz begleitete, und sie 
hatte auch noch in diesem selbst gewählten 
Ansklang ihres Lebens Sehnsucht nach dem 
Beifall, der sie sonst immer an jedem Abend 
umrauschte. 

Der Einfall, der vielleicht ebenso roman­
tisch wie sentimental annlutcn konnte, st 

dann durch den Polizeibericht zu einer sehr 
nüchternen Tragödie reduziert worden. Das 
arme kleine Girl, das die Rettungsgesell-
sck)aft von der Bühne weg ins Spital brin­
gen nlußte, heißt Karina von Rehbinder und 
entstammt einem uralten deutschen Adelsze-
schlecht, das seinerzeit nach Rußland aus­
wanderte. Ihr Vater war einer der bekann­
testen Generäle der alten kaiserlichen Ar­
mee, der auch persönlich dem Zaren nahe­
stand und in Zarskoje selo aus- und ein­
gehen durfte. Als dann der große Zusam-
nienbruch kam, konnte die Mutter mit dem 
dauials kauin achtjährigen Mnd noch über 
die Grenze entfliehen. Was mit dem Vater 
geschehen war, erfuhren sie nie. Aber auch 
die Mltter starb schon ein Paar Jahre spä­
ter und dann stand das kleine Mädchen al­
lein da in der Welt und suchte irgendwie 
nach einenl Ertverb. Jung ivar sie und 
hübsch und so fand sie durch einen Agenten 
den Weg zun: Theater als Girl. Aber sie 
hatte in dem Glanz und in der Fröhlichkeit 
ihres Berufes ilire Kindheit nicht vergessen 
können, ihre Heimat nicht und nicht die 
Einsamkeit ihrer Seele. So suchte sie ein 
Ende, und wenn es den Aerzten noch mög­
lich sein wird, sie zu retten, sie wird es Ih­
nen kaum danken und vielleicht nicht einmal 
verzeihen. 

Ein Girl, ein junges, kleines, hübsches 
Girl, das immer froh ist und sich im Tanz­
schritt wiegt und dann doch plötzlich sein 
Leben weg^rvrfen will, weil es seine Einsam 
keit nicht verträgt? 

„Sie werden lachen . . 

Die Geschichte vyn einem falschen Mädchen-
hü'ndler und einem wirNii!^» Gliick. 

Diese (^schichte begann vor ein paar Mo­
naten, als durch ein Inserat in den Wiener 
Blättern eine junge Erzieherin für ein fünf­
jähriges muttei'loseS Mädclien nach Aegyp­
ten gesucht wurde. Die Bewerberinneu muß 
ten sich in einem vornehmen Stadthotel bei 
dem Vater der K'leinen persönlich vorstellen 
und man hat dann, freilich erst viel später, 
dnrch die Polizei festgestellt, daß ihre Zahl 
nicht gering war und daß der angebotene 
Posten sehr viele gelockt hatte. Die Wahl 
n>ar schließlich auf die kaum zwanzigjährige 
Tochter eines kleinen Wiener Beaniten ge­
fallen, die selbst seit langen Monaten ohne 
Stellung gewesen »var und die nun fast -aufs 
Geratenvohl bei dem vornehmen Aegvpter 
ihr Glück versuchte. Sic war hi'lbsch und die 
unbefangene Fröhlichkeit ihrer Jugend fiel 
mehr ins Gewicht als die schönsten Zeugnis­
se der anderen Gesuchsteller. Zu .?>ause hatte 
man wohl zuerst alle möglichen Bedenken ein 
gewendet. Aber die Sorgen um das tägli­
che Brot waren zu groß und so mußte man 
endlich ihrem Willen nack>aeben und ihr 
die Reise in das fremde Land gestatten. 

Ein paar Monate blieb jede Nachricht 
aus. Irgend ein sonderbarer Zufall ließ 
die Briefe verloren gehen und als dann die 

Vie verloben 5t« / klne vam« 
v.'.rtet... / kerentce verllebt slcb 
^'icippine, ein neuer ?reuenberu1 
> >nregl55eure»I» 5ckauq)leter/ VI^ 
'^'.ircbenvelt 6er Ilekee / 

<!e» tie!!an<I» lm 
lier mo<Iernen ?or»ckung / Die 
Lotiezmutter mit «iem Klnäe u «».m. 

Blätter eines Tages in sehr großer Aufma­
chung die Nachricht brachten, es sei den Be­
hörden gelungen, in Alexandrien eine in­
ternationale Bande von Mädchenhändlern 
anszilheben, der schon sehr viele unerfahrene 
Deutsche und Oe.sterreicherinnen zum Opfer 
gefallen »vären, ronnte wohl kaum noch ein 
Zweifel bestehen. Die besorgten Eltern mach­
ten die Anzeige bei der Wiener Polizei und 
von dort sind dann mit 5'^ilfe des Auswärti­
gen Amtes weitere Nachforschungen einge­
leitet worden. Sehr umfassende und seh? 
sorgfältige Nachforschungen. Aber während 
noch ein Dutzend Behörden in Bewegung ge 
setzt wurde, um den Aufenthalt der ver­
meintlich Verschollenen zu eruieren, traf 
doch endlich ein Brief in Wien ein. Er 
brachte die überraschende Mitteilnng. daft 
die kleine Wienerin in Kairo nicht niehr 
die Erzieherin de^ kleinen mutterloseu Kin­
des, sondern die Braut des reichen ägtipti-
schen Großkauflnannes war und jede Zeile 
des Briefes sprach von Glück und Seligkeit. 
Aber n>eil die Schreiberin, wieder aus eine'' 
merkwürdigen Zufälligkeit heraus, vergessen 
hatte, ihre neue Adresse anzugeben, — die 
Briefe und Telegramme, die man an die al^ 
ie Adresse gesandt hatte, waren als unbe­
stellbar zurückgekommen —, fanden alle die­
se Versicherungen keinen Glauben. Vor al­
lem nicht bei der Polizei, die jei^t erst rttht 
voul Aergsten überzeugt sein wollte und niit 
verdoppeltem Eifer ihre Nachforschungen 
fortsetzte, nm, wenn dies überhaupt uoch 
ul^glich wäre, da? bedauernswerte Ovfer 
gewissenloser Mädchenhändler zu befreien. 

Bis nun dieser Tage eine Unmenge Pho­
tographien eintrafen, deren Beweiskraft 
auch den Argwohn der übereifrigsten Behör­
den zerstrenen mnßte: die kleine Wienerin 
am Volant ihres neuen Mercedes, im ele-

Der yrSfidentezzwechse» in Oefierreicft 

Am w. Dezenlber fand am B>allhauZ-
platz in Wien äie feierlics)e Verabschiedullg 
ldes bisherigen Bundespräsidenten Dr. 
H a i n i s ch und die Amtsübernahme durch 
den BilndeSpräsidenten Dr. Miklas statt. 
— Von link?: Unterrichtsminister Gchwi tz, 
Minister für Land- und Forstwirtschaft 

T h a l e r. H a i n i s ch, Finanznuiufter 
z'k i e n b ö ck, M i k l a s, Bundeskanzler 
S e i P e l, Minister sür soziale Venoaltullg 
R e s ch, Minister für Heeresn>esen Vangoin, 
M i i ^ i s t e r  f ü r  H a n d e l  u .  V e r k e h r  S c h ü r s s »  
J u s t i z i n i n i s t e r  S l a m « .  
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passend für seine Herrn- und Damen-Mas^. 
schnelderei ab 1. Jänner 19?9. l^efl. Zu­
schriften wollen gerichtet werden <ln Domi» 
nik Fabjaneie. Schneidermeister, JurLieev-a 
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ganten Golfdresz, auf einem Ausfluq zu den 
Pyramiden usw. Das; Mädchenhändler ihre 
Opfer nicht mit so viel Beweisen von Liebe 
und Zärtlichkeit zu nmqebon Pflegen, muszte 
schließlich auch der Wi'.'ner Poli^^e! einleuch­
ten, die daraufhin ihre Nachforschungen ein­
stellte. 

'Das Märchen vom (^lnck ist also doch noch 
picht aus der Welt entschw"nden. 

R. W. P. 

Ein Varod??!» 

.Die schmutzigste Stadt der Welt ist ohne 
Zweifel die Sladt Pharijong in Tibet, deren 
Hänser geradezu zwischen bergen von Mist 
stehen. Die Gebäude selbst sind aus erstarr­
tem Schlamul errichtet, der durch Tierkno­
chen und .Hl^rner gestiUzt ist. Die 5''äuser ha­
ben keine Türen, so das; man sie durch ein 
Loch im Dach lietreteu mus;, das gleichzeitig 
als Schornstein dient. Die Einwohner, 
lO.lW au der Zahl, heizen ihre Wohnstätten 
mit getrocknetem Rindermist, der in den 
Räuiuen aufbewahrt wird, die zum Schla­
fen, Essen und zu allen nur denkbaren Ver­
richtungen dienen. In den Strassen liegt der 
Schnluh meterhoch; die einzigen W^se^ die 
sich um eine Reinigung bemühen, sind?^un-
de uud Schweine, doch läs't diese Straf?en-
Pflcge uat-ürlich sehr zu wünschen übrig. Da­
bei ist diese Schnnl!)stadt von großer wirt­
schaftlicher Bedeutung. Ein grof'er Teil der 
in der Landeshauptstadt Lhassa benötigte.': 
Haus- und Ia^dgeräte wird dort hergestellt, 
so dast Pk)arisong sich grosM Wohlstandes 
und lebhaften Verkehres mit der Umgebung 
erfreut. Der Schnnit^ ist aber den Leuten 
dort so selbstverständlich, da^ niemals je­
mand darauf kommt, etivas gegen ihn zu 
unternehnien. 

Ein stMame« ÄaqberZebni« 

Aus Weiteilsfel'd bei St. Veit a. Gl. wird 
dum „Üärntner Tagblatt" gömeldet: Anl 9. 
Dezoulber trug sich bei einer Jagd im Re­
vier des Herrn Wilhelm Stromberger in 
Wcitensfeld ein eigenartiges Iagdereignis 
zu. Herr Georg Kainz hörte auf seinem 
Stand das Springen der Rehe, nahm deZ-
lhalb hinter Fichtenbäumchen ^ckung und 
brachte seine Bockflinte in Anschlag. In die­
sem Augenblick sprang ein Rehbock an und 
lvollte die Teckuug, bei der Herr Kainz 
stand, Überseen. Dabei spies^te sich der Reh^ 
ibock an der Bockflinte auf. Ter Lauf durch 
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züge, ferner einen Konzertsaal und einen 
Tanzsaal für die Inwohner geben; die Was 
serversorgung wird durch einen artesischen 
Brunnen sicheraestellt. Von jeder Wohnung 
aus wird eine Rohrpostleitung zum nächsten 
Postamt führen, durch die nmn alle Brief-
sendnnaen wird befördern können; die Eil-
nnd ?vrachtaüter wird ein Spezialzug der 
Untergrundbalin zustellen. In jede Woh­
nung werden feuer- und Sa-
sl's ein^e'^ant, und die.Hausbewohner wer­
den durch separate Zugänge die '>^^n^<>rgrund 
bahnstation betreten können. 

Unheimlicher Fanq 
eines Fischer« 

Aus Beoarad meldet man: Vor einilien 
Tagen machte ein Fischer einen Fang, der 
der letzte Akt einer der zahlreichen gelieim-
nisvollen Begebenheiten zu sein scs>eint, über 
die die Donau ihre Fluten dahinströmen 

läßt. Dieser Fall wächst aber durch seine 
grauenvollen Begleiltumstände weit über den 
Durchschnitt derartiger l^schichten hinaus. 
Als der Fischer sein Netz aus den Fluten 
hob, beiuerkte er, von zahlreichen Fischlei­
bern halb verdeckt, einen längeren sr^varzen 
Gegenstand, der sich bei näherer Besichtigung 
als eine männliche Leiche herausstellte, die 
in einem schwarzen städtischen Anzug steckte 
und allen Anzeichen nach schon lange im 
Masser gelegen sein dürfte. Das Gesicht, der 
linke Fuß, sowie der Brustkorb waren bis 
auf die Kuochen von den Fischen angenagt. 
In der einen Hand hielt er einen menschli­
chen Kopf, in dessen Haaren die Finger des 
Toten eingekrallt waren. Die Leiche war 
schon in starker Vervesung, so da« man nicht 
feststellen konnte, ob ec! sich um ein Verbre­
chen oder uul einen mißlungenen Rettungs­
versuch handelt. Die Untersuchimg wurde 
eingeleitet, doch ist auf ein Resultat kauul 
mehr zll rechnen. 

M a r i b o r, 15. Dezoniber 

Venktifche Srttankunaen bei Kindern 
Sin Mahnwort an die Eikern 

Der Leiter des hiesigen staatlichen Ambu­
latoriums für Haut- uud Geschlechtskrank­
heiten, Herr Prianararzt Dr. R o b i ö teilt 
uns folgendes mtt: 

„Zweifelsohne hat die breite Oeffentlich-
keit ein Interesse daran von de,i Gefa^hren, 
welche ihr vonseiten der I n f e k t i o n s. 
krankheiten drohen, etwas zu erfah­
ren, um sich davor schützen zu können. Zu 
jenen ansteckeniden Krankheiten, die ini höch­
sten Grade das Bolkswohl und die Gesund­
heit des Einzelnen sowie der Fainilie be­
drohen. gehören die G e s ch l e ch t sk rn n k 
h e i t e n. Je verbreiteter sie sind, desto 
mehr verlieren sie den Charakter eigentli­
cher Geschlechtskrankheitein, da i!hre Ueber-
tragung dann auch auf <mßergeschlechtlichem 
Wege erfolgt. Danlit verlieren sie auch ihren 
diffamierenden Vharakter in der Oesfentlich-
keit. In gewissen Bezirken Rußlands oder 
in Bosnien zum Bei.spiel ist die S Y P h i-
l i s so verbreitet, daß ihre Uebertvaciung 
meistenteils extragenital, also durch Äosje 
Berührung oder durch Gebrauchsgegenstän­
de ersolgt. Die Nachkriegszeit hat trennte die Decke am Stich und drang bis 

^ln Riomenbügel ein. D^bei wurde Herr! überall eine bedeutende Zunahnie der Ge-
Kninz von dvnl in voller Flucht besindlich.'n ^ schlechts?rankheiten niit sich gebracht. Zahl-
Rehbock etwa 10 Meter mitgeschleift, doch j reiche extragenitale SyphiliSinfektionen und 
lgelang es ihm, das Gewchr aus dem B>ock die Erkrankuilig gan'^er Familien an Stsphi 
AU reißen, trwbei sich Herr K^inz mit dem 
gespannten Hahn auf der Stirne leicht ver-
letzte. Der Bock, ein schöner Spießer, brach 
nach einigen Sprüngen zusan?,'' 'n ver-
»'ndete. 

Sin Mefenmiethaus in London 
Die Untergrundbahngesellschaft in Lon-

don lätzt über deni Bahnhof Baker Street 
der Untergrundbahn ein Riesenmiethaus er­
richten, das kleine nnd große Luxus-
wohuuligen euthalteu wird. Die kosten wer­
den auf Pfund veranschlagt. Das 
Stahlgerlist de? .^auseS ist, wie man aus 
London meldet, bereits fertiggestellt. In dem 
Hause wird eS 10 Personen- und Lastenauf-

lis, die wir auch hier in de<i ersteu Nach­
kriegsjahren beobachten konnten, bewiesen 
neben den täglichen ,^ugängen genitaler In­
jektionen eine starke Verbreitung der Sl)phi-
lis unter der G^völkeruug. WU)rend die 

«ßGr „»«»rdurgs? iGUung"? 

Ausbreitung der Syphilis dank der energi­
schen Bekämpfung mittelst der äusserst wirk, 
sa'men .HeilinUtel Arsen, Wisnint. Qtiecksil-
ber und Jod in kurzer Zeit abc^enommen 
hat, kmln dies von der G o n o r r h o e, 
der zweiten Geschlechtskrankheit, welche kei-
<le kleinere soziale Bedeutuug hat, nicht in, 
selben Masse behauptet loerden. Daß dem so 
ist, bolveist unter anderem auch das gehäufte 
A u f t r e t e n  d e r  G o n o r r h o e  
unter den Kindern insbesondere un­
ter Mäldchen, wovon ja in der letzten Zcit 
mehrsach in den Tagesblättern bericht^'t 
wurde. Da iuin iin Km^ipfe gegen die Ge­
schlechtskrankheiten die Aufklärung eine gro­
ße Rolle spielt, eS sollen ja die si ranken 
möi^lichst rasch eruiert nnd einer sachge­
mäßen Behandlung ,zugeführt und die Ge­
fährdeten belchrt werden, wie sie sich ge-
gkn Ansteckung sckMtzen können, will ich kurz 
darüber und über unsere Beobachtnngen 
über Geschlechtskrankheiten bei Kindern mit 
besonderer Berücksichtigung der Gonorrhoe 
(Tripper), der Mädchen berichten. In unse­
rer Aml)ulanz wurden seit 19Ä) 194 ge-
schlechtskranke Kinder beobachtet, daivon wa­
ren 71 gonorrlMrank und 1!?3 syphilitisch. 
Von den evsteren waren 0-t Püdchen und 7 
.Knaben. Von den Syphiliskrauken waren 73 
Knaben und 50 Mü'dchen, alle bis auf zwei 
li-tten an angeborener Syphilis. Von den 
71 Gonorrhoekrmiken stniiden 3-1 im vor­
schulpflichtigen, 37 im schulpflichtigen Al­
ter. Ich s)ebe dieS hervor, weil daraus ge­
schlossen werden kann, daß die Schule keine 
wesentliche Rolle bei der Verbreitung der 
Gonorrhoe nilter den Kindern gespielt hat. 
In demlselben Sinne ist? auch die Tatsache 
zu werten, daß die meisten Zugänge nicht 
zuin Schulbog^nne in de<r einzelnen I>ahn^n 
erfolgten. Es «muß jedoch zugegeben werdet,, 
^aß anderswo wiederholt das Auftreten vou 
^ 'norrhoeopidemien in Pensionate'. Fe-
rienhei'men, Schulen, Kinderspitälern be­
schrieben worden ist. So erfolgte in Hanno, 

gelegentlich eine Einquartiernna. 

>>5oldaten in einer Mädchenschule durch ge--
ineinsaineS Benutzen eiueö Uloseties eine 
Gonorrhoei^fektion /,ci'l?lreicher Schululäd-
chei,. 

Die ^'^usetlivnsttlöglichleilen sind zchsreidi. 
"^^chon während der b',cburt können Gonerr» 
hoekeilme, wie in die Augen so auch in daS 
'Gelntale des ^neugeborenen kowuien. Später 
kann die Ansterlnng durch Zusannnenschla-
sen, durch genn'insanie>^ Äadeniasser, Bade-
schwälmnie, Wäsche, Nachtgeschirre, Abort-? 
erfolgen. Wir wissen, das; die Gonorrhockei-
me zwar sehr enipsiudlich gegen lditze lin^ 
AnStrocknn^!^g sind, das', sie sich jedoch auf 
feuchten Gegenständen tagelang lebend er­
halten. Damit sind schon Anhciltcpunkte be­
züglich der Verhüttlng einer Ansteckung lv« 
geben. Natürlich stoßen wir aber allch hiev 
wieder ans die Tatsmlie, das; die l^'eschlcc!U> 
krankhciten nne die Prostitution G-'brechen 
sind, die lies in den sozialen Verhältnis» u 
wurzeln. Die herrschende Wohnllngsnot blU 
ein Zusannnenschlas-.'n Erwachsener mit ^lin 
dern znr Folge, ciatürlich fehlen da die vri-
initivsten hygienischen Erfordernisse. 
Möglichkeit einer körperlichen Ansteckung 
loudlnt noch die moralische. Daß Onanie 
häufig und sogar frühzeitiger Geschlecht?-
'verkes)r Nlituuter oorkoiunit, ist b^'kannt. 
Die Ellern nnd A'nsiehörigen ntüfsen diilier 
ein wachsmnes Ange haben. 

Wao inln die .^krankbeitserscheinnngen be­
trifft, so merken und klagen uianche Kinder 
wenig oder nichts und erst gelegentlich wird 
die Mlltter dnrch Eiterflecken ans der Wä­
sche aufmerksan? n.:?d führt das Kind 
Arzte zu. In den lneisten Fällen klagen s> 
doch die ^tinder über Brennen l>eim Urini^'' 
ren, durch den eitrigen Sck'eiden'lnß entzi'm. 
den sich Schleimhaut und die unigebene.^>.n't, 
das Kind hat Beschwerden beim <^^eben, wird 
blaß, apetitlo'.'i, leichtennndbar. Die ällßeren 
Geschlecht>?tt'ile sind geschwollen, gerötet ». 
!mit Eiter bedeckt. Sobald dies erkannt wird, 
ist eine ärztliche nlikeoikopische Untersuchung, 
welche zllr .^tlarlegung der Diagnose führt, 
unerläßlich. Der .ikr^inkheitSverlaus ist recht 
lanstwierig und neigt zu Wiederholungen. 

Uttl eine möglichste Einschränkung de? 
Krankl'eitöfälle zu erwirken, müssen Arzt, El 
teri?, nnd Behörde znsannneü arbe'-
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S Connkaq, ^en 1<?. 

ten. Es müssen möglichst alle erkrankten 
AWder sobald als möglich einer sachge« 
lmSßen Behandlung zugeführt und Neuan-
fteckungen nach Möglichkeit verhindert wer­
den." 

Slnvmch 
Bisher noch nicht eruierte Täter drangen 

gestern nachts von der Hofseite aus in daS 
Galanteriewarengeschüft B a l o h in der 
Betrwiska ulica 18 ein und entwendötm aus 
einem versperrten Schrank eine go!d>?ne Ta-
menarmbanduhr im Werte von 12lX) Dinar, 
einige Kleidungsstücke sowie einen kli!ineren 
Barbet^ag. Die Tüter zertriimmerten hierauf 
auch bei d<!r benachbarten Seilerei A d a-
m i 6 das Schloß, wurden aber offenbar v<r« 
scheucht, da sie Plötzlich verschwanden. 

n. Die nächste Rummer der „Marburger 
Zeitung" ersî int Montag früh zur übl!« 
chen Stunde. . 

m. Todesfall. Heute verschied Herr Franz 
P o d o b n i k, Oberlehrer i. R., im 7V. Le-
benssahre. Friede seiner Asche! Den schwec-
getroffenen .Hinterbliebenen unser innigltes 
Beileid! 

.n. Das Handelsgremium macht abermals 
darauf aufmerksam, das; Montag, den 17. d., 
am Geburtstage des Königs, d^e Geschäfte 
den ganzen Tag gesck'lossen zu halten sind, 
während dieselben Sonntag, den 23. d. M. 
wegen der Weihnachten vormittags geöffnct 
werden können. 

m. Die Weihnachtsb«scherung in der evan­
gelischen Kirche wird am 22. Dezember um 
6 Ulir abends stattfinden, wobei die evan­
gelischen Schulkinder ein Kriv^>ensp!el auf­
führen werden. Der evangelische Frauen-
verein wird diesmal 37 evangelische und 2k? 
andersgläubic^e arme Kinder bescheren und 
zum gröf^ten Teil vollständig kleiden. Alle 
Glaubensgenossen und Gönner der Armen 
werden ersucht, ihre noch ausständigen Ga­
ben in der evangelischen Pfarramtskanzlei 
abzugeben. 

ni. ^remdenverkek»r. Im Laufe des gestri­
gen Taqe? sind 54 Fremde zugereist, ^von 
7 Ausländer. 

Gntw.SiWiwihiMoeIvve 

Z«» Ueber>ah»e tz«r Vereitichaft jk» 
Gonntag. den 16. Dezember ist der 3. Zug 
t<»»a»diert. K«»«>«dO»t Bka»d«-tß«e 
Franz K a l k o v l L. 

Telephonnummer f»r Feuer« «nd 
Meldungen: 

m. Verstorbene der Vorwoche. In der 
Vergangellen Woche sind in Maribor qsstor-
öen: Josef L v r b e k, Eisenbahner, 64 J.ch-
re alt; Joses N e r a t, Maurer, 20 Jahre; 
Mkla Hr a 8 o v e c. Private, 33 Jahre; Jo« 
Hann V r e ö k o, Besitzerssohn, 12 Jahre; 
Marie G r ' h a r, Gastwirtsgattin, I.; 
Lorenz PeSeLnik, Beamter, 23 Jal;re; 
Antonie P r i m e c, Bositzersgattin, ZZ I.; 
Paula Spindler, Private, 29 Jahre alt. 
R. i. p.! 

m. Eerele fran^ais. Herr D!arc B e y, 
Professor für französische Sprache und Li­
teratur und Nachfolge R. Martels an der 
Universität in Ljubljana, wird Sonntag, 

den 1k. Dezember in der „Vesna". ASki^r-
6eva uil. 6, einen Vortrag über Victor Hu­
gos Jugend und über die französischz Ro­
mantik halten. Di« Mitglieder des Aerein.'S 
und alle, die sich sür die französische Spra­
che interessieren, mögen sich die selte ie Te­
legenheit, einen französischen Vortrag zu 
hören, nicht entgehen lassen. Beginn um 
b Uhr abends. 

m. Der heutige Vochenmarlt war sehr glet 
beschickt und besucht. Me Umgebungsbauern 
brachten 78 Wagen Schweinefleisch, 14 Wa­
gen Aartoffeln und Gemüse und 4 Wagen 
Obst auf den Markt. Die Preise hielten sich 
im allgemeinen auf der vorwöchigen Höhe 
und betrugen für Schweinefleisch Dinar 1« 
bis 2ü, Kartoffeln 1.50 bis 2, Sauerkraut 5, 
Sauerrüben 3, Aepfel 4 bis 8, Birnen 7 bis 
12 per Kilogramm, Orangen 1 bis 2.50, Zi-
tnmen 1 bis 1.50, Blumen 1 bis 7 per Stück. 
In größeren Mengen werden bereits Weih-
MachtSbäume auf den Markt gebracht und zu 
Preisen zwischen 5 mck 100 Dinar per Stück 
gehandelt. 

m. vsrsicht bek Anschaffung von Radio» 
«pparaten. Von verschiedenen Seiten lausen 
iRlagen ein, daß die Mrma „Radioversand-
Gaus V. Gr»  ̂Rottloff in Berlin Ncht, 

Gartenstraße IlX/' die erteilten Aufträge 
nicht pünktlich durchführe. Dtese Firma of­
ferierte auch in den Blättern däe unentgelt­
liche Lieferung von Radioapparaten zu Re-
klamezwecken, forderte aber von den In­
teressenten, die sich gemeldet hatten, ^n 
Betrag von 200 Dinar zur Deckung von Aus 
lagen. Nach Informationen des deutschen 
Konsulats in Zagreb ist diese Firma im 
Handelsregister nicht eingetragen, weshalb 
ev. Interessenten vor G^chäften mit ihr 
gewarnt werden. 

m. Verhaftet wurde gestern Paul M. we­
gen verbotener Ueberschreitung der Staats­
grenze. 

m. Die Polizelchroni? des gestrigen Tages 
weist insgesamt 19 Anzeigen auf, und zwar 
1 wegen Raufei^ei, 13 wegen Ueberschreitung 
der Straßenverkehrsvorsl^iften, 1 w??;en 
Nichteinhaltung der Sperrstunde, 2 wegen 
Diebstahls, 1 wegen Beschädigung fremden 
Eigentums und 1 wegen Prostitution. 

Die Mund- und Rachenhühle. 
ist der gescthrlichste Weg, durch welchen die 
Krankheitserreger in unseren Körper eindringen 
rönnen. Um sich von der zerstörenden Wirkung 
der Keime, welche Schnupfen, Influenza und 
andere gefährliche ansteckende Krankheiten verur­
sachen, zu schützen, nehmen die am Balle erhitz­
ten Paare regelmäßig die wohlschmeckenden 

Dr. Wander's 

m. Wetterbericht vom 15..d. M., 8 Uhr: 
Luftdruck 731, Feuchtigkeitsmesser —5, Ba­
rometerstand 739, Temperatur — 0.5, Wind 
richtung NO, Bewölkung ganz, Nieder­
schlag —. 

m. Den Apothekennachtdienst versieht von: 
Sonntag nrittags bis nächsten Sonntag mit­
tags die „Mohren"-Apotheke in der Gospo-
ska u'lica. 

m. Spende. Für den armen Invaliden 
spendete L. P. 30 Dinar. HerzlickM Dank! 

* Uhren, Goldwaren auf Teilzahlungen. 
Jlger, Maribor, Gosposka ulica 15. 3216 

* Der Eisenbahner » Mufikverein und der 
Eisenbahner - Gesangverein „Krilato kolo" 
in Maribor veranstalten am Samstag, den 
5. Jänner 1929 in den Saallokalitäten bei 
„Union" (Götzl einen gwßen Tisenbahner-
ball. Die Musik besorgt die Eisenbahnerla-
pelle unter Leitung des Kaipellmeisters.Herrn 
Max SchSnherr. Gesangvorträge werden un­
ter Leiinng des Chormeisters .Herrn German 
ausgeführt. Nach 21 Uhr Tanz. Eintritt: 
Mitglieder 6 Dinar, NichtMitglieder 15 Di­
nar. Karten im Vorverkauf fe 12 Dinar bei 
den Musikern und Sängern sowie in der 
Administration der „Bolksftimme". Umtausch 
a>n der Kasse. 15611 

* Hotel Halbwidl. Samstag Familien­
abendkonzert. Siehe Inserat! 

* Wurstschmaus heute Sonntag, den 16. d. 
ab 3 Uhr nachmittags Blut- und Bratwür­
s t e  i m  G a s t h a u s e  S t u m p f - S c h r e y i n  
Studenci. .^usmehlspeisen. 15614 

* Im „Mariborski dmn?" ^ Kommt im-
nler tvaS Gutes vor, — Blut- und Leber 
wurst, — Lut<enberger gegen Durst, Tsche 
ligi-Pils- und Märzenbier — Bekommt man 
alle Tage hier. — O s e t. 15617 

 ̂ Die heutige Beilage der bekannt ver­
läßlichsten Hauptkollektur der Staat!. Klas-
senlotterie Bank-Kommandit-Gesellschaft A. 
Rein i drug, Zagreb, sei der Aufmerksamkeit 
unserer geehrten Leser besonders emtpfohlen, 
sie bietet jedem die Möglichkeit, sich an. den 
großen ^winnchancen auf einfachste Art 
tmrch diese alte erprobte .^uptkolleiktur zu 
beteiligen. 

* Schon vor 32 Jahren hat man nicht 
nur bei uns, sondern auch im Auslände ge­
wußt, daß in zahlreichen Fällen schmerzhaf­
ter l^sundheitSstörungen das echte wohlrie­
chende FellerS ElsaslM als raschwirkendes 
Hausmittel und KoSmetikum von verläßli­
cher Wirkung ist, weShall' es auch bei rheu­
matisch,: und nervösen Schmerzen gerne 
verwendet wuirde, wie dies auS zahlreichen 
warmen Anerki^nmingen auch aus höchsten 
Kreisen hervorgeht. ?fellerS Elsafluid erhält 
man in Apotheken und einschlägigen Geschäf 
ten die Probeflasche um Din. 6.—, Dop;Ä-
flasche NM Din. 9 oder die Spezialflasche 
um 26 Dinar. Per Post 9 Probe- oder 6 
Doippsl- od-v L gros^ Gpeztalflaschen um 

62 Din. bestellt man bei Eugen V. Feller, 
Apotheker in Stubica Donja, Elsaplatz 132, 
Kroatien. Größere Sendungen erhält man 
viel billiger. 

* In den letzten Tagen erregt ein beson­
deres Jnteresie des Publikums daS Arran­
gement von Grammophonen, Erzeugnisse d. 
Firma Meine! St Herold, welche im Auslage 
senster des Geschäftshauses Cverlin, in der 
Gosposka ulica ausgestellt sind. Besonders die 
billigen Preise der wirklich erstklassigen und 
geschmackvollen Apparate rufen Erstaunen 
hervor, da ja Grammophone etwas besserer 
Marke nicht gerade als billig bekannt waren. 
Es lohnt sich, das große Lager der Firma 
in der GregorLiLeva ulica 6 anzusehen, jeder 
findet dort eine passende Auswahl von Weih 
nachtsgeschenken. 

* Sonntag, den 16. d. großer Jndian-
schmaus inl Gasthause „Mesto Ptuj". Um 
zahlreichen Zuspruch bitten Anwn u. Marie 
Löschnigg. 15549 

* Zitherklub. Die fünfte Jahresgeneral-
versammlung des Ersten Zitherklubs in Ma­
ribor findet am 20. d. M. um 20 Uhr. im 
Klublokal der Restauration Kosiö, Vetrinj-
ska ulica statt. Zitherspieler, welche in den 
Klub eintreten wollen, können sich dort Niel-
den. 233 

* Glk. Zelezniöar — Tanzschule. Montag, 
den 17. d. findet ein UebungSnachmittag und 
-Abend statt. Beginn 15, bezw. N Uhr. Zu­
tritt hat jedermann. 237 

 ̂ Rapid Tanzschulschlußktiinzchen. 
Die rührige Leistung der Tanzsektion der 
S. V. Rapid beschließt die heurige Tanzschu­
le mit einem hübsch arrangierten Schluß-
kränzchei:, welches am Samstag, den 15. d. 
M. in dm Räumen der Gambrinushalle 
stattfindet. Wir sind überzeugt, daß sich an 
diesem Kränzchen außer den Teilnehmern 
der Tanzschule recht zahlreiche Anhänger u. 
Freunde Raipids beteiligen werden. — In­
folgedessen entfallen die beiden Tanzschul, 
abende dieser Woche. 233 

» Der Gesangverein „Enakoft" in Gtu« 
denci (Gasthaus Senicq) beschließt die heu­
rige Tanzschule mit einem Schlußkränzchen 
ohne Kvtillons am Sonntag, den 16. d. M. 
Beginn 18 Uhr. Tanzschüler sowie alle Tanz 
und Unterhaltungslustigen sind höflichst ein 
geladen, .^r Ausschuß. 236 

Bei Arterienverkalkung deS Gehirns und 
des Herzens läßt sich >urch täglichen Ge­
brauch einer kleinen Menge mtürlichen 
„Fran^-Josef"-Bitterwassers die Absetzung 
des SwhleS ohne starkes Pressen erreichen. 
Geschätzte klinische Lehrer der inneren Me­
dizin haiwi selbst bei hallbsertiq gelähmten 
Kranken mit dem Frauz-Iosef-Wasser noch 
die besten Erfolge sür die Darmreinigung er­
zielt. Es ist in Apotheken. Drogerien und 
Spezereiwarenhandlungen erhältlich. W79 

Aus ptuj 
p. Todesfälle. Am 13. d. starb hier die Gat 

tin des Gemeinderates und Wehrhauptman­
nes .Herrn Steudte seu., Frau Maria 
S t e u d t e, im Alter von 73 Jahren. Die 
Verstorbene, eine liebenswürdige und her­
zensgute Dame, erfreute sich in Bekannten­
kreisen allseitiger Beliebtheit. — In .Hajdina 
ist die Gastwirtin und Grundbesitzerin Frau 
Maria G r a h a r im Alter von 72 Jahren 
verschieden. — Friede ihrer Asch?! Den bei­
den schwergetrofsenen Fauiilien unser innig­
stes Beileid! 

P. Ein großer Osfiziersball findet SamS-
tag, den 16. d. in den Räunien des Vereins-
hauses statt. 

P. Unverbesserlich. Die Gendarurerie von 
Leskovec hat dieser Tage einen gewissen An­
ton K a l e n c, der erst vor kurzem nach 
Verbüßllng einer einjährigen Gefängnisstra­
fe auf freien Fuß gestellt wurde, wegen neu­
erlichen Diebstahls verhaftet uud dem Ge­
richte eingeliefert. 

p. Wieder ein Wilddieb ausgeforscht. ES 
ist eine bekannte Tatsache, daß viele Jagd­
reviere unserer Umgebung durch Wilddieb-' 
stahl bedeutend geschädigt werden. Am 12. 
d. M. wurde in Pervenci, im Reviere deS 
Herrn von Pongratz, neuerdings ein Schlin-
gensteller namens Josef Zelenik auf fri­
scher Tat gefaßt. Nach gründlicher Nachschau 
fand man inl betreffenden Nevierteile noch 
eine ganze Reihe von Schlingen. 

Aus Selje 
c. Geburtstag des KLnigs. Das Stadt.tult 

Celje verlautbart: Aui Montag, den 1 /. d. 
wird der Geburtstag des Königs als c^^kaats-
feiertag begangen. Äe .Hausbesitzer werdei 
aufgefordert, an diesem Tage ihre Gebäude 
zu beflaggen. 

c. Während der letzten Schn/urgerichtsta« 
gung saßen auf der Anklagebank 0 Person^,! 
die zu folgenden Strafen ver.lrteilt wurdet:! 
eine Angeklagte zum Tode ^durch deni 
Strang, ein Aegeklagter zu 8 Jahren, ein» 
AiMklagter zu 5 Jahren, eine Angeklagte 
zu 4 Jahren, zlvei Angeklagte zu 1 Jahr 
schweren Kerkers und ein Angeklagter zu 
Monaten strengen Arrestes. > . 

c. Todesfälle. Jni hiesigen Krankenhause, 
starb am Donnerstag, den 13. d. der 4-8jähri-i 
ge Bäckergehilfe Josef ^labrovec auS^ 
Rogatec und am Freitag, den 14. d. der 69-'^ 
jährige, bei der Bezirksvertretung Celje be-^ 
dienstete Arbeiter Johann Fel di n-^auS! 
ökofjavas. Friede ihrer Asche! 

e. Weihnachtsfeier in der Christuskirt .̂ l 
Der evangelische Frauenverein veranstaltet^ 

tn »ckv»r» o<I«r ss7«u mit 
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sonnfa,7, den IS. 

am 16. d. um lg Uhr in der evangelischen 
Christuskirche eine Kinderweihnachtsfeier, 
verbunden mit einer Armenbescherung. 

c. Freiwillige Feuerwehr in Celje. Den 
Wochendienst versieht vom Sonntag, den iS. 
d. M. bis einschließlich Samstag, den 22. d. 
der 2. Zug unter Kommando des Zugsfüh­
rers Herrn Josef P r i st o r s ch e k. Tele­
phon Nr. 99. 

c. Ein neuer Eislaufplatz im Stadtpark. 
Dem SK. Celje gelang es nach einer nriihe-
vollen Arbelc und mit einem Kostenaufwand 
von i'lber 40.000 Dinar, den Tennisplatz im 
Stadtpark zu vergrößern und dort für die 
Winterszeit einen Eislaufplatz anzulegen. 
Der Eislaufplatz wird von 8 Uhr früh bis 9 
Uhr abends geöffnet und in den Abendstun­
den elektrisch beleuchtet sein. Um die Kosten 
zu decken, wird der SK. Celje dieser Tage 
in Celje eine Sammelaktion einleiten. 

c. Ein eigenartiger Diebstahl. Dem Be­
sitzer Fran^ ? ipov 8 ek aus LeZ^nica bei 
Celje wurden in den letzten Wochen aus sei­
nein ^ilde in Lisce von unbekannten Tä­
tern 40 Buchen entwendet. Die großzügigen 
„Holzhacker" fciMen NT'qestört die Bäume, 
genxinnen daraus ungefähr 5 .Aafter Holz 
und schlevpten es fort, ohne von jemandem 
bemerkt worden zu sein. Herr LipovSck er­
leidet einen Schaden von ungefähr 1750 Di­
nar. 

c. Den ttom 
Samstaa. den 15. d. bis 
tag, den 31^ d. die Apotheke „Zur V?aria-
hilf" am Hauptplatz. 

Marburg'et Zelkünt^^ ??ümMer Nl ' 

Tsteatef »nv Klmft 
5!«tls«lllWtr l» Asrillsr 

^"eversoire: 
Slimstag, l.'i. Dezember um 20 Uhr: „Knech­

te". Arbeltervor'Mung. Ermäßigte Preise. 
Sonntag, Ui. Dezember um 1!^ Uhr: „Herbst 

manl̂ ver". Kuvone. Ermäßigte Preise. 
Gastspiel des Frl. Lubej. _ Um 20 Uhr: 
„Adieu Mimi". Kupone. 

Montag. 17. Dezember: Geschlossen. 
D'enstag. 151. Dezember iini 20 Uhr- „Do-

ver-Ca!ais". Ab. V. Erstaufsiihrung. 

Lrst einreiben mit 

Illemocli ivei Minuten warten 
<inrvisct,en mit clem >^n?ie!ien loilfaki-en). 

vann elnseiken und rsslenent 
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Gvort am Sonntag 
Um 5.4V Uhr: Abfahrt nach Fala zum 

AuMieg auf den „Klopni vrh" zur Skitour 
„Quer über den Bachern". 

Um 14 Uhr: Fußballmatch: „Rapid" ge­
gen „Svoboda" s„Rapid"-Natz). Freund­
schaftsspiel als Abschluß der Herbstsaison. 

„Rapid" — „Svoboda" 
Als Abschluß d?r >Herbstsaisou führen die 

Schwarzblauen morgen, Sonntag, um 14 
Uhr ein ^Freundschaftsspiel gegen den Sport 
klub „Svoboda" durch. Die Begegnung dürf­
te einen interessanten .^ampf bringen, da 
„Svoboda" durch zahlreiche Neuerwerbungen 
einen erstarkten (Gegner abgeben wird. In 
den Reihen der Schwarzblauou kämvfen näm 
l'ch diesmal ein neuer Torhüter, Vertei^iiger 
und Stürmer. Da auch „Rapid" viel daran 
gelegen ist, die letzte Niederlage ge.^.n^ die 
Eisenbahner gutzumachen, dürfte demnach 
dieses ein^^ige morgige Wettspiel trotz der 
küblen Witterung einem besondscen '^^ntcresse 
unserer Fußballinteressenten begegnen. 

-s- Gastspiel der Tegernseer. Auf seikî r 
Tonrnee durch Jugoslawien, auf der griißten 
teils Anzengruber'sche Bauernstiicke aufge- > 
führt werden, gelangt dieser Tage das be­
kannte, ausgezeichnete Bauerntheater der 
„T e g e r n s e e r" auch nach Maribor und 
veranstaltet am 20., LI. und 22. d. in un­
serem Theater Vorstellungen. Beseelt voil 
dem Wunsche, auch den breitesten Bolksschich 
ten zugänglich zu sein, schlugen die ^^'^nste! 
s e l b s t  s e h r  n i e d r i g e E i n t r i t t S -
p r e i s e vor fSitz'iläi^e 45) .bis 8, Stehplätze 
!0 und 5 Dinar). Es ist daher ein äußerst 
großer Andrang an die Theaterkasse zu er­
warten, weshalb die B-^sorgung der Kartell 
im Vorverkauf dringend empfohlen wird. 

Dl? EZ'enpahner in Llubljana 
Wie bereits berichtet, bestreiten morgen 

die Eisenbahner in Ljubliaua das Rückspiel 
aeaen den dortigen Akademischen Sport­
verein „Priinorse". Wiewobl die Eisenbah-
nl?r im ersten Treffen eine - issern müszig s)of!e 
N'l'd«'rsaas binnebmen mul'ten. so konnten sie 
troi<dem vf>sl den Beweis ihrer ständigen 
»^ormverk'esserung erbringen. Insliesondere 
vcr'üaen die Eisenbahner zurzeit über eine 
dursl>^fb^al^^sräftin'' ?aürmerreihe, in der 
vor allem die beiden Paulin und P o l-
l a k l^anz beinniders üervorragm. Jim Hin-
ter''?!es f'-'^ntte ferner Wagner wieder 
seine einsti^ae Hochform erreichen, desgleichen 
geben Franae 8 und Stauber n<ich 
imm'^r zähe Läufer ab. Auch die übriien 
dürften durch i>hr aufovferungsvolles Spiel 
^u einem günstigen Resultat beitragen. 

,̂wel Speretien im 
EiMer Tbkater 

Am Sonntag, den 9. d. gastierte das Mar 
burger Nationaltheater iln Stadttheater in 
Celje mit den Operetten „K e i s h a" und 
„A d i e u M i m i". Die Nachmittagsrepriie 
der Operette „Geisha" war sehr gut besucht. 
Gespielt wurde zwar etlvaS flauer als bei 
der Erftaufführung dieser Operette, doch er­
zielten die Schauspieler einen schienen Er­
folg. Besonders zeichneten sich die Damen 
Udovie, Kralj, Starc und S a-
v i n sowie die Herren S k r b i n 8 e ?, 
H a r a st o v i ö und Paul Koviö aus. 
Dem Orchester unter Leitung deS Herrn 
Herzog gebührt volle Anerkennung. — 
Die Abendvorstellung der modernen Operet­
te „A d i e u M i m i" von R. Benatzky 
stand hinter der Erstausführung, die ich in 
Maribor f'lh, zurück. Da wurt>e vor allem 
zu viel un^ teilweise etwas geschmacklos ex­
temporiert, aber auch die Szenerie war zu 
schlicht. Belobend zu erwähnen sind die Da­
m e n  U d o v i L ,  S a v i n  u n d  S t a r c  
sowie die k>erren S k r b i n 8 e k, H a-
r a st o v L und Paul K o v i L. Das Or­
chester entledigte sich seiner Aufgabe recht 
gut. Das Theater war fast ganz ausverkauft. 
Nach den letzten drei Operettenvorftellungen 
lvürde ich aber wieder ernstere, tiefere Stücke 
empfehlen. Der leichtbeschwingten Muse ist ^ 
«i» nun für einige Wochen genug. R. P. j 

FahrtermSstinuna 
flir Wintersportler 

Dem Wintersportverband in Ljubljana ist 
es nach langwierigen Verhandlungen gelun­
gen, für seine Mitglieder eine 50prozentige 
Fahrtermäl'.iaung zu erlangen. Die Ermä­
ssigung genießen liur diejenigen Wintersport 
ler, welche denn Jugoslawischen Wintersport-
Verband l^n<"'gUedert sind und zwar gilt die 
Ermäßigung für drei Fahrten im Jahre be-
ziehnngsweise für sämtliche Fahrten von 
Gruppen über 10 Personen. Diesbezügliche 
Anmeldungen sind im Wege der Vereine 
an den Jugoslawischen Winterspv'lverband 
tn Ljubljana zu richten. 

Terminkalender des Äuk>v!!a-
wischen Winterspörtvelbandes 

2.?. und 25. Dezember: Ouer durch Ljub­
ljana. 

27. Dezember: Stafettenlauf in die Um­
gebung von Ljubljana. 

K. Jänner: Verban'dSrennen der Jung-
mannen. — 6. Jänner: Propagandarennen 
über 30 5?ilometer in d<)? Umgebung von 
Ljubljana. — 1.?. Jänner: Langlauf über 15 
Kilometer in TrZie. — 20. Mnner: Iung-
mannenlauf in Bohinj. — 20. Jänner: 
Meisterschait von Nohinj. — 27. Jänner: 
Skimeisferschaft von Jugoslawien ain Ba­
chern über 31 Kilometer für Herreil und 
über Kilometer für Daimen. 

2. Februar: Skispringen am Blachern. — 
2. und 3. Fcbruar: Skimeisterschaft vou 

Slowenien im Lang- und Sprunglauf. — 
.10. Februar: Bachernmeisterschaft über 1.8 
Kilometer. — 10. Februar: Skispringen in 
Bohinj. — 17. Februar: Staatsmeisterschaft'^ 
iin Sprunglauf iil Mojstrana. — 17. Fe­
bruar: Skimeisterschaft des Kreises Mnri-
bor am Bachern. — 19. Fcbruar: Klubren-
nen des T. K. Skala. — 21. Februar: Tri-
glaiv-Skirennen. 

Die mittlere Gtundengeschtvin-
bigteit der Nelordläuser 

„L'Auto", P<lris, die führende französi­
sche Sportzeitschrift, veröffentlicht in einer 
ihrer letzten Nummern eine interessante Zu­
sammenstellung, die au der .Hand der er­
reichten Laufzeiten die mittlere Stundenge­
schwindigkeit der hervorragendsten Läufer 
aller Kategorien gegenüberstellt. Die größte 
Strecke würde naturgemäß der Sprinter zu­
rücklegen, wenn er diese Geschwindigkeit ei­
ne Stunde hindurch sortsetzen könnte. Ein 
Körnig beispielsweise bringt es auf der 100-
Meter-Strecke auf den beachtlichen Durch­
schnitt von .'^4.615 Stundenkilometer. Be­
denkt man, daß Nurmis Stundenrekord auf 
l9.21s) Kilmueter steht, vermag man aus 
der relativ nur geringen Differen,; der 
Sprinterleistuug gegel^über die wundevlxire 
Leistung des Finnen zu ermessen. 

100 Meter 10.4 H. Kernig ."l.ttl.') .Km. 
200 Meter 20.0 Eh. Paddock .'^l.c>51 Km. 
400 Meter 47.4 I. Meredith 30.^75 Km. 
800 Mct. 1 : 50.6 S. Martin Kin. 
I-'W Met. ? : ."»1 O. Peli.,er ?3.37i'. ^nn. 
5000 M. 14 : 28.2 P. Nurmi 20.7.';2 Km. 
10.000 Met. 30 : 06.2 P. Nurmi W.394 

Kilometer. 
1 Stunde P. Nurmi 19.210 Kilometer. 
Bomerkenswert ist hiebei. daß der Sprin­

ter erst über 200 Meter seine .Höchstgeschwin 
digkeit erhält, wie auS deu 100- und 200-
Meter-Zeiten hervorgeht. Erstaunlich ist fer-
ner Nurmis wunderbare Gleichmäßigkeit, 
die in der nur ganz allmählich stattffindendeu 
Mnabme der Leistungssähigkeit in? Ver­
hältnis zur Zunahme der Strecke festzustel­
len ist. 

Die Termine der internationoien 
Straßenrennen tS2y 

wurden durch den in Zürich tagenden Ka­
lenderkongreß der U. C. I. wie folgt fes^ge-
setzt: 3. Februar Pariser Eroßcountry-Mei-
sterschast; 17. März Rund um Flm^deru: 
24. März Mailand—San Renui, Haag— 
Brüssel; 31. März Paris — Roubair; 7. 
April Rund um Piemo«it'. 14. April Paris 
—'Caeu; 5. Mai Paris—Tours; 8.—12. Mai 
Run<d unr Belgien; 12. Mai bis 9. Juni 
Rund unt Italien; 25. bis 26. Mai Borde­
aux—^Paris; 2ki. Mai Rund um Zürich; 
Jilni Paris—Brüssel; 9. Juni Rund um den 
Gensersee; 16. Juui Fra,),^,ösische Straßen-
meisterschaft; 30. Juni bis 28. Juli Rund 
um Frankreich. 7. Jutt Criteriuin der Ässe 
in Italien; I7. August Ctraßeuweltmeister-
schlaft bei Zürich; 22. oder 29. September 
Großer Wolber-Preis; 27. Oktober Lombar--
dei-Ruudfahrt. Die Austragung c^ner Eu-
ropameistersckiaft itn Radballspiel wiir-de für 
den 3. oder 10. Noveinber nach Straßbucg' 
vorgemerkt. 

: Offizielle Mitteilung des M. O. Die In­
spektion am Raipid-Spvrtplak versieht mor­
gen Herr Pepo W i n t e r h a l t e r. 

: Die Enropmneifterschaften 1929 im 
Schwimmen in Barcelona? Obwohl der Ju-
ternationale Schwimmvorband die Euro-pa-
Meisterschaften für 1929 bereits nach Bel­
gien vergeben hat, ist jetzt ein Gesuch deS 

spanischen Verbandes eingegangen, der die 
Europameisterschaften in: Schwimmen^ asi« 
läßlich der Weltausstellung Barcelona-.ILiM 
dura^sühren möchte. Bielleicht kommt es.zu 
einer Verständigung dergestalt, daß Belgien 
den Wünschen Spaniens entgegenkommt 
und dafür die Europameisterschaften IM» 
durchführt. 

: Ein neuer Autow-Ztrekord. Ter italie­
nische Fahrer Abel Cleici stellte auf der Mon 
zabohn mit einem 11^0 Kubikzentimeter-
Wagen einen neuen Weltrekord in einer 12-
Stundenfahrt auf. Der alte Mllrekord chcrr 
auch auf der Monzabahn — mit 118.9/5 Di-
lameter — aufgestellt worden, u. zw. 1W7. 

5 'i 132 Rekorde in Amerika. Im Laufe des 
JvHros wurden in Amerika nicht weniger 
als 1.^2 Rekordleistungen in den verschiede­
nen Eportzweigen angestellt. Am erfolg-
roichstcn war Martha N 0 r e l i u s^ die es 
auf ze'hn Rekords brachte, zwei davon wur­
den in Staffeln erreicht. K 0 jac folgt ihr 
uiit.acht Bestleistungen, wogegen intereisan-
terweise Weißnlüller in di'ejom Jah­
re nur eine neue Bestleistung aufstellte. 

: Karel KoSeluh an der Riviera. Prosessio-
ualweltmeister Karel K 0 S e l u h, der sick» 
bereits auf der Ueberfahrt vou Amerika 
nach Europa befindet, wird sich an dem in 
Beaulieu für Mer an der Riviera statftsin-
denken Tennisturnier um die Weltmeister­
schaft der Berussspieler beteiligen. Sein 
gefährlichster Gegner ist der jlnige Franzo­
se Ramillon. Uebrigens erhielt .Karel KoZe-
luh, welcher auch zum Ehrenmitglied 'des 
Profcssionalistenverbandes von USA. er­
nannt wurde, bereits eine neue Einladung 
für 1!)29 nach Auierika. 

: Metrisches System in USA.? Wie auZ 
Newyork gemeldet wird, will die United 
States College Athlctic Union bei ihren 
leichtathletischon Veranstaltungen inl kom­
menden Jahre das bisher übliche englische 
Nardssystem aufgeben und an seiner Stelle 
n,etrische Maße einführen- Man holift, daß 
sich auch der leichtathletische Verband der 
Vereinigten Staaten diesem Schritt anschlis«, 
ßen wird. 

: D<?r Idealist Nurmi. Der, geriebene 
Sportn'.anager Te:- Rickar d s veröffent­
licht in der amerikanischen Presse die Mit-
tt^lung, Nur nt i und Wide würden nur 
einzig und allein zu dent Zlveck nach Ame. 
rika kominen, uin als Aul-ateuie die Sport-
sörderuug auf «den Hochschulen und dre!ame-
rikanischen Traiuinginclhoden zu studieren. 
Aus den Mitteiluugeu Rickards' ist zu ent-
noh-uien, daß auch Wide, der „fÜegende 
Schulmeister", nach Amerika koinrmt. 

: Linienrichter mit Falinen wurden bei 
einmn englischen Turnier verwendet,- die 
ähnlich wie beim Fußl̂ ll durch Winken mit 
der Flagge anzeigten, daß ein Boll „aus" 
sei. 
: Die franzLsiscke Tennis-Ranglifte. Nun^ 

hat auch der französische Tennisverband 
seine ofti,'^ielle Rangliste für das Jiahr 1926 
herausgegebeu die zuvisellos nach der in­
offiziellen Weltrmigliste das größte Interesse 
belinsprncht. An der ?pitze der Liste stehen 
natürlich die „vier Mucketiere", und zwar 
in der Reiheusolge Cochet, Lacoste, Jean 
rotra und Brugnon. Diesem loeltberUMten 
Quartett foljv ols Fünfter Boussus vor Du. 
Bu'.clat, Landrli. George, Du Plaix.. undi 
Gentien. Neu in die erste Klasse au!sg?nom-
men wurde Jean Borotras jüngerer Bruder, 

Das ist die richtige Marke fiir die Winters 
Straßen- und Strapazschuhel 

IS 
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Übernimmt sämtliche Wäschen-
zeugunqen, Handarbeiten, sein-
ste Maschinstickereien, inSb^on-
dere für Ausstattungen usw. zu 
solidesten Bedingungen. Ebenso 
werden noch einige Fräulsin 
/^um Unterricht im Maschinstik-
kcn aufgenommen. Frau Mimi 
Leinschitz, Kausmannswitwe, 

Wäscheatelier, Todna ul. 15/2. 

e l e g a n t e s t e  W i e n e r  
Modelle, eingelangt I 
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7«i. »o vle neu! i»l. 4so 
?entr»le: I^»»nl«)psnovs ulic» 9 

fillsle: Vetlinjzlc» ulic.i 12 

<^duard. Die Rangliste der Damen: 1. Ma. 
thieu, 2. Deloges, 3. Laufcrrie, 4. Gobdina, 
k). Bordes, 9. Kleinadl'l, 7. Vanssard, 8. 
Bourgeois, 9. Gallay. 1(). Barbier. 

: „Gras Zeppelin" Weltrekordinhaber. 
Die Relordwmimssion der Federation Aeni-
nautiqne Internationale hat die von dtZM 
Luftschiff „Graf Zeppelin" auf dam Mckwe-
ge von Lakchuvst nach Friedrichshafen an 
den Tagen voin 29. Oktober bis 1. Novem­
ber zurückcielegte Drftanz von 6364,5tX) 
Kilometer als neue Hochleistung im Strek« 
kenflug in die Weldrekordliste aufgenonunen. 

: Die Belgischen Bereine gegen den Pro» 
feflionalismuS. Die erftflafsigen Vereine Bel 
gienS hielten ksirzlich eine Sitzung ab, in 
welcher sie entschieden gegen den Professio-
yalismns Stellung nahmen. 

Klubnachrlchten 
: SK. Rapid. Morgen, »Sonntag, u>m 14 

lUhr Wettspiel gegen „Svoboda". Gespielt 
wird in derselben Auifstellung wie Ani ver-

^!gangencn Sonntag. Sämtliche Spieler ha­
ben sich rechtzeitig in der Gariderobe einzu-
finden. 

: „Edelweiß 19VV". Montag, den 17. d. 
entfällt wegen des Staatsfeiertages die Ge» 
jangsprobe. 239 

: Der heutige Unterhaltungsabend der 
Wintersportsektion des S.S.A. Maribor in 
der .Ladr^Zna gospoldarska banka" verspricht 
einen anruisanten Verlauf, da u. a. auch 
einige Prominente Kl'mstler ihr Mitwirken 
bereits zugesagt haben. Die Tanzmusik be-
sorgt eine erstkassige „Ia^z"-K^pelle. 

. Die Jichreshauptversammlung des S.K. 
Gvoboda findet am Sonntag, den 6. Jänner 
'l9SY um 14 Uhr nachmittags im VereinSlo« 
üUe statt. 

: SK. Älezniöar. Die Spieler Bai^nik, 
Bauer, FrangeS, ^^ondrad, Mernig, Paulin 
1 und 2, Pollak, Ronjak, Staubcr, Äogrinec 
und Wagner haben sich morgen nm 5 Uhr 
früh zwecks Abfahrt nach Ljubljäna Pilnkt-
iiich am Hauptbahnhofe einzufinden. - Das 
Training findet nunmehr ab 29 Uhr in der 
Turnhasle statt, und zwar am Montag für 
Jungmannen und am Donnerstag für j)ie 
erste Mannschaft sowie firr die Reserve. 

: Sin Tnnzkriinzchen veranstaltet am Sonn 
tag, den 11^. d. die. Tanzsektion des S. K. 
Gvoboda in den Lokalitäten des Gasthause'j 
„Mesto Ptuj" mit dem Beginn ltnl 13 Uhr 
abstids. 

S.K. Svoboda bestreitet das Freundschaft? 
spiel gegen „Rapid" in nachste^nder Auf-
jstellung: PetroviL, Jovanovi6, Koster, Bach, 
Efferl, Dasko, »Gruber, .skonrad Frih. Strah, 
Bojinvviö und SinkoviL. Ersatz: 5?ropf Otto^ 
Ordner: Tunkoviö und Gabrijan. 

Sontau, 16. Dezember. 

L j u b l j a n a ,  9 . 3 0  U h r :  K i r c h e n m u ­
sik. — |ls Lüchte Musik. — 15: Re­
produzierte Musik. — 15.30: Humoristi­
scher Vortrag. — 16: Leichte Musik.— 

, 17-30: Vom Theater. — 18: Lustspiel. — 
20: Vortrag. — 22: Nachrichten. — 
Wien, 10.20: Orgelvortrag. — 11: 
jChor-und Orchesterkonzert. — 16: 
Nachrichten. — Wien, 10.20: Orgel-
arortrag. — 11: Chor-und Orchester-
konzert. — 16: Nachmittagskonzert. — 
1^.30: 0. Verdis Oper »Alda«. — An­
s c h l i e s s e n d :  A b e n d k o n z e r t .  —  B r e s ­
lau, 17.40: Unterhaltungskonzert. 
20.15: Weihnachtsoratorium. — 22.30: 

Tanzmusik. — 24: Nachtunterhal­
tung. — Prag, 18: Deutsche Sendung, 
— 20: A. Provazniks Operette »Akro­
baten«. — 22.20: Brünner Sendung. — 
D a v e n t r y, 20: Religionsunterricht. 

— 22.05: Leichte Musik. Stuttgart, 
20: Weihnachtsmusik. — 21.15: Frank­
furter Sendung. - Frankfurt, 16.30: 
Konzert. — 19.30: Amerikanische Dich­
tungen. — 20: Stuttgarter Sendung. — 
21.15: Aubers komische Oper »Fra Dia-
voio. — Anschliessend: Tanzmusik. — 
Brünn, 12.30: Populäres Konzert.. — 
18: Deutsche Sendung. — 22.20: Abend­
konzert. — L a n g e nb e r g, 20: Abend­
konzert. — Anschliessend: G. Krempel­
setzers Operette »Der Vetter auf Be­
such«. — Hierauf Fortsetzung des 
Abendkonzertes. — Anschliessend: 
Nachtmusik. — Berlin, 11.30: Konzert 
Matinee. — 15.30: Weihnachtsmärchen. 
—20.30: Orchestrales Konzert. — An­
s c h l i e s s e n d :  T a n z m u s i k .  —  M ü n c h e n ,  
16: Konzert. — 18.35: Alte Musik. — 
2 0 :  P o p u l ä r e s  S o n n t a g s k o n z e r t .  —  M a i  
land, 17.15: Ziegcunermusik. — 20.30: 
O p e r n ü b e r t r a g u n g .  —  B u d a p e s t ,  
12.30: Symphonisches Konzert. — 20.25: 
Vokalkonzert. — 22.40: Abendmusik. — 
Warschau, 20.30: Abendkonzert. — 
22.30: Tanzmusik. — Paris, 21: Kon­
zert. — 

r. Bildfunk in Chile. In Sanün!!- 'l^hisd 
hat sich eine Gesellschaft mit einein Zifapital 
von .ij Millionen Pesos gebildet, die sich be­
sonder? mit Bildfunksendungen befassen will. 

r. Rekordoerkehr w Amerika. Bei der 
Radio Corporation of America werden jltzt 
täglich 19.999 Radiogramme zur Aussen-
dttng über den Atlantischen und 2909 über 
den Stillen Ozean angemeldet. 

r. Die neueste Rummer der „Radiowelt" 
bringt eine Re^he interessanter Berichte iiber 
die letzten Neuigkeiten von der Radiob^ive-
gung, u. zw.: „Das Weihnachtsprogramm 
von Rad^o-Mien", „Internationale Nidio-
konferenz in London", „Radiokampa^ne bei 
den amerikanischen Präsidentschaftswahlen", 
„Radio für den Südpol" usw. Nebst den 
zahlreichen ständigen Rubriken enthält das 
schön ausgestattete Heft viele Bilder zum 
Radioprogramm. Texteinführungen, Sprach­
kurse und Liederterte, sowie die ausführli­
chen Programme der europäischen Sende­
stationen (auch K'nrzwellensender). 

Schach 
Hetmlfche Schachnachrlchten 

Propagandaturnier des Marburger Schach, 
klubs. 

In der 1. G r u p p e ist das Spiel be­
endet. Fuchs ist zurückgetreten. In der 
Gruppe sind noch mehrere Partien zu 
erledigen. 

Klubwettkampf Ptuj-Maridor 2. 

Der Schachklub in Ptuj hat unter seinen: 
derzjeitigen OlZumnn A s ch Nl a n n 
neuen Aufschwung genommen. ES ist beab­
sichtigt, demnächst einen Wettkainpf zwijschen 
den Pettauern und der 2. Repräsentanz des 
Mnrburger SchachklubS auMsechten. 

— Der jugoslawische Schachverband in 
Zagreb hat dein hiesigen Schochklub nache« 
gelegt, die Deraeistaltunq eiues nationalen 
oder internationalen Meistertlirniers in ei­
nem der heimischen Kurorte (Rogaök« Sla-
tinn oder Slatinc Radenci) anzubahnen u. 
zw. etwa sür Ostern oder ^r den ^mmer 
1V2V. 

Modernes 
Gprachenstudium 

Der Weltkrieg hat ca. .'^VO Milliarden 
Dollar an Werten vernickitet. D^ese Verluste 
sollen durch Sparmethoden auf allen Gebie­
t e n  a u s g e g l i c h o n  w e r d e n .  D i e  „ M e t h o d e  
Mertne r", psychotechnischer Spracher-
werb auf mechanisch suggestiver Grundlage, 
eruröglicht den Erwerb einer fremden S'pra« 
che in kürzester Zeit auf mechanisch-suggesti-
ver Grundlaige, ohne Wörterauswendigler-
nen und oihne Ueben gramatischer Regeln, 
(wts^prechend den Ergebnissen experimentell 
ler Psychologie wird die Sprache in den 
Kopf des Lefers verpflanzt, ohne ldaß ihm 
dieser automatische Ueibertragunflsprozeß 

zum Beivuktsein gelangt. Dieser Vorgang 
heißt mechanische Suggestion. Wer nach 
„Mertner" eine fremde lAprache erlerne«! 
will, braucht besondere Vorkenntnisse nicht, 
die Kenntnis der deutschen Sprack)e ist Vor­
aussetzung, da sie gewissermaßen das Fluß­
bett vorstellt, durch welches die sremde Spra 
che in das Betvußtsein des Deutschsprechen-
den geleitet wird. 

Die Methoi>e Mertner ist im Kriege ent­
standen. Ihr Verfasser, ein deutscher Ofsi-
zier, hatte in einem franzSftschen Gefange­
nenlager Gelegen'kieit zu se«hen, in wie kurzer 
Zeit ein<sache deutsche Soldaten die franzi^-
sischen Umgangsformen beherrschte«i, indes 
Abiturienten der Mittelschulen nach viel-
jährigem Sprachstudium kaum einen fehler­
losen französischen oder englischen Brief in 
diesen Sprachen abzufassen vermögen. 

Aus den Werken der hervorragenden 
europäischen Philologen war die Maihnung 
an eine grünidliche Reform des Sprachunter­
richtes ein5)ellig erkenntlich, und die Reform 
schulen vernwchdim in dieser .s'^insicht schon 
manche Besserung aufzuweisen. 

Jnisoweit die entspreck)endste Methode, 
Spracherwerb durch den Aufenthalt im be­
treffenden Lande, nicht inöglich ist. konvmt 
die natürliche Methoide, sene also, die einen 
solchen Aufenthalt mit seinen mechanisch sug­

gestiven Eindrücken nach Möglichkeit er­
setzt, in Betracht. 

Auf Grund von Untersuchungen nach 
Kaeding über Haufistkeit der Worte und 
nach den experimentellen Untersuchungen 
von Prof. Miller und Pilzecker, durch wel--
che wisseuschalftlich nachgewiesen erscheint, 
wie vieler Aufnahinen in Wiederholungen 
ein sremder Wortbegrisf bödarf, um d.au-
ernd in unserem Gedächtnis zu hajftm — 
sowie in Anltchnung an die heworragend-
sten Werke der Sprachwissenschaft und da­
mit zulsammenhängend hat Mertner seine 
Reformmethode, Spracherwerb auf niecha-
nisch-suggestiver Grundlage mifgebaut, de­
ren zeitgemafze Notwendigkeit und Brauch, 
barkeit sich durch eine Rekordzi^fer an Auf-
lagm in den wenigen Jahren seit ihrem Be­
stehen bewiesen hat. 

Abhärtung gegen Erkaltung 
Seit 1b Iahren versucht ein Londoner 

anf alle nur erdenkliche Weise sich eine Er-
kältttng zu holen, al>er es ist ihui bisher 
nicht geglückt. Dieser seltsame Glückspilz 
ein Mitarbeiter der Phvsiologischcu Abtei­
lung des Middleser Krankenhauses, der ge­
gen Erkältung vollkommen gefeit ist. „Die 
Taitisache, das^ «ich mich nicht erkälten kann, 
obwohl ich mit den am schiverften erkälteten 
Lenten in nahe Berührung getreten bin und 
mich seder Witterung ausgesetzt habe", 
schreibt er in der bekannten medizinischen 
Zeitschrist „Lancet", „hat nrich dcrzn ge­
führt, zu nntersurh<m, ivarum gesunde nnd 
kräftige Personen sich so leicht erkälten. Nach 
nleiner Ansicht kommt eS daher, dak sie sich 

viel zu warm anziehen und unnötige Unter­
kleidung tragen. Schon der Brauch, die.liin 
der in wollene Sachen einzuwickeln und sie 
vc^n jedem Luftzug fernzuhalten, schafft die 
Grundlage für die Empfänglichkeit gegen-
l'lber jeder Erkältungskrankheit. Ein plötzli­
cher Temperaturnvchsel genügt, um solchen 
Menschen, deren Mrmehaushalt durch Ab-
schlies^iing des Körpers gegen die Anf'>?nwelt 
geschädigt ist, einen Husten oder Schunpf-.'n 
zu bringen. Wenn der ganze Körper täglich 
dem Licht und der Luft ausgesetzt wird, 
Sommer und Winter eine geirisse Zeit laug, 
wenn der Mensch keine Unterkleidung trägt, 
dcinn wird sein ganzer Organismus gekräf­
tigt und alle seine Funktionen werden an­
geregt. Diese spartanische Abhärtung habe 
ich in den letzten fiinfzehn Iahren streng 
durchgeführt und behaupte, dieser Mas^nah» 
me meine Unempfänalichkeit für Erkältun­
gen zu verdanken. Ich trage das ganze 
Jahr keine Unterkleidung und ich entbehre 
sie bei keiner Witterung." 

Mjjtz und Humor 
Aus der Gesellschaft. 

Er: „Ich möchte Sie um etivas bittru, 
mein s^räulein. Nennen Sie mich doch nicht 
.^err Nagt?." — Sie serrötend u. verwirrt): 
„Ja, aber wir kennen uns ja erst seit 
zwei Stunden." — Er: „Gewiß, aber ich 
heisze Kls;!" 

Im Gasthaus. 

Gast: „5>err Wirt, ich wüßte ein . , 
durch das Sie noch einmal so viel Bi^r 
schenken irvürden." — Wirt: „I<h wäre Ih­
nen sehr dankbar, mein Herr, wenn Sie mir 
dieses Mittel verraten würden. " — '^',ast: 
„Aber sehr gern, Sie brauchen nur d.' 
gläser voll zu füllen." 

Selbsterkenntnis. 

Sek'.ludaut: „Sagen Sie sich, daß li^e i'.e' 
Winnen werden, und Sie iverden gewin­
nen." —. Boxer: „Das geht nicht. Ich weiß 
recht gut, was für ein Lügner ich bin." 

Wißbegierig. 

Der Lelirer hatte sich bemüht, die 
über den Instinkt von Säugetieren und Vö 
geln zu belehren und forderte die Klasse aus, 
zu dem Gegenstand Fragen zu stellen. Der 
kleine Percy hob die .Hand. „Nun, Perct), 
was nlöchtest du gern wissen?" — „Ich mi?ch 
te tvissen, Herr Lehrer, wie es die >>i'uiner 
herausbekommen, wie groß unsere '.s' . le-
cher sind." 

Kleinigkeit. 

Die schwedische Gesellschaft „Der n uke" 
gab ein Fest für Sven .tzedin. Reden über 
Reden feiern den berühmten Gast, sein Mut 
wird gerühmt, seine Selbstverleugnung und 
Energie. Mit Riihrung werden Aufopferung 
für die Wissenschc^t, Großtaten und ^persön­
liche Leistungen auf den Forschungsreiien, 
selbstlose Verachtung aller Schwierigkeiten 
uud Entbehrungen und noch un''ndlich viel 
Großes und Schönes an Sven .Hedin geprie 
sen. Alles lauscht, schlveigend und begeistert. 
Nur der Maler Carl Larsson ist voll Un­
muts, daß an diesem Abend so viel geredet 
und so wenig getrunken wird; und als wie­
der einmal rauschender Beifall rings um die 
Tafel ertönt, wird il?m die Saclx' zu bunt. 
Er stebt auf und sagt: „Sven .Hedin ist ein­
mal sieben Tage ohne Wasser gewesen. Was 
ist dabei Besonderes? Ich, meine Herrsck>af-
ten, ich habe nun schon sielen Jahre kein 
Wasser mehr getntnken!" Und setzt sich un­
ter zustimmend«: RuFen de^ anderen. 



Sonnlafl, ?>en lst. V 

Uilrt5cksstßicks kunÄ5eks^ 
Rund um die Agrarreform 

Seplante Srrichluag elne< Sewlnftltutt für die Srundabivsung 
Wie eine Seeschlange zieht'sich die uner^uick 

liche Frage der Enteignung des jugoslawi­
schen Großgrundbesitzes nun schon fast ein 
Dezennium durch alle parlamentarischen Ar­
beiten. Immer wieder wird die Angelegen­
heit auf die lange Vank geschoben und die 
Interessenten im Dunkel belassen. 

Bisher ist in dieser Frage lediglich die ge­
setzlich« Bestimmung der Aufteilung des 
Großgrundbesitzes erfolgt. Seit^r wurde ei­
ne ganze Literatur von Verordnungen und 
Vorschriften zur Frage erlassen ,wie z. B. 
über die Ansiedlung von Kolonisten, Jnpacht 
nähme der zugewiesenen Grundstücke usw. 
Statt die Sache zu vereinfachen, wird eine 
immer größere Verwirrung in die Angele­
genheit hineingebracht, so daß sich schließlick) 
in diesem Labyrinth von Verordnungen, Re­
glements, Vorschriften, die alle mehr oder 
weniger undurchführbar sind, kein Mensch 
mehr anskennt. 

Die Frage ist, wie leider so vieles bei unS, 
als ein Politifum zu betrachten. Sind Wah­
len oder eine Aend^'rung in der Zusammen­
setzung der herrschenden Parteibindung in 
Anssicht, taucht die Stiche sofort auf, schläft 
aber bald wieder ein, sobald die gefährliche 
Klippe gliicfsich umschifft ist. Und diese? Spiel 
wiederholt sich jedes Jahr einige Male. 

Jetzt sind es die Deiiwkraten, die dringend 
die L5sung der dalmatinlschm Agrarfrige, 
eines Teilstttrles des ganzen Problems, for­
dern imd mit Ne.pressalien drohen. Die »^ra­
ge rsicfte etwas vom Fleck, indem der Agrar­
minister Daka Popovi ̂  einen (^setzent-
Wurf attsgearb<'ltet l^t. mit dem sich der hie-
fslr bestimmte SonderanSschuß der Skuvschti-
na siegenwstrtia befaßt. ?)ef dems>kratische Ab 
geordnete Dr. 8 e ö e r o v brachte ebenfalls 

Meszenüberfluv 
in der WM 

Crn!.li.z-nn in Argentinien. — Rtesnvor-
räte in Kanada. — Hungersnot in China. 

Fast jeden Monat hat irgendeine Gegend 
der Erde Ernte. Im Dezember kommt die 
südliche .'i^albkugel daran, und da richteiz 
sich die Blicke vor allem auf die riesigen 
Weizenfelder Argentiniens, weil nun bis 
zur enrizpk!isck?en Ernte die Preisbildung un­
t e r  d e m  E i n f l ü s s e  A r g e n t i n i e n  S  
steht. Der Preisdruck der letzten Zeit nahm 
seinen Ausgang von Argentinien, wo es 
n o c h  g r o s t e  V o r r ä t e  a l t e r  
Ernte gibt. Diese betrugen niimlich am 
I. November d. I. noch 7.3 Millionen Bu« 
shels gegen 3.7 Millionen in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. Da jetzt die neue Ern­
te geschnitten wird und in die Scheuern 
drängt, bestellt für die argentinischen Händ« 
ler die Notn>endigkeit, unter allen Umstän­
den noch möglichst viel von der alten Ware 
loszuwerden, um Platz für d^e neue Ernte 
zu schaffen. 

Die Nusfubrleistungen AraentinienS in 
den letzten Wocl)en ivaren daher ungewöhn­
lich grof^. und ebenso war die argentinische 
Bereitschaft zu Preisnachlässen sehr bedeu­
tend. Die Börse in Buenos Aires setzte im 
Zusammenhang damit als einzige Übersee« 
ische Weltbörse den Weizenpreis stark her­
ab. Die Ztimnkung in Argentinien ist umso 
flauer, als auch die u n g e w ö h n l i ch 
g r o ß e  d i e S j ä h r i g e E r n t e  j e t z t  
völlig gesichert ersclieint. Mit sehr großen 
Ei^Portleistungen dieses Landes ist wohl auch 
in den kommenden Monaten unbedingt zu 
rechnen. 

Zu den guten Aussiebten Argentiniens 
k o m m e n  n o c h  d i e  R i e s e n v o r r ä t e  
ü? a n a d a s, die noch gar keine Neigling 
zur Abnahnie zeigen. Sie ^ben jetzt die un­
geheure höhe von 82 MMonen Bushel ge-
gen 80 in der Vorwoche erreicht. Der gesam 
te greifbare Weizenvorrat in Kanada salso 
einschließlich der noch in den Händen der 
Farmer befindlichen Stände) wurde am l. 
N o v e n l b e r  s o g a r  a u f  m e h r  a l s  d a S  
Doppelte, auf Mllionen Vlishel 
gesien 72 Millionen Busk^l in der gleirl>en 
Zelt de? Vk'rsahreS geschätzt. In den Verei­
nigten Ttaaten soll sich der aesamte greif­

einen Antrag zur Lösung dieser Frage ein, 
über den ebenso beraten wird. 

Der Unterschied zwischen beiden Entwür­
fen ist nicht besonders groß. Die Regierungs­
vorlage sieht die Lösung des csesamten Pro­
blems, alles bisher auf diesem Gebiete Un­
geschehene als neue Bestimmungen zusam­
menfassend, vor und setzt die Höhe der Ab­
findungssumme mit dem 2Wfachen reinen 
Katastralertrag fest, wobei er ganz neue Be­
stimmungen über das Enteignunqsverfah-
ren vorschreibt, tvährend Dr. Sei^erov für 
e^nen kurzen Gesetzesrahmen plädiert, der 
den bisher auf dem Gebiete der Agrarreform 
erlassenen Verordnungen gesetzliche Geltung 
verschaffen soll. Die Ablösungssumme bean­
tragt er mit dem lMfachen reinen.^atastral-
ertrag. Dieser Abgeordnete meint, angesichts 
der gegenwärtigen politischen Konstellation 
würde sich eine Dnrchveitschung der Regie-
rungsvorlaae, die eine Anzahl neuer Bestim­
mungen enthält, in der neuesten F?rm kaum 
durchführen lassen, während sein Antrag 
leicht durchfi'lbrbar ist. da es sich grösstenteils 
nur um die formale Beitätiguna der einzel­
nen Teilverordnungen und erlassenen Vor­
schriften handelt. 

Der Minister sieht in sein?? Vorlage die 
gesetzliche Scklaffnng eines besonderen Geld­
institutes flir die Grundablösung (Agrar­
bank) in Form einer Privilegierten Aararge-
nossenschast vor. Dr. ^e-üerov glaubt jedoch, 
daß die nötigen Kavitalien unter der betro-f-
kenen nicht aufzutreiben 
sein werden und daß der Staat die nötigen 
l^elder vorstrecken soll, da aeaenwärtia nur 
diese Fl^rm einen Ersol^ verlnveche. Wie die 
Sache sich weiter entwickeln wird, wird erst 
die Zukunft zeigen. 

bare Weizenvorrat in diesem Jahre auf 
Millionen Bushel des Vorjahres belaufen. 

Immer mehr wird es Tatsache, daß die 
Riesenmengen Weizen nur teiln>eise an den 
Mann gebracht werden können. Diese Er­
scheinung, die schon seit Jahrzehnten nicht 
zu sehen war, befaßt ernstlich sämtliche Ne­
gierungen sowvhl europäischen wie der 
überseeischen Staaten, um so mehr, als die 
Gefahr droht, daß die Bauernschaft vom 
Weizenanbau sich nienden könnte. Bezeich­
nend für die trostlose Lage ist, daß selbst 
das kapitalskräftigste Produktionsland der 
Erde, i>ie Vereinigten Staaten, es nicht zu­
wege gebracht haben, die l^^treidepreise dau­
ernd zu stützen. Bekanntlich ist auch die vom 
Präsidenten Hoover geplante Ttützuugs-
aktion zusammengebrochen. 

Die einzige bescheidene .'Hoffnung, an die 
sich gegenwärtig die .s'^aussiers noch klam­
mern, ist die Tatsache, daß der W e i z e n-
b e d a r f E b i n a s  u n d  O s t a s i e n s  
ttnd wahrscheinlich auch Nußlauds im lau­
fenden ErnltewirtfchaftSjahr sehr groß zu 
werden verspricht. Besonders in El^ina be­
finden sich etioa 20 Millioneu Menschen in 
Hungersnot und es ist zu ern>arten, daß 
durch den Völkerbund eine Aktion 
zu deren Gunsten eingeleitet wird. In mel« 
chem Umfange sich jedoch der Mehrbedarf 
Ostasiens auf dem Weltgetreidemarkt in 
preislicher Hinsicht bemerkbar machen wird, 
steht vorläufig noch völlig dahin. Aber schon 
dik'se schwache Aussicht auf bessere Absakmög 
lichkeiten in einiaen Monaten beginnt die 
Meinung des Welthandels für die späteren 
Termine haussegünstig zu beinslussen. 

Sin neues Llnternkpmen 
in Zagreb 

Mit aktiver Mitwirkung deS Weltkon-
zerus der ..Aktiebolaiaet-S e p a r a t o r" 
in Stockholm ist in Zagreb durch einheimi­
sche Interessenten eine Aktiengesellschait ge­
gründet worden, welche sich mit dem Ver­
triebe der unter dein Ranien „A l f a-
T e p a r a t o r" in der gan,zeu Welt be« 
kannten Molkereimaschinen befassen wird. 

Dieses Jahr sind ge<mu 50 Iabre ver-
flc>ssen. seitdenl im Jahre der schwedi­
sche Ingenieur Dr. de L a v a l den ersten 
Separator erfunden hat. Diese Erfindung 
hat sich im Lause dieser Zeit so gut be­
währt. d«iß es heute nirk,t eine Gegend auf 

der Erdkugel gibt, wo nicht die Separato­
ren gut eingeführt wären. Als bester Be­
weis hiefür dient der Umstand, daß heute 
über Alfa-Separatoren inl Ge­
brauche sind. 
In unserem Staate macht sich seit einige,l 

Iahren ein regeres Interesse bezüglich Aus-
bau der Molkereiwirtschaft beinerkbar. Si­
cherlich wird sich diese Wirtschaft mit erhöh­
ter Produktion von Bntter ursd ssäse noch 
entwickeln und dürfte es nicht lange dauern, 
bis unser Agrarstaat in die Lage kommt, 
mit dem Buttere^rport a^ifangen zu können, 
statt vom Auslande die Molkereiprodukte 
zu beziehen, was leider bis jetzt oftnmls der 
Fall lvar. 

Die neugegründete Gesellschaft „Al^c, A.« 
G. Separatoren und Molkereimaschinen" 
(Zagreb, Bo«kovi<!eva ulica welche sich 
mit dem Verkaufe von Alfa-Sevaratoren, 
Mol?crcima.lchinen und aller in die Branche 
einsckilägigen Artikel befaßt, wird jedem 
Landwirte die Möglichkeit bieten, sich die 
notwendigen Maschinen nnd Appar.ite für 
eine rationelle Führung der Milchwirtschalt 
anznschaffen. 

X Stand der Nationalban? loni De­
zember sin Millionen Dinar, 'n 'Uanmrern 
der Unterschied gegenüber der Voriv^ichc): 
Aktiva: Metalldeckung (—!Z7..'>), Dar 
lehen anf Wertpapiere ls)7s).4 s-i- 10.7)^, Sal 
do verschiedener Recbnuugen 4f^i.4 s- 12.2). 
— Passiva: Banknotenlnnl'iilf 

47.!;), Forderungen des St.mt2s lW? 
f—. .W.8), verschiedene Verbindlichkeiten 'n 
Giro- und anderen Rechnungen 
s-j- 25.l). — Eskomplezinsfuß >>'/?, Daile-
henszinsfuß 8?6. 

X Die Fabrik fiir gebogene Holzmcibel 
Kobli/ek in PoljLane ist in der letzten Zeit 
besonders stark beschäftiqt. Die soliden Pro­
dukte dieses leistungsfähigen Unternehniens 
erfrelieu sich einer allseitigen Nachfraae. Der 
Betrieb wird ständig modernisiert, so daß er 
allen gestellten Anforderungen jederzeit ent­
sprechen kann. Bemerkenswert ist die Tat­
sache, daß die Er'ieugnisse auch im Auslande 
reichen Absatz finden. Der Ervort richtet 
sich insbesondere nach Südamerika uud In­
dien. 

X Stechvieljmarkt. M a r i b o r. l 4. De­
zember. Der Auftrieb belief sich aiik Illi 
Stück. Die Ltauflust war groß; verkauft u'ur-
den 78 Stück. Es notierten t'er ^tück: b— 
Wochen alte Iungschweine Dinar Nl)--
7—9 Wochen 225—250, Z—-j Monade 
45s>, 8—Monate —750, einjährige 
IlsM—i4M; dcis .^ilo Lebendg.'wlcht 10 
12..'^-0 und Zcblacbtgewicht 10—18. 

X Heu- und Strohmarkt. M a r i b o r, 
15. Dezember. Die Zufuhren beliefen »ich ilif 
10 Wagen Heu uud 4 Wagen Stroh. ?^eu 
wurde zu D!nar 140 bis 105 und ?troh zu 
00 bis 75 Dinar P^'r 100 Kg. gehandelt. 

D?r Landwirt 

Vederich' nnd Bckkrftns-
k>e?ümpsuna mit Kalkstickitoff 
Die günstigen Erfolge, welche Heuer eini, 

ge angesehene Landwirte uud Gutsi^ierwal-
tungeu. darunter die .Herren Dr. Frit^ 
S ch e r Ha u m uud Gustav S ch e r-
bau m sowie das Gut „H a u s a ni p a-
ch e r" bei der Bekänipfung dieser lästigen 
Unkräuter mittels Kakkstickstoff erzielten, 
veraulassen mich, die Aufmerksanikeit un'erer 
Landwirte auf diefe geradezu ideale Ve-
kämpfungSmethode zu lenken uud sie zur 
Nachaihmung auzuspornen. 

Die obge^mnnten Unkräuter sind bekannt­
lich die lästigsten und schädlichsten; bei stär­
kerem Austreten verursnchen sie einen Ernte-
ausfall von bis 

Zur Vertilgung dieser Unkräuter hat sich 
am besten der ungeölte ^alkstickstoff erwie­
sen, 'denn dieser vernichtet die'e Unkräuter 
imd wirkt zugleich als U'ertvolle Stickstoff-
und ttalldüngung. 

Die Anweudung selbst ist eine reckt ein­
fache. Der ungeölte .>salkstickstosf wird noch 
am Morgen womöglich bei starkem Tau 
nnd schönem Wetter ausgestreut, am besten 
ulit der Düngerstt-enmaschine, u. zw. daun, 
weiul der i!^ederich die ersten 2 bis 4 BIät 
ter entwickelt hat. 

..Marsmrg?? 5?effling'' ?iuiumer 

Der Kalkstickstosf bleibt auf den breiten, 
be'h-aarteu Blätteru des Hederichs häugen 
und vernichtet diese. Auf die schmalen glat-
ten Blätter der Getreidearten gleitet er 
doch ab und verursacht ihuen beinahe ga«-
keinen Schaden. 

Hie und da wird das Getreil^e gelb, wa? 
aber aibsolnt keine Veranlassung zur Angst 
geben darf, das; das l^etreide hiedurch be­
schädigt wäre, denn diese Erscheinung ver­
liert sich nach einigen Tagen, und die betref­
fende Saat erholt sich söruilich und ^zeigt ei­
ne dunkelgrü-ne Farbe nnd ein üppiges Aus-
sehen, so daß ein solcher Schlag schon von 
weiteni zu erkennen ist. Man rechnet pro 
Joch etiva 50 bis 100 Kilogramin Kalkstick-
stol-f. 

Die gemachten Aitslagen nmchen sich allett 
falls bezahlt, und deshalb versäume nie­
mand, es rechtzeitig anznwenden. 

Um die Bedeutung des ^talkstickstosfes zur 
Hederichsbekäinpsnng vor Angen zu führen, 
will ich nur erwähnen, daß im heurigen 
Fri'l<)jahr d^ österreichische« Landwirte hie-« 
von KX) Waggons verwendeten und selbst­
verständlich il^n von unseren Kalkstictsto5s-
werken bezogen haben. 

Wenn dies unsere in de? Landwirtschast 
fortgeschrittenen ??achbnrn tun und sich dies 
ihnen auszahlt, wornnr sollte sich dies auch 
bei uns nicht rentieren, umsmue'^r, als wir 
es hier zu .sviuse haben. 

Petar I. M i o o i Diplonilandwirt iif 
Maribor. 

MNaltNt 
V<>ll»«sch- ReudlNeii 

In D e u t s ch l a n d sind bis heute an 
postläufigen Marken niit neuen Bildnissen 
erschienen: 10 Pfennig rot, 20 dunlelblau-
grün, 25 blau, .?0 olivgrün, 40 violett, 45 
orange, 50 bralln, 00 braunrot und 80 
braunschwarz. Ter Vollständigkeit halber 
seien hier noch die beiden Luftvc'stmaiken 
für den Zeppelinflug nachgetragen: 2 Mark 
dunkelblau und 4 Mark dunkelbraun. — In 
Belgien werden als Paketniarken zwei 
Werte nnt einem verschnörkelten Aufdruck 
„(5i'>lis Postal-Postcollo" auf 4 Fr. dunkel­
gelb und 5 Fr. gelkioliv venveuoet, ferner 
erscheint ein Wert zu 1 Fr. blau uud die 
1 Fr. Zeitungsinarke teilweise auch iu ultra 
inariu. Iu Estland sind vier sehr ge-
schninckvolle neue Werte in Goldlvährung 
herau'^gckoinmen. Das Muster zeigt drei 
übereinander scsireitende Löwen aus dem 
Staatswappen. Das Druckpaipier ist mit fär-
bigeiu Unterdrück versehen: 5 Sasaks oder 
Senti rot, 10 hellblau, 12 karnlin uud 20 
dunkelblau. Die Beisteuorinarkell zur .He­
bung der Franlenwährung in F r a n k-
reich sind um drei ^lück vernrehrt worden, 
indeiu bisherigen Ausgaben in neuen 
Farben wieder aufgetaucht lind, nachdem^ 
die Alten mit denl ?evte!nber zurückge-
^'.oaeu waren: 10 auf 40 blauviolett, Ans-
drllck rot, 25 ans 50 ziegelrot, Aufdruck blau 
und .50 anf 1 Fr. lila, Aufdrnck schwarz. 
Let.l^terer ist zweizeilig, bei den erstgenann­
ten jedoch dreiteilig. In I t a l i e n er­
schien im Anscl'luß an die 400-^^ahrhundert-
seie-r für den .Herzog von Savoyen, Ema-
nnel Pk?i!ibert, eine Erinnerungsausgabe,' 
die zugleich der 10jährigen Feier deo.Erieg'Z 
sch^usses gedenkt. Die Äbbildnng zeigt Phi-
Iil>ert hoch zn Pferd im ütampfgetümmel, 
während rechts von ihm ein vom Stahl­
helm geschützter Soldat offenbar den heim-
kelirenden K'rieger darstellen soll. Links oben 
befindet sich das Wavp^n von Savoyen,' 
rechts da? neue i'tilienische mit deni Likio-
renli'indel. Tie Iabres^'>ahlen 1518, 1918 u, 
102^ erinnern an denkwürdige Zeiten: 
Eentesimi orangebraun und blaßblau, 75 
rot uud rosa, 1 Lira 75 blaugrün und blaß­
blau und 10 Lire sckvlvarz und rosa. IiH 
Luxemburg erjchieu am 16. Oktober 
eine nene 2 Fr. schwarz im Qnersormat mit 
der Ansicht der Stadt Clervaur oder Clerf.^ 
Dieselbe, jedoch in Tiefdruck ausgeführt) 
wird nlit dem ?lufdrnck „offiziell" als Dienst^ 
umrke verwendet, wobei Papier mit Fl<lg-
zeilgen al? Wasserzeichen bt'nntzt worden ist.i 
Die 00 Eent. hellgrün und rot bildet den! 
Ergäuv'ngswert znr i^Mänsigen Nachport» 
sei-ie. Mit .Hilse sehr einfaclier Anfdrncke i?v 
einem Rechteck erhielta l t a die in Au?^ 
sicbt gestellten Anshilf^nmrken. Aiisgodrnckt 
innrde in zwei ?ck'reif'art'M iAntiaua un^' 
in Groteskslbrikt). Fnr M onaeo wnrdeni 
^^beufall-:' zwe^ Au>'bi!''.'!lnirk''n -»esch^iffen, in 
deiu die zivei Werte 4 Fr. 05 violett und 
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15468 in allen Abtellunsen, zu tief reduzierten Preisen g— »jg 
W a r e n h a u s :  T R C O V S K I  D O M ,  M a r l b o r  

Fr. 2^ blau dor Ausgabe 1924/27 je mit 
der neuen Wertstufe zu 50 überdruckt mor­
den sind. Der bekannte polnische Roman­
schriftsteller .denrik Sien?lemicz hat die Eh« 
re, von P o l e n, wo er 1846 geboren wur-
de, auf einer Marke zu 15 g. blau in reich« 
verziertem Rahmen gewürdigt zu werden. 
Er starb im November 1916 in Vevey. 
Rumänien wird die 25 Bani schwarz, 
als Beisteuermarke fiir soziale 5'>ilfe bekannt, 
nunmehr auf Papier mit waflrechten Wel» 
lenlinien als N^fserzcichl'n fledruckt. Das 
Saarc^ebiet erhielt am 20. September 
seine ersten Luftpoftmarken, die ähnlich aus» 
q^'sallen sind, wie die V5n FranzösischMa« 
rokka, oder auch wie die liisheriqen im Saar 
s^elnet l^ebräuäiliäien im Ouerformat: 50 
^ent. karmin und 1 Fr. violett. 

Schreibers Blldtrbllcher 
Der Reiz dieser Erscheinunfle-n liegt 'n den 

kindertiimlichen ??ers^n und in den pra-ht-
vosl.'n, zum ttemilt des Kindes ?pre<)in',k"i 

Bildern. Eine heitere und zarte Anmut, Ein 
fachheit und Klarheit des EmpfinduiizZ- und 
Gefühlslebens und wahre Gemütstiefe be­
herrschen alle. Tausende von Schre'berZ 
Bilderbuchveröffentlichungen tra^M jahr­
aus, jahrein Sonne und Freude in die Kin-
derherzen. Gleich nach Eingang der ^leucr» 
scheinungen habe ich diese einigen ^inde.n 
gezeigt, die vor Entzücken förmlich c^ußer 
sich gerieten. Das ist keine Uebertrciinnz. -
Der Farbendruck der Bilder ist technisch vu-
ßerordentlich gut gelungen und die AuZst^i« 
tung ist solid, wie das von einem solch an« 
gesehenen Unternehn:en, wie der ,^inua I. 

.F. Schreiber, EßNngen a. N. und München, 
nicht anders zu erwarten ist. Wer vl Wcch-
nacüten für die Kinder Schreibers ?^ilder-
bücher wählt, wählt weise. Die nLilefteu Ea-
ben sind: 

Schreibers Adventskalender für alle bra­
ven Kinder. Text in Versen von Johann 
Meirner und 24 vielfarbige, zun« ?l''r.':iicn 
eingerichtete Bilder von (5. Steigerwaldt. 
Unlfang 26 Seiten, 19.5 cm. hoch, N ) cm. 

breit auf einer Kalenderwand Aushän­
gen. RM. 1.20. 

Der kleine Teddy. Eine lustige G-^ichichre 
Bilder in vielen Farben und '^lüime von 
Karl Rohr. Umfang 1K Seiten, Z'Z cm. hoch, 
lij.ü cm. breit. Als Bilderbuchpuppe auSgi^-
stanzt. RM, —.80. 

Fritz und Franz. Eine heitere pansbuben-
Geschich^e. Bilder in vielen Farl>sn und 
Reime von Karl Rohr. Umfang 72 leiten, 
29 cm. hoch, 19 cm. breit. AuSge'tan.-.t und 
erhaben geprägt. RM. 1.80. Di? Vildt^rb ich 
ist bei gleichem Inhalt mit zwei ner!ch:ede-
nen Umschlagbtldern erschienen: als 
Schornsteinfeger, 2. als K^n^.it.ir. 

Belm Kalenderdoktor, ^'^ilderbnch. Tert 
in Versen von Irene Pee^ nn) 11 .nslsarbi-
ge Bilder von Peter Gii,^!ngec. Umfang 22 
Äiten. 21 cm. hoch, 27 cm breit. In Halb-
leinen gebunden. NM. 2.50 

Christkinds Erdenfahrt. '^'üdsrbuch. Rei­
me von .Hans K. Meixner und 2-i ..i.'lforbiae 
Bilder von E. Steige-rwaldt. Nmf'ing :'S S. 
21 cm. hoch, 27 cm. breit. In 'dalbl^'imn ge­
bunden RM. 2.80. 

Von der allseitig beli.'b.'en viü'^lle ^en 
Olfers ist folgendes Bildcrbiicb in . in?r ll-i-
nen Ausgabe erschienen: „Prinzefichün im 
Walde". 8 Vollbilder. Tett in Versen. NM. 
1.60. Sibylle von Olfers ist eine .ssünstlerln 
von Gottes Gnaden. 

In Neuauflage liegen lor die prächtigen 
„Albumblätter". Allerlei Stainnlbuihoeise 
mit Bildern von Gertrud ^'iömhildt. tVeb. 
RM. 2.40 und das fröhliche .,Mllnchner-
Klndl-Malbuch" von Jos. M'luder l.k'O 

Das in fünf Farben gedruckte uud in 
Hausform ausgestanzte Sl'e'bnc,chtsbiiit)lrin 
„Kommt und seht" mit köstlichen Vildrrn 
versendet der Verlag I. F. Zchreilier, 
lingen a. N. jedermann aus TZerlang^n ko­
stenlos gegen vorherige Nor^oe-itit^unc^ vcn 
10 Pfennig und soweit der Vorrat r>''icht. 

H. 

b. Sonnenland. <Nn Mädchenblatt. Er­
scheint ain 1. und 15. je6en Monats. Lei­
tung: Maria Domanig. Heft 3. Bezugsprsi?» 
prv Halbjahr: S 6—, RM 4..^. Verlags 
anstalt Tyrolia, Innsbruck—Wien—Mün­

chen Navemberheft 

b. Kosmos, November 1s>23. Heft N. 
Franckh'sche Verlagöhandlunq, Stuttgart. 
Einzelheft 60.— Pfg. In'?>'^lt des Noivem« 
berheftes: Naturwissenschaftlic'^e Entgleisun­
gen. — Was ist K^rst? — Das Steinwild 
der Alpen. — Im Verlheerungsgebiet des 
Tunguska-Met?orS. — Eine Vogelwarte am 
Bodensee. — Der Surinamische Laternen-
träger. — Die Tierwelt unterird'isck>..'r Ge. 
Wässer. — Der Botanische Garten Kalifor­
niens. — S<l)ellakgewinnung. > 

Die in Deutschland bestens bekannte, langjährige Radio-Firma will sich in Jugoslawien 
einführen u. vernauft zu Reklamepreisen erstklassige Radio-Empfänger lür Europa-Empfang 

3 Röhren-Apparat Din 330-— 
4 „ ,« .» 980'— 1*613 

Alle Zubehörteile ebenso billigst. Unsere langjährige Erfahrung steht Ihnen kostenlos 
zur Verfügung. Verlangen Sie unsere Prospekte. 

Radio-Mille ALEX V. PROHASKü. Ii. m. 1.1. Berlin IL 58. BleinstraBe 20 

/ki 
größere Partie. erstklassige5 t'olz 
hat abzugeben Tischlerei 7.el)er. 
Pohorskli cesta 5. IkiMü 

k^otte 

MMI 
Slowen n, wird gesucht. 

Stundenhono ar nach Ver­
einbarung. Angebote unter 
„Casonis* an die Verwal­
tung dies Blattei. 16596 

Paulis Gasthaus „Zur Post", Stolna ulica. 
Samstag, ^len 15. Dezember 1928: Großer 

Wurstichmaus 
Gemütliche Musik, Prima Weine. Vorzügliche Küche. 
Um recht zahlreichen Betuch bittet d'e Gastwirtin. 15477 

Grolles* Weihnachts-Verkauf 
15495 

sämtlicher Manufaktur-, Mode-, Tuch- und Leinenwaren 1U tief reduilerten Prellen 
IHL & KU AR, Manufaktur und Modewarengeschäft, PreSernova ulica Marlbor Aleksandrova cesta. 

Vs5 destdslcsnme 

W 
8ovie trisck^ev^Sssetter 

i5t viecler ksben 

IVZ»»« 5IKK 
Lpe^ereivsrenksncllun^ 

iNDiido?» 0!»vnl tts» Wm 

/onntag nachmittag um 4 Uhr 

Familienleongert 

Kavarna Jadran, ^aribor 

Loli-Schuhe 
sind unübertrefflich in Ma­

terial und in Ausführung 

10% billiger 
wie sonst überall. 
Loll-Eleganz von Dln 180 320 
Loli Strapaz-Schuhe 140—270 

Loli Jagd-Schuhe „ 320 
Loli orig. Goiserer la Dln 39R 
Loli Ski-Schuhe la „ 408 

Loli repariert Schneeschuhe, Ga­
loschen, Gummischuhe u. s. w. 

Loli, Strossmayerjeva ul. 6 
Schuhturm i55ie 

EINFO IBfiT'» 

Seit 40 Jahren sind die prak­
tischen und billigsten 

WFIIIHliCIITp6F r̂HFII*E 
aus der Veletrgovina 

H .  I .  T U R A D ,  M A R I B O R  
öle deliedtesten. :54;5 

Zentral-Nlederlage 

RADEINER /KUERLINGE 
auch in V» Liter Flaschen-

Füllung für Wiederverkäufer 
del 1K434 

Im Softdause 

„ v s i k s n '  
Sonnlag. de« IS Dt»»mb»r 

au» tlir ge.'ralene Si,tt,»e.erickla>!tq« W<m« und »«usmeiUipn.ei, 
tst t>»ste>,s g«!»rit. Um johlretche« Zuipruch dttlet 
iSS0t »t« ««lkiMViett». 

-H t Fachher»l»«ß t» «»r»Oe««»t-

Führen Sie das 

prakitisch erprobte stet» bilanzsertige 

BuMaltungSWem 

Itovsk 
Ttringsle Schreibar­
beil, grbbleUebtrsichi. 
«ine Niederichrift Attt 
Soll >. Ssden gleich-

jeili,. 

ein. 

Neuanschaffung samt 
Einfthrupg zirka K00 
Dinar. — Zihlreichtz 
Nnerkennunie« st»» 

etBßelangt. 

N. lcovsi. ZsckventSnälqer kllr <iss 

v 'e>^f«ck. klar dar. Xretcov» uUes 6. 

t 



Smivfaff, Ven lks. DezMTW.' 
..Mar6urM 

Weihnachtsgeschenke 
in modernen 

PiLZWAREN 
WMmmmiMMimmMMMimmm 

kaufen Sie jetzt spottbillig bei 

A. Butolen, Maribor 
Pelzgerberei, Loika ul. 18 

nächst dem „Narodni dorn" 15560 

liHiiiniHimiimiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiuuiiiiMiiiiiiimiiiiii 

WillHommene Veitultjulei 
Strapaz- Strümpfe Schafwoll-Strümpfe 

1'—, 1.40, 1.80, 2 70 und 3.— 4.—, 5. 0. 6.—, 7.— und 9.— 

Für- oiri Mra-Slrllmpfs . lembcrg-Selde 
3 40, 4.20.4 50 5,50. 6,60, 9.-

Jcdc Kunde erhalt ein Geschenk. 15449 
Sonntag, den 16. und 23. Dezember den ganzen Tag geöffnet. 

M. CEPERA, Graz. Sackstr. 13 

Danksagung. 
Für d:c zihlre'chen Ausdiückc inniger Teilnahme 

und Beileides, au dsslich des Todes meiner innig ge 
liebten Gattin, der Frau 

Kraiovec Ludmilla 
spreche ich meinen herzlichsten Dank aus allen Ver­
wandten Freunden und Bekannten die sie in so 
grosser Anzahl zur ewigen Ruhe begleiteten. Beson­
ders danke ich allen Spendern der herrlichen Blumen. 

Marlbor, den 15. Dezember 1028. 
15602 Nralovec Alois. 

Kaufen Sie 

Ca. 1 m große statt 700*-, 

nur Din 350"—, kleinere 

billiger. KoroSCeva ul. 36/1. 
15616 

Zwei Häng 
geeignet als Geschäftslokal, 

im Zentrum der Stadt 

sofort zu vermieten. 
Anzufragen in der Verw. 

»lüio 

I 
LZ 

per kg Din 18'— bei 

FRANZ GERT 
Gosposka ulica 13. 

pisc««AU5 

NUI» 

Gregorllfeva cüca 14 (WIM.) 
TSglkh im haben I 

Lebende Fluß- u. Splegelkirpfen, 
Hechte, Fogasche, Schille, neue 
Russen und Salzheringe. 14243 

ac»7u»i<ii 
Ubernehme sämtliche Lackierarbeiten 
fiir Auto, Wagen u. dgl. mit neue­
stem Spritzverfahren in den modern­
sten Email-Farben. Infolge meiner 
nenesten amerikanischen Spritzanlage 
bin ich befähigt, allen Anforderungen 
auf diesem Gebiete in jeder Weise 
vollkommen zu entsprechen und er­
laube mir, die P. T. Interessenten 
Höst, aufmerksam zu niachen. Auch 
werden sämtliche Dach- und Tape­
ziererarbeiten bestens lmd billigst 
ausgeführt. — Hochachtungsvoll 

knaxi l?mil 
ZUE05I.0VAHß5»ci 7KS 3 

Ein Weihnachts - Geschenk, , 
wie Sie es brauchen, ist ein 

Grammophon 
Ueber 5OO Apparate ständig lagernd bei der Fabriks­

niederlage der Firma 

«U 

Musikinstrumenten-, Sprechapparate-

und Marmonlka-Fabrik 

R. LORGER 
Gre*tor2l&eva 

Preise von Din 345*— aufwärts! 

Ueberzeugen Sie sich selbst, 

daß wir konkurrenzlos cia­

stehen. Besicht igen Sie un­

verbindlich unser Lager. 

ff 

Alle Musikinstrumente! & 

B 

?WM!i 
K o l k  I «  

j-e Heute Samstag, 15. Dezember 

noier ftiniHfrtsis^nz^ 

Sonntag: Fil- und IMtarte. 
Montag (Geburtstag Sr. M, des Königs); 

Abend • Konzert! 
Zum wetten Besuche empfiehlt sich HALBWILH., Restaurateur! 

Detail . Din 40.-
2000 kg . Din 36-— 
Waggonw. Din 34*— 

f r a n k o  H a u s .  

B. Güstin 
Mai ibor, Cankarjeva ul. 1 

Telephon 400. 

BARETT EUROPA 
bietet ab 16. Dezember, da# sensationelle 
Weihnachtsprogramm. Als Neuheit die * 

äquilibristische Nummer „Mensch oder ScHZan^e"; 
sowie der urkomische Bauchredner Nazi. 

Sonntag und Montag große Fainiiienvorstellung,1 beide Abende 
verstärktes Orchester. 15tiOH 

D 

S e p a r a t t  P a r t e  » e r d e n  n i c h t  « u s g e g e d e i » . ^ »  ^  
!e Fa«i!ien Oderlekre? Em anuel PvdodRil» uvd VrnfessGk S «erlch 
Beran geben Nestetrllbt Nachricht, tak ihr «nvergetllicher - V«m, bcz«. 
t?ch»te^er- und Grohviter. Äerr ' ' ' 

Franz Podobmk 
O t z e r l e l ) r e r  i .  N .  ^  

Sa«slcill. den 15. Dezember «ach lanpem schwere« Leiden »nö versei»«n', mit den. 
Tröftknaen der hl. Ael!«wn im 7Y. Lebensjahre gotlerzedei, verlchitden^ch... ', 

v«» Leichei^be^ängnt« de» teuren DatilKßelchiedenen findet M>»toq,-i»ei« 
17. Dezember »im lb Uhr »on »er ÄapeUe des slädtische» Friedtzose» m Pvdretje 
aus ßat!. 

Die hl. Seelenmeisen »erden am 1«. Dezember um 7 Uhr in der St.Ma>« 
dalena-Psarrt^irche und um 3 Ukr tu der Dom- nnd Sladtpfarrkirche gelesen werden. 

M a r i d o r .  a m  1 5  D e j t m l » e r  1 9 1 8 .  1 5 K 1 S  

14021 

Echten Sliwowitz, Geläger, Wachholder, Kognak, Rum, sämtliche Liköre, Fruchtsäfte, Spirituosen, Weinessig, 
Essenzessig, ferner Tee in Originalpackung und offen erhalten Sie zu günstigsten Preisen in der Handlung 

Hauptniederlage der Firma „Patria", Zagreb — Orangeade, Limonade, Kognak usw. 

JAKOB PERHAVEC, MARIBOR, GOSPOSKA ULICA 19 
eng»o» ijnel VN 6«tO»l »co«.. o»55k«?^ki»«. u»io KMup?av««( lLngkvs un(t en <te»»ll 



..Märbürqe? Elsnsffaff, Kn 

Für jedes einzelne Stück 

Vollttandiqe Garantie 
Nachweisbar das Voll­

kommenste ! 

und Felle 18082 

kauft man nur beim Fachmann gut u. billigst I 
Grosse Auswahl von sämtlichen Fellen 
von der billigsten bis zur feinsten Qualität. 

K. Granitz, Gosposkaul.7 
Eiqene Kürschnerei im Hause. Pelzmäntel u, Jacken 
werden nach Mafi angefertigt. Hasen-, Euchs-, litis-
0. Marderfelle werden zu den höchsten Preisen getauft. 

miHTENm 
und solche von 1538« 

Tulpen 
zu ermäßigten Preisen bei 

M.Berdajs 

Maribor, Trg svobode. 

Gisiilsttli m Besten das teste 
erhalten Sie, wenn Sie Ihre Stoffe und Kleider 
rechtzeitig und vetrauensvoll bei der Firma 

LZinthaiKr* hygienische Klieipf lege. Glaini trg 17 
färben oder chemisch reinigen lassen. 

I. Marli). Dampf-Färberei o. Aem. Wasdianstalt 
Werk ilMten: Uanjirska ul. 11-23. CSaqr. IMS 

Chemisches Laboratorium für 
Industrie, Landwirtschaft und 

Handel m 

Marlbor, Trg svobode 3 

Französische Linie 
(French Line) 44& 

Cla. Gle.Transatlantiqua 
für Nord-Amerika u. Ka­
nada die größten u. schön­
sten Expreßdampfer. Havre 
New-York nur 51/, Tage 
über das Meer. Nach Süd-
Amerika, Argentinien u. 
Chile, Uruguay, jede 
Woche aus Havre, Borde­

aux und Marseille. 

Cle. Chargeurs- Rluals, 
Süd - Atlantlque, Trans­

ports Marltimes. 

Ausgezeichn. Küche u. gute Bedienung, kostenloser 
Wein. Alle Auskünfte gibt kostenlos der Vertreter 

Ivan Kraker. Lfykljana, Koltdverska 35 

Wiiien tie tchon 
daß jeder, der die „RADIO­
WELT" auf ein Jahr abonniert 
oder sein Abonnement um ein 
Jahr verlängert, 

iratiteüneRöhresD 4 (Audlonröhre) oder XD 4 
(Endverateirkerröhre) erhellt? 
Jahresabonnement: Din StSO'— 
und Din 10*— für Porto der 
Prien ie 

Kennen tie ichon 
die beste Moaataichrlit Europas? 
Wenn nicht, so verlangen Sie 
noch heute ein Probenummer 
des „HJNKMAGAZIN* 

Zuschriften ausschließlich in 

WIENER RADIOVFRLAQ, 
G. M. B. H 

Wien, I., Peitaloziifisse 6 

RESTLES WEIHNACHT'GESCHENK 
In dem Bestreben, den zahlreichen Sammlern von Bildchen der 

Nestle^Chokolade 

gelegentlich der Weihnachtsfeiertage eine größere Möglichkeit zu 
bieten, in den Besitz von schönen Prämien zu gelangen, hat die 
Kompagnie Nestle beschlossen, dieser Tage eine große Anzahl 
von Bildchen „KMLJICA" in den Verkehr zu bringen. 

Dadurch wird den Sammlern die Möglichkeit geboten, noch vor 
Weihnachten die Albume anzufüllen und die Prämien zu bekom­
men. Der Gesamtwert dieser speziell für Weihnachten bestimmten 
Prämien beziffert sich auf über 100.000 Dinar, welche die Kom­
pagnie Nestle ihren treuen Anhängern zu schenken bereit ist. 

Die Aussicht, Prämien zu erhalten ist umso größer, da sich 
gegenwärtig außer diesen neuen noch Über 400 uneineelöste 
„KralJIca" Im Verkehr befinden, die alle auf den glücklichen 
Gewinner warten. 15512 

LCWk«! TUM 

JANUAR 

K A L E N D E R  
«u> äer K>I«n«teik«drlk 

Rofcnkowskidnioil.il. 
Savska c. 27 • ZAGREB. Tel 4480,4481 
Eihtlttich in allen besseren Papier- und Galanterle-
handlungen, sowie bei den Branche-Grossisten. 16091 

Mili W Iii. Mli» WMna 

Spitzen u. Fersen mit Leinenzwirn verstirb 
für Kinder. . . per Paar von Din 7'— aufwärts 
fflr Damen . . per Paar von Dln 10*- aufwärts 
für Minner (Socken) per Paar v. Din 9*— aufwärts 

Weilers In reiner Schafwolle t 
Haferlsocken . . per Paar von Dln 10*80 aufwltri 
KinderstrStapfe, lang. pr. Paar v. Dln 15*— aufwärts 
Damenstrümofe aus Baamwolle v. Dln 7'— aufwärts 

Eigene Bneaguw von Wlekalhlea—, Weafteo, hl» 
loven und gestrickten Kleidern nach Mal a. Farbe. 

EMIii lä inf. lufcf. IMaim (. II 

Modernste Wiener Pllsst-Presseretf 

SdneMeniaALiasUilii 
erspart Zeit und Stoff. — Erstes und gröitea i«as; 

Spezial-Schnittmuster-Atelier 
Maribor, Aleksandrova oesta W. L Stock*. > 

Srok« 
OGGOOOOOOOGOOOOOGG» 

von Damen- und il^erren-

N»vtel 8tokkeii 

WUa 

sckon von Oin 50an bei 

I.r5i»In,hß»rldo? 
MHVHl »»> 17. 

lZrove Vorräte von 

üveliell-LerLtev 
Hau»- und Küchenüt?!).,?ks?rii' 
kel aller «rt. Jeder Huutsrau 
wohlbekannte erstklasjize emcil. 
lierte Geschirre der Marke »d?r 
kule»*. Prlma Alumintum-l^uk 
eisen» u. Tmalweschirre. fftr« 
ner Fleisch«, Nuß«, Kaffee«. 
Mohn- und Pfesfermühl^ Kü» 
chen- und Hhezereiwaqen «it 
Gewichten. Reib?llen. gerode. 
runde, halbrunde und eckige, 
kühlen«, Aschen- und Etaub« 
schaufeln, Siebe, Teigbrstter. 
Walzen und Bügeleisen, ver« 
schiedem Backformen, Spezerei-
und Vewürzbüchsen. Lchneekes« 
fel. HalzaefÜ^e, Milchkannen, 
Suppen«, Tee«, Teisj« u. Calat« 
durchschlSqe. Eimer. Wasserkan« 
nen und l^Üge. NachtgMirre. 
Grammeln« und Erd/ipfiilpres-
sen. Petroleumkocher „PhkbuS" 
und andere Sorten. Gchaffe, 
rimd nnd oval. Verzinkte Wi!« 
fch5t5vfe und Waschmaschinen. 
Eßbestecke und Lvffel aller «rt. 
Por»llanserviee verschiedener 
Au<fnhnm<^en. Wchenyarnitn« 
ren ans Steingut und Porzel­
lan. Porzellan« und Tteinaut« 
teller. Waschqarnitnren, Ela«-
waren aller Art, geflochtene Nei 
sekdrbe. En sro< und en detail. 

aids?« VIevI 
Martbor, Glmml ttg Nr. K. 

78 ^8 

ALFA 
ALFA 
ALFA 
ALFA 
ALFA 
ALFA 
ALFA 

H a n d s e p a r a t o r e n  
K r a f t s e p a r a t o r e n  
M o l k e r e i e i n r i c h t u n s e n  
F u t t e r d ä m p f e r  
M i l c h t r a n s p o r t k a n n e n  
M e l k m a s c h i n e n  
B l e c h w a r e n  

sowie Reserveteile dieser Artikel 
iteti «» ktt>ea bei: 

lH.rH Ä. I.. Separstore nd molkerdmasüiiaeB 
Zagreb, BolkovlCeva ullce 4« 

Telephon Nr, ö7—43. 

oder bei deren Vertretern. 
15564 Telegramme: Alfalaval, Zagreb. 



d'ßn. HZ ..Mtirbnraer ^^l'stlmg" Nilmmi'r ?t?s. 

GROSSER •EIHNHCHTS-UcRKHUF 
zu tief reduzierten Preisen 

-  . . . .  

Bevor Sie Ihren Bedarf an Weihnachtsgeschenken decken, besichtigen Sie gefl. unser Lager, Sie bekommen 14SZ3 
Reinwollene Kleldeistoffe 
la. Mantelstoffe 
Ii. Herrenstoffe 
Herrenmantelstoffe 

von Din 3fi*— aufwärts 
. n 70- . 
. . SW-- „ 
. - 120-- f. 

Echt franz. moderne Samte Ton Dln 85'— aufwärts 
Barchende 10 — 
Chiffone, tschech. Ware " * 10*—• 
Zephire " " 16--

Weiteres empfehlen wir unser großes Laser in Crepe de Chine, Crepe Satin, Foulard- u. Taftseide; Kashastoffe, Ripse, Wäschebittiste 
Wäscheflanelle, Rettgarnituren, Tischgamituren, Handtücher, Bettdecken u. s. w. 

D O L C E K  I  M A R I N I .  MARIBOR. GOiPCSKA U L I C A  2 7  

AAAAAi'ii'ii'ii'ii'ü'iAi'i 

Zu verpachten oder zu verkaufen: 
Fabriks- Maschintischlerei . 

In einer belebten Fabrlksstidt Oststeiermarks. mit sehr reg. Bau­
tätigkeit. Das Objekt liefet auf einem zirka 1200 Quadratm. gr 
Grunde, ist 30 Meter lang, 10 Meter breit, mit allen modernen 
Holzbearbeitungsmaschinen mit elektr. Elnzelantriebenausgestittet. 
Vor 2 Jahren erbaut, mit Eternit gedeckt, mit mehreren Neben-
rflumen und Handwerkzeug für 5 Tischler, einschl. Hobelblnken 
usw. Mit billigen Mitteln kann auch Wohnung eingebaut werden 
Preis,, weit unter der Hälfte, ?6 000 S. Antritte unter ..Ernster 
Seibstkäuter Nr. 4950" an Kienrelchi AnzeigenverraltUungs-
Gcs . Giaz, Sickstr. 4 15511 

Henne-Haarfärben 
Ist Vcrtrauenssache desha b be­
suchen Sie den Frlster-Salon 
Relnkober, Gras, MUnz-
grabansftraft«4. bekannt nur 
gute Bedienung u. mäßige Preise. 

Xsukv 
jedes Quantum gebrauchte 

»IMlM«- Mil MMM 
und zahle die höchsten Preise. 
Lasse auch vom Hause abholen. 
Chemische Fabrik D. A. 5>enLtL, 
Kopitarjeva ul. Tel. 438. 

JAHRE KREDIT 

Mtord- nl VamHtatMn 
In Kugel lifarung, alle Arten, mit eingebauten Elektromotoren und 

für R1 e me n - A n t r I e b. l|nl||13ttDT lllllllllllllllllllllllllUllllillllllllllllliU 
llllllliilHIUUllinillilUIIUIIIIUUillllU lUllyuHCI in eiitkl. Ausführung Meiert 

J. Wachstein, Wien X./5, LaxenburgerstraBe 12 

Schönheit—Gesundheit 
beides bedingt richtige Pflege doch nur 
mit hygienisch verllsslichen Mitteln, wie 
Pellers Elsa-Gesicht«- und Hautschutz-
Pomade (such gegen Sommersprossen) 
und Eha-Haarwuchspomade. 2 Töpfe ge­
gen Voreinsendung von 40 Din. Fellers 
Schönhelts- und Gesundheit« Seifen Mar­

ke „Elsa" enthalten wirkende Bestand­
teile (6 Sorten: Lilienmilch-, Eierdotter-, 
Glyzerin-, Bot«-, Teer- und Rasierseife) 
di«on zur Probe 5 Stack nich Wahl 

Segen Vorauslendung von 52 Din sen-
et Apotheker Feller in Stubica Donja, 

Elsaplatz 182, Kroatien. — Zum Kopf­
waschen auch Elsa-Shampoon Dln 3 30. 

«»SS«»» 

soldd aobaut, im besten Zustand, 
z« verkmifen. Ein Teil des Kauf 
schillinqS kann lieaen bleiben. 
Anqebote an die Verw. unter 
„730". I.Mtt 
»G»»»»»»»»»»»»»»»S» 

asthaus Anderle, Koroska cesta 

Lonnt»s?. ljen ik. veeemd«r I9?8: § ™m QUARTETT PILICH. 
Gemütlicher Aufenthalt. Ia. Eigenbau-Wein. „Unloa'-FaB-Bler, 
Vorzflgl. Küche. Aufmerksame Bedienung Mäßige Preise. 15607 
Nachmittags bei schönem Wetter im m±.wm m 
Gasthause „Zur Linde" in Radvanje: Ir^UiafcCK I I 

Husten 
>wil! immer entstanken, wird sa-
lfort durch Gebrauch von anti« 
^ septischen 

.Dalba" VaßMen 

erleichtert, unverqleichlicheS Prä 
parat qeqeu Schnupfen, Verlüh» 
lunc^. Halsentzündunq, Hals­
schmerzen und Bronchitis, alut 
oder chronisch, Grippe, Influen 
za, Asthma usw. 

Geben Sie gut acht! Suchen 
und verlanc^en?ie überall ewe^ 
Schachtel unserer echten Pastil­
len welche 

. ..Dalda" 
genannt werden. 

^sriUU« 

der beste Schutz gegen Kälte1 

Westen 

Pullover 

Strümpfe 

Handschuhe 

Trikotagen ; 

Größte Auswahl in allen 
Preislagen bei 

[Bödefeld! 
I Gosposka ullea 4—6. 

VerbreNel dw 
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Praktische Weihnachtsseschenke 
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Möb*' — Teppiche — Vorhänge — überwürfe — Bettgarnituren — Tischdecken 

,WEKA" HARIBOR 
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'.Marburfler ^^esiunq" Mminet SN'. «onnM, den 

Kleiner ^nieiqer 
Derfchtebene« 

SamStaq, den 1.^. d. M. feinste 
Sclchwürste mit Kraut und 
Krapfen. Gostilna Roiko (Lipi). 
l^reflorSiöcva ul. 19. 155:^4 

Dinar qeqen Cichcrstellunl, 
gesucht. Unter ..Gute Aer^in-
sung" an die Verw. 15517 

Repariere Schneeschuhe u. Ga­
loschen mi! d:m neuesten deut­
schen Rudol - Präpari'e. - R. 
Monjac, JurLiLeva ul. S. 15352 

Crepe de chine für Tanzkränz­
chen in kroßer Auswahl erhal­
ten Sie schon von 58.— Dinar 
an bei I. T r p i n. Maribor, 
Glavni trg 17. 13924 

Photographiere im Winter. Es 
gibt die schönsten Photos! — 
Photohaus Meyer unterrichtet 
kostenlos. Mißerfolg ausgeschlos­
sen. Das schiinste Weihnachts« 
geschen! ein Ppoto^Apparat. 
Zahlungserleichterunq. 

11540 

keinputierel 
I. Osim, KoroSka cesta Rr. 17, 
empfiehlt sich bei reellen Prei« 
sen zur Uebernahme von Wä­
sche aller Art. Stärkhemden, 
Kragen, neue Wäsche usw^ 

Kartonnaflen (Schachteln) in 
allen Ausführungen zu den 
billigsten Preisen bei k^oto« 
Kompanija, Maribor. Gregor« 
eiöeva ul. 12. 12090 

Eine gute Milchkuh wird auf 
gilteS Futter genommen. Adr. 
Verw. ' 1^V9 

MlNmlleiU 
Felle, Teppiche usw. werden 
fachmännisch chemisch vereinigt 
svwie für die Faschingszeit alte 
Seidenkleider, auch andere Ge­
webe in allen Farben umge­
färbt. Gosposka ul. 23 und 
Razlagova ul. 23. Tel. 28g. 

Zimmer« und Schriftenmalerei 
besorgt schnell, tadellos und 
billig Franz A m b r o Z i ö, 
KrajZka ulica Nr. 2, Mari-
bor. 

IspeiiererlXlöliel 
Ottomane. Divans, Einsätze, 
Matratzen, Klub- und Salou-
garnituren, sowie alle Tape-
ziererarbeiten am besten imd 
b i l l i g s t e n  b e i  K a r l  P r e i s ,  
Maribor, Gosposka ulica 20. 

lN7g 

Die Aerzte verordnen Afuma« 
Pastillen allen Llmgenkrankien 
und Herzleidenden. Nervösen, 
Schwächlingen zum Abgewöh­

nen des schädlichen Rauchens. 
Schachtel 3l) Din. in all. Apo­
theken und Drogerien. Post­

versand: Apotheke Blum. Su-
botica. 12.^ l9 

Ratten, Mäuse vernichtet gänz­
lich über einer Nacht unser be­
rühmtes „Erpreß"-Vertilgunfl8 
mitt/»s. Dosen zu 40 und K0 Ä-
nar. Wer kein Venrauen zu 
unserer Behauptung hat, ver­
lange Zusendung gegen nach­
trägliche Bezahlung. „Wert­
heim", Vertilgnugsanstalt, Za» 
greb, Marovska ul. 1K. 13477 

Schneeschlche, Galoschen» Äuto» 
reisen, Schläuche usw. vulkani-
seit nach dem neusstsli amori-
kenischen Verfahren (^umn'ire-
paraturwerkftätte Tolenc, Ale-
ksandrova eesta 35 im Hose. 

14348 

ktirbiskernöl, bestes, von neuer 
Ernte empfiehlt Hochmiiller, 
KürbiSkernölfabrik, Maiibor, 
Pod mostom 7 (Südseite Drau-
brückeX ^^^21 

Nllss;^ gute Qualität, ha^ am 
Lager I. Hoäimüller, Kürbis-
kernölsabrik. Maribor, Pod mo­
stom 7 sSüdseite Traubrülke). 

W ieder Etilar« von der etn^acb 
Ken bis zur feinstt'n Anssührnno 
au» Velchholz. bartkiolz. lciw'e 
auch SU« erotischen Hölzern ,n 
nil^rigsten Preisen nur einene 
Erzeugung, in der Produktiv-
Genossenschaft der Tischlermeister 
Ab 1^ Mai tief herabgesetzte Pr« 
^ sehr solide und auch ante Ar­
beit sowie auch 1 Jahr ('iaran 
«e. 

tkv Z 

Uhren repariert bestens und 
billigst A. Sterle, Rotovi^ki trg 
Nr. 7. 15165 

Ein Kind wird in liebevolle ^^sle 
ge genommen. Tkalska ul. 9. 

15510 

Geprüfte Bolksschullehrerin er­
teilt Unterricht in der deutschen 
Spracht'. Gibt auch Klavierunter 
richt für Anfänger Adr. Aerw. 

15583 

Nepliraturen 
von Schneeschuhen und Galo­
schen werden bestens ^ind bil­
ligst prompt ausgeführt in der 

ältesten Werkstätte 

Zo». 
Maribor, Slovensla ulica 1Z 

1206b 

Alois Socljanöiö» Bildhauer u. 
Stukkateur (Spezialist in Auf­
tragsarbeit), Caniarjeva ul. 26, 
empfiehlt sich f. Fassaden, Gips-
stuciplafonds in jeder StUart, 
Lpringbrl^nttfigurnl aus Kunst­
stein, sowie auch für Gipssiguren 
in jeder Größe, zum Neuanser-
tigen und auch reparieren. 

15585 

Radf^rer, Achtung! Jetzt ist 
jene Zeit, wo Sie Ihre Fahrra­
der mit wenig Geld vollständig 
neu herriäzten lassen können, u. 
zwar mit Generalreparaturen. 
Emaillieruns^en, VerniMungei? 
vollständige Zerlegung und Eil 
Ölung aller Kugellager. Ausbe 
Wahrung von Fahr- und Mo­
torrädern über den WiiNter zu 
minimalen Preisen. Anerkannt 
beste und billigste mechanische 
Werkstätte Justin Gustinüiö, 
Maribor, Tattenbachova ul., ge­
genüber Narodni dom. Es ge­
nügt eine Karte, damit ich Ihr 
Rad abhole. 15421 

Schau! Schau! Riemer »ud 
Sattler, Grajsla ul. 2. Dort be­
kommt man die besten und bil­
ligsten Damen-, Alten-, Schul-
und Geldtaschen und allerhand 
Riemenzeug. Rudolf Novak. 

15594 

Alte Matratzen, Betteinsätze, 
Ottomanen, FmlteuilS werden 
billigst umgearbeitet. Tapezie­
rer Anton ArzenSek, Grajika 
ul. 2 lBurg). 15597 

Äu kaufen gesucht 

Gut erhaltener Smoking für 
Herrn von mittelflroßer Statur 
zu kaufen gesucht. Gefl. Angebo­
te unter „Kauf" an die Verw. 

1555Z 

Richters Ankcrsteinbaukasten zu 
kaufen gesucht. Adr. Bepv. 

15467 

Hübscher, qut erhaltener Pup­
penwagen zu kaufen gesucht. An 
geböte unter „Puppenwagen 
18" an die Verw. 15551 

Reich eingelegter Bledermeier-
Schubladekaften, antiker Glas­
kasten, schöne Oelbilder, alte 
Vasen preiswert zu verkaufen. 
Adr. Verw. 15427 

Fast neue Singer - RLHmoschi» 
ne, passend für Weihnachtsge­
schenk, auch auf Raten, von !>f>0 
Dinar aufwärts. Singer-Le!lns?. 
Iezdarska ul. 8. 15270 

Ein Zeifi- od. Goerz-Feldstecher 
6X30 zu kaufen gesucht. Ange­
bote mit Preis unter „Zeis^" an 
die Verw. 15542 

I Paar Pferde, 5 !><ibre alt. 
15.Z Faust hoch, fromm, für jed. 
Zug verwendbar, sind, weil 
überflüssig, verkäuflich. Anmfr. 
bei öeo^old Barta, KoroS?a ce­
sta ^0^ 15373 

Großer Kanzleikasten zu verkau 
fen. Slomi^kov trg 16. 15485 

Nähmaschine, Brillanten. alteS 
Gold lind Sslber kauft Jan, 
Gra'''' ^rli. Maribor. 15566 

lkchte Perserteppiche in allen 
t^rößen. verschiedene AntiguitS-
ten und antike eingelegte Mi^-
bel zu verkaufen, ^^rau Vinre-
tiS. ElovenSka ul 10 

NeaMüten 
schöne Villa mit Garten im 
schönsten Stadtteil zu verkaufen. 
Adr. Verw. 15497 

Kause Weiilbaurealität im AuS« 
maße von beiläufig 15 bis 30 
Joch, mit guten Wohn- und 
Wirtschaftsgebäuden. Anliote er­
beten unter „Boluptuarlzesitz Nr. 
15500"^ 15500 

Waldbesitzoerkauf m. Eigenjagd. 
Es wird unter günstigen Bedin­
gungen ein Besitz im Ausmaße 
von ca. 200 Jo6) mit Eigenjagd 
ca. 185 Jo6i D^ldbestand) mit 
HauS und Wirtschaftsgebäuden 
und größerem FunduS instruc-
tuH verkauft. Schriftliche Ange­
bote: Postfach Nr. 59 Hauptpost 
amt Maribor. 15280 

Zinshaus oder Villa mit kom­
fortablen Wohnungen zu kau­
fen gesucht. Anträge an c>ie Ver 
waltunq unter „Barzahler". 

15446 

Neues Haus zu verkaufen. — 
Studenci, Radvanjska cesta 

1^1>l4 

Ein kleiner Besig in St. Jlj bil 
lig zu verkaufen. Ausr. Eanlar-
jeva ul. 22. Pobre/je. 15546 

Schöne Villa iiüt 5 Wohnungen 
Din. 350.000. - Elet,. Villa, 
beziehbar, mit großem Garten, 
Din. MI.sW bis 4sX^.000. — 
Reparaturfreie Villa, beziel)l'ar, 
Garten, schön. Baustiel, 190000 
Dinar. — GeschclstShLuser 135. 
270 und 800 0s^0 Dinar. — Gast 
hau», freguenie Lage, sowie 
schöne Gast- und smffeehailS-
pachtung. - Hml», 5 Zimmer. 
Küche. ?tall, oiarten. D. 
— Besitz, 24 Joch, mit 3 .Häu­
sern, 12 Hnlbt'n Wt'in, 17 ^'»al« 
ben Most, 2 Küh.', Presse, Mö­
bel, stadtnahe, Din. -^l)0l>00. 

Gesucht kleine Besitzungen o. 
^^lesitz am pranN,'ß. l5iM 
Nealitntenbiiro ..'Iipid". Muri-

bor, vosposka ulica. 

Schöne Speilezimmerkredenz, wo 
möglich altdeutsch,^und gut er­
haltenes Schlafzimmer zu kau-
sen gesucht. Zuschriften erbeten ^ 
an M. ZorLie, Alelsandrova ce-' 
sta 24/1, rechts. 15561 

! ! ! ! 
Juwelen» Gold, Silbn-Mün-
zen. falsche Zähne, antike Uh-
re kauft zu allerhöchst^'n Preiken 
Juwelier Ilger, ÄospoSka uli­
ca lb. 

I t k ! 

Maria Schell, KoroSka cesta 24, 
kauft zu den besten Preisen: al­
te Teppiche. Bilder, Geschirr, 
Gläser, Instrumente, Kleider, 
Schuhe, Mäntel usw. 14914 

Verschiedene Möbel, abgelegte 
Kleider, Schuhe und verschiede­
ne Gegenstände zu kaufen ge­
sucht. Alois Jevienak, TriiaS^ka 
cesta 18. l5309 

Auto für Reifenden, Zweisitzer, 
steuersrei, garan".iert fahrbereit, 
wird gekauft. Anträge mit 
Angabe der Marke, Preis und 
näljere Beschreibung unter 
„Reisender" cin^die V^. 

Altertiimer seder Art, Möbel, 
Gläser, Uhren, kauf: Frma E. 
Zelenka, Maribor. 11620 

Kause altes Gold, Silberkronen, 
falsche Gebisse und Zähne und 
zahle dafür Höchstpreise! — 
N. Stumpf, Goldarbeiter, Ko-
roSka cesta 8. ^»^^40 

Schöner schwarzer Herreniiber-
zie^r ist zu verkc^usen. Meliska 
cesta 59, Äir 3. 15445 

Steyr « Auto Type 7 Sport-
block, fast neu. Nähere Au»!'.,nft 
Dr. Scherbaum, Marib-^r. Zb304 

Stutzflügel, sehr gut erhalten, 
wegen Platzmangels billigst zu 
verkaufen. Magdalenska ul. l!1. 

^15474 

Zu verkaufen: Harte Knsten, 
Ichttbladekasten, Toilettesviegel, 
große Küchenkredenz, Tische, 
Wäscherolle, antiker Hängelasten 
und Uhr. Adr. Verw. 154K5 

Vonu 

Äu verkaufen 
Schl>ner Aimmerkachelosen zu 
verkaufen. Studenci, Kralja Pe 
tra cesta 22. 15259 

Neues llrepe-de-chine-kleid und 
andere Kleidungsstücke billig ab 
zugeben. Adr. Verw. 151k^ 

Stutzflügel zu verkaufen. Tin-
spielerjeva ul. 26. 145!»9 

Die seit 21 Jahren bekannten 
Slektroinstallierunge«, Repa­

raturen. Beleuchtungen. Bügel­
eisen. Motore. JnstallationS-
wäre zu konkurrenzlosen Prei­
sen l'ei Jlii« Tichy. Marilwr. 
ElovelKka ul. 16. 1048ö 

kleiner, alter Schimmel, samt 
Geschirr unld hübschem Wagen, 
kinderfromm gefahren und ge-
ri!ten, hat abzugelien Oskrbnii^t-
vo graööine Neuklaper bei Ce-
lje. 15501 

Wenig gebrauchte Epezereistel-
läge mit Nudel, Petroleumstän­
der, Balanzwage mit Gewichten 
zu verkaufen. Adr. Verw. 15524 

Gut erhaltene Herren-Winter» 
röcke und Kleider preiswert zu 
verkaufen. Rui^ka cesta V/l, T. 5 

15375 

Die heicrlichsten Bllberrahmen 
können Sie bei möglichst mäfii-
gen Preisen ausgeführt bekom­
men, da große Auswahl einge­
langt. Auch große AuSwal)l in 
Hafnergeschirr für den Weih-
nachtSbedarf. G. KlanLnik, Slo-
venska ul. 15. 15559 

1 Kleiderkasten, 1 kleiner Tisch, 
neuer Liegestuhl mit Armlehne, 
Blumentisch (Strohqeflecht) m. 
Phönirpalme, neuer Diwanpol­
ster l^ndarbeit) zu verkaufen. 
Betnavska cesta 18, Tür 26 lPar 
terre). 15557 

Salongarnitur mit Tisch lalt), 
600 Din., Vorzimmerwand mit 
Spiegel 170 Din., Garderobeka-
sten (weiß) 300, Bilder und 
Rakimen 20—35 Dinar, vcr-
kausen. Krekova ul. k, Tür 6. 

155k^ 

Reizende Tanztleider billigst zu 
haben Modlü valon Zoona ul. 
14/3. 15491 

Ein Paar fast neue Goijerer» 
Slyuqe ?ir. Lv dilligst Sodna 
ul. 14/Z. l549ö 

Echter Schleuder « Vlüteuhonig 
zu verkaufen. Anfr. Uorosüeva 
ulica 4 betm Hausmeister. 

15494 

ltopierpresse billigst zu verkaufen 
Buchhandlung ^etdbach, 
ribor, tÄojpo,ca ul. L». 1öü98 

Für Weihnachten daS lchitnste 
und diuigfle sür jung uno alt 
sind Bücher. Große Auswahl f. 
Zerren und '^men in ittoulan-
nen, Reiiebeschreiliuingen, Bil­
derbüchern, B'rlespapieren, 
Kunstbtj.dern, Albums. Buch­
handlung Scheidbacy, Maribor, 
Go>pos^a ul. 28. 15599 

Neues Schlafzimmer, komplett, 
emailliert, '.^in. 2600. ^troßma-
jerjeva ul. 1l), Tt,chlerei. lu^iZ 

Wintermantel, Rock für 16jah-
gen ttnalten, Herrenjchuhe 36, 
Ampel billigst verläusiich. Go-
spoila ul^ 5d/1, Tür 2. 15öv1 
Neuer Maulwurs-Pcizuiautel 
billigst zu verkaufen, t^oipoila 
ul. 44/2 rechts. lödtjlj 

Als Weihnao^tsgescheuk: Aodet, 
It^^ojaujpiej., ttttteulalv^raph u. 
Magi>!a, Blumenliiche, Zieruw-
bei und Versch. ^corvöla cejta itl. 
Popp. 15vc!9 

viZrrtler Sparherd und Blu-
montlsch blliitjst zu verlauien. 
iÄajeoa ul. 15. 155^7 

Schone braune Pelzjacke und 
e..t!ganter ^t-rrenanzug zu ver-
kauien. Anfr. Modeialon Roth, 
Alötjandrova cesta 21. 15476 

Ganz neue Poltana»Ma,chtne 
zu verlausen. Razlc^gova ul. 24, 
Tür 8, rechts. 15402 

ausgezeichneter Stutzflügel, mo-
lreuz.ailig, hcrrUu). Ton, 

u verlausen. t)rattülvlau>la ul. 
^1. 15471 

Lmolillg, fast neu, billig z. ver­
laufen. Anfr. Koroö^a ceita 17, 
Feinplltzerei Osim. 1ö473 

Großer, schöner, eiserner Oien 
zu verlaufen. Aor. Berw. 15515 

Mittelgroße Wagenkrippe, gro­
ße gesalzte, gehobelte ttiste, zwei 
Elisteclen liillig zu verlaufen. 
Anfr. Hausmeister Canlarjeva 
ul. 2. 15518 

Kleiner Sparherd, gut erhalten, 
billig abzugeben. Frau Popp, 
Korokka cesta 31^ 15528 

Amerikanisches Grammophon 
mit tankenden Figuren samt 

guten Platten billig zu verlau­
sen. Dortselbst auch guterhalten. 
Ford-Auto zu verkausen. Bre-
gant, Tomöiöeva ul. 12. 15529 

Gut erhaltene Schreibmaichine 
„Courier" und Autokosser zu 
verkaufen. Stroßnmjerjeva uli­
ca 13. 15530 

BrockhauS - Lexikon, Jubiläums 
ausgäbe 1903 (1? Bände), Jn-
genluS - Baukasten, Laterna 
m«gica und Drehkino mit Fil­
men zu verkausen. Sodna ulica 
14/1, Tür 6. 15531 

Harfenzither, gut erhalten, um 
250 Änar. Sokolfka ul. 34, Ma 
risin dom, Studenci. 15532 

Hübscher Puppenschnbladekasten 
und ein Thonetlinderstuhl billig 
zu ve^ausen. Hoffmann, Alte 
Kolonie, Wolfova ul. 3, nur vor 
mittags. 15533 

Neuer langer Pelz u«rd Filzstie-
fel zu verkaufen. Anfr. Berw. 

15536 

Photo - Apparat 6>^X9 mit 
vorzügl. Anastigmatlinse, neu, 
wird M sehr günstigem Pre,se 
verkaust. Ansr. GlaShandwng 
Kovaöiö, Slovenska ul. 10. 

15538 

Ei^angeS Klavier um 2000 
Dinar zu verkausen, -v. zu ver­
mieten. Stroßmaserjeva ul. 5. 

15559 

Damenmantel, ganz neu, mitt­
lere Größe, billig zu verkaufen. 
Anfr. Wildenrainerjeva ul. 14, 
Parterre. 
Praktische Weihnachtsgeschenke! 
Herren», Dülmen- und Kinder-
Westen, Pullove,, fertige Her­
ren- und Knabenonzüq« sowie 
alle anderen Manufakturwaren 
kaufen Sie zu staunend ern e» 
drigten Preisen bei F. Starkio, 
Maribor, Vetri>niska ulica 15. 

15595 

Mädchen ' SportmLntel vrn 
3k^ bis 780 Dinar. Zvdmt nl. 
14/8 rechts. lülSV 

Pingpong-Spiel und warme ge­
häkelte Weste billig abzugeben. 
Alelsandrova c. 11» 1^-

t 1l^ 

aller erstklassigen Weltmarken 
zu konkurrenzlosen Preisen bei 

Io5. 
Maribor, Slovenska nlica 
Uebernahme von Reparaturen. 

I20i'6 

Gilberbesteck für 6 Personen 
samt Suppenslhöpfer, sowie ein 
Schmalzkübel und Verschiedenes 
billig zu verkaufen. Adr. Verw. 

15465 

Gitterbett samt Zugehör, Ko­
piertresse, 1 Aüchentisch weiß 
samt 3 Sesseln, I Fut?erkchneid-
maschine, 1 Winterro'k, » Win­
termantel, Jagdtaschen usw. zu 
verkaufen. Ferdo Uffar, Glavni 
trg 1. 1533S 

GelegcnheitStauf! Persianerman 
tel sowie billiger scbwarz. Fuchs 
sind abzugeben. Anfrage au« 
Gcfäll. bei Armbruster, Zloven-
ska ul. 4. 15334 

Tadellose goldene Herrenta-
schcnuhr mit Schlagwerk billig 
zu verkausen. Zu scl)!?n l?iosvo-
ska ul. 56/1, Tür 5. 1.'U73 

Pltch » Auto, 6sitzig, sahrbereit, 
in elegantester Ausführung, 
umständehalber um 18000 Di­
nar zu verkausen. Anträge un-
l«r „Auto'^ an die Verw. 15369 

Neuer langer Eisenb^hnerpelz, 
sehr gutes Jagdgewehr sam^ 
Munition billigst zu verkaufen. 
Nova vaS, Brtna ul. 5. 1524? 

Mittelgroßer Füsiosen, Zimmer 
sparherd, groß iTriuniph) ver­
kauft Jos. Mernig, Ptlljska ce­
sta 1. 1.53Z0 

Äu vermieten 

Elegant möbl. sonnig.'S ZtM« 
mer mit Badebenützung, 
al^' Absteigewosulu la in bosttr« 
Persönlichkeit in P^^rknähe zu 
vcnr.ietm. Adr. Vn.-.v. >53"? 

Mijbl. Zimmer im Zentrum d. 
Stadt sofort zu vergeben. Ans. 
Berw. 1541? 

Möbl. Zimmer mit separ. Ein­
gang sofort zu vermieten.. Mai« 
strova ul. 16, Part, recht». 

15447 

Möbl. Zimmer für zwei Herren 
zu vermieten. Gozdna ulica ? 
tMagdalenenvorstadt). 1549g 

Schönes, großes Zimmer mit 
Badezimmerbsnützung zu verge­
ben. Cvetliöna ul. 13/1, Slepiö. 

. 15485 

Schöne t^meizimmer - Wohnung 
mit Garten, in Neubau in Tez-
no per 1. Jänner zu vermieten. 
Anfr. TrtaSka cesta 27, Tür Ü 
von 8-^12 Uhr. 15Z7S 

Zwei schön möblierte .Limmer, 
sehr passend sür Eheleute lter 
Zimmerkollegen, zu ner.ie^^n. 
Unter „A. W." an die V;c:v. 

153Y1 

Schön möbl. gro't.'Z. lonnigeS, 
rvines Zimmer mi^ B.^'xli'nüt-
zung in Parknäh? v» oelmie <n 
Äosposka ul. 56/i, 5. 1^37«^ 

?kett möbliertes reineS Zimmer, 
separ., elektr. Licht, an solide 
Dame zu vermieten. Radvansska 
cesta 6/2. 15444 

S Neinere Zimmer, Küche, Vor« 
räum, großer Garten, an der 
Peripherie. 20 Min. vom Haupt 
platz, wegen Abreise auf 5 Jah­
re zu vergeben. Bewerber, die 
den ZinS im vorhinein bezahlen, 
bevorzugt. Antr^e unter „Ab­
reise" an die Verw. 15312 

Ele^nteS Zimmer für 1 bis 2 
Personen sogleich zu vermieten. 
Sosposka ul. 56/2. Besichtigung 
8—10 und 1—4 Uhr. 15513 

Reine», gassenseitigeS, möbliert. 
Zimmer sogleich zu vermieten. 
Zwrotta cesta 19/1. 15521 

SonnseitigeS, möbliertes, separ. 
Zimmer ist um annehmbaren 
Preis zu vermieten. Tom^iöev 
drevored N2/1. 15540 

vttmietet wird ein sonnseitige» 
Zimmer an 2 Herren oder D^« 
men. Dodna ul. 26/3, Tür 7. 

15W1 

Nett möbliertes Zimmer mit 
elektrischem Licht zu vermieten. 
Anfr. l^jtarjeva ul. S/1. Melje. 

ldvÜÜ 



sl?nnkiig, 
^ais'lini,'! .'Uf 

W»V1 !>"W «»«IIII. iM!!», 

Teile den Käufern von Losen der Staatl. Klassenloseres mit. 
daß ich Lose der ersten Klasse der 17. Ziehung in großer Zahl erhalten habe. Lospreise: Ein ganzes Los Dinar 100— ein Doooello«; 
Dinar 200—, ein halbes Los Dinar 50— und ein Viertellos Dinar 25'—. — Kaufen Sie Lose In der glückbringendsten Kollektur 

M. S. Serdaru§i6, Beograd, Knf. Ljubice 15 a, Telephon 4©-ö® 
»-'«»«• Sie Lo«. mittel,I K.rr..p..J.mk.rU I 15333 BMlel!., Sie Lp.» mitlel.l Körle,poaJenzUrle ! 

Alles flretit stein 
O f*\ A A r\ $ v y  K J  K J  k j  k j  X J ~  

um Meyers Photo-SpezIa!feaus! 
Schon Sür 95 Dünas* Apparate, womit jedes Kind 
gute Bilder herstellen kann — das beste Weih-
nacNfsgescSieraH! Meyers Pnoto-Spezialhaus 
bietet nie dagewesene Schlager. Man kauft nur beinv 
Fachmann C. 7h. Heyer, Gosposka uBlca 39. 
Unterricht kostenlos. 15399 Unterricht kostenlos 

Zu vermieten. 

Letal zu vermieten, passend f. 
Delikatessenlinildlutt^^, Modkstin 
od. ähnl. ?ldr. Bcrw. 155>t8 

Möl'l. Zimmer für zwei bessere 
Personen .^u vergeben. Adresse 
Perm. 1552N 

Fräulein wird auf Uost und 
Wvsi'.nln^^ c^envittnn'n. Adr. V>v. 

1tiu72 

Schönes, sollnseitiqLiZ Zimmer 
mit !, ev. L Betten, Parterre, 
Mliistrovci ulica, Pnrk- n. Valnl 
hofnähe, al' I. Iiiniki^r ver­
mieten. ?lnsr. Äerw. 

Echlasstelle mit »ost an Herrn 
zn vermieten. Marijiim ul. 10, 
Part, rechts l5^>2 

V^rvßcr Wein?c?er vermie­
ten. Zuschriften nnier „Billi,-, 

an di.' Perm. lü.';76 

Wcrkstüttenrü'ume preiswert zu 
vermiete». Aleksandrova cesta 
102/a. 1^1!)'? 7 

Gehilfin für Herrensch.lZ-.d'2r?i 
sucht Posten. Adr. Becw. 1d.''.d8 

Aausmann, Ü0 Jahre, kräftii^ 
und lebensfroh, mit Besitz, sucht 
S'es6?äftigunq nur qegen freie 
Station. Anträqe erl'eten unter 
„jidaufmantt kräftig" an die 
Berw. 15523 

Schneiderin fiir Mäntel, Kostü-
mo und Kleider sucht Beschäfti-
qunii, ändert auch Üleider nsw. 
um und geht mit eigener Ma« 
sckiine ins .Haus. Adr. Äerw. 

Suche für nieinen Freund, pen­
sionierten Marineoffizier, lteei,?' 
neten Vertranensposten bei be-
scheidenen Ansprüchen sieqen sed 
wede (Garantie. Petar Mio-
vi^i, Gutsbesitzer. St. Jls. 

15-^53 

Offen» Stellni 

Solider Herr siudct anc^enelimes 
Hein?. Ob bre^in 4. 15>57t> 

Cln solider Bcttdurichi wird 
ansgenl'mnlen. ?^idovi!a ul^ 14, 
Zimlner Nr. 2. 

Sehr schi!'N'.'S. c'rc's;e'Z Zimmer 
an zwei I^räulein oder Herren 
samt qan^^er Verpflejt'in^ ;u ver 
fleben. !,1 lavier ,>nr Verfüt^niq. 
L'odnikoo trji 5.1. 15544 

Zu Misten gesucht 

Alleinstehende ^rau sucht bin 
Zimnier oder sparl)erd.;imm>!r. 
Zuschriften erli. an die '^erwalt. 
unter „M.". tb4v7 

Ein» bis Znieizimmcrwchnun;^ 
sucht sv'lliständifles Fräulein. 
Zahlt deil Zin-i auch, fiir einige 
Monate im vorhinein. Zuschris« 
ten erbeten unter „Zentrum" 

an die Verw. - 1557t) 

Dreigliedrig? Familie sucht 2» 
zimmeriqc Wohnung. Autmge 
an die ü^<crw. unter Mitte der 
Ätlldt". ..... .15^)3 

.G«n. billiges ttabinett 
wird v>.^n eineul Pensionisten p. 
1. Jänner oder l. Feber zu mie 
len gesucht, ^efl. Anträge an 
die Z^erw. unter ..Vestäudig". 

155M 

Nett ml't'l. Zimmer mit separ. 
Eingang für ^xr^n gesucht. An­
träge unter „Mölzliert" an^ die 
Verm. 15!!('7 

Aelterer lrän'licher Herr sucht 
leeres Zimmer mit voller Vcr-
pfle^inng nivd aufmerksainer Be­
dienung. Auskunft in der Ver­
waltung. 
2—^'Zimmer>vchnm»k von Arzt 
gesucht..Anträge unter „Privat­
wohnung" an die Verni. 1552? 

Gesucht 3 Zimmer (oder 2 Zim­
mer und 1 jitabinettj samt Zube 
hör siir linderloses El)epaar per 
I. Mai 1U2'.>. Anträge unter 
„Mai" au die?<erw. 15525 

Einfache, verläßliche liiichin f. 
1. Jänner gesucht. Ansr.: Ma^ 
rie Lininger, ^oro^Leva ul. Z2. 

1540S 

Kcntcristin mit Kenntnis der 
slowenischen nnd deutschen Spra 
6ie wird mit 1. Jänner siir ei­
ne Kanzlei in Maribor gesucht 
Antrug? an „Postfach .W" Ma­
ri bor. 15!?43 

Leistungsfähige Stenlpelfabrik 
in Slowenien sucht tüchtige u. 
elirliche Prooisionsagenten. ---
Gesl. Aulräge unter ,.25^" an 
die Perm. 15^54 

Bessere Köchin, die auch ande­
re häusliche Arbeiten macht, 
wird zu kleiner Familie aufö 
Land bei Maribor ab 1. Jän­
ner gesucht. Anträge mit Al« 
terSangabe nnter „Din. M)" ci. 
die Verm. ''5201 

Nette, ehrlicl)« Bedienerin wird 
sür einige Stunden i)es Bor­
mittags ausgenommen. Adresse 
in der Berw. 154?4 

Eine vornehme tüchtige, junge 
Bürokraft für slowenische und 
deutsche Korrespondenz nebst 
Buchhaltung und Aer.kauf, .für 
Eleltro-Unternehmen safori ge« 
sucht. Offerte: ..Kanzleikras'." 
Po-ttni. predal 7 Ptuj^U^ 

Gesliiflelputzerinnen finden so­
gleich Beschäftigung. Geschulte 
Kräfte werden bevorzugt. — 
Vilsen, Abt. Äeflügelerport, 
Mar'lbor, Kei/arieva ul. 8. 

15411 

Su6)e sür meinen Nachliarn 
tüchtigen Bauernsohn (deutscher 
Ansiedler) mit vorzügl. absolv. 
Aclerbauschule und meljrsähriger 
landw. Praxis eine lÄutspach« 
tung gegen jedwede Garantie. 
Petar I. Miovi6, Gutsliesiver, 
St. Jls^ 15452 

Suche 1—2zimmerige Wohnung 
im Zentrum der Stadt. Bedin­
gung: rein. Armbruster, Sloven 
fka ul. 4. 15>j35 

GteNengesuche 

Tückitige NLchin sucht Posten a. 
Hausgehilfin. Adr. Äerw. 

15l5g 

Solide Za^"»lltterin mit Iah« 
reSzeugnisseu sucht dauernden 
Posten. An'räge uuter „Zahlkell 
nerin" an die l5170 

Pensionierter Visenbahner sucht 
passeude Beschäftigung. Anträ­
ge an die Bern», uuler „Verlus; 
lich W". 155?« 

Braves Gtubt'nmädchcn sucht 
Posten in .^'otel oder Iieftau-
raiit, auch als Aushils».'. Anfr. 
verw. 

Tüchtige llafMsierin, ^raffee-
köchin sowie eine gute .Herr-
schaitS- u. lSasthausköchin sucht 
Vermittlung Lorber, Vetrinilka 
ulica 5. 
Tüchtiger Wirtichaftsadjunlt nl. 
theoretischer und praktischer Vor 
bildung wird sür Mrosibe-ih f>'. 
sucht. Schriftl. Offerte unter 
..Tüchtig 8" die B:rw. 

1511» 

Gesundes, gu; erzogenes 7^«'«. 
lein, perfekt in franz^sitcher. slo 
wenischer Sprache, mit guter 
Nachfrage aesucht k^r 
taqS zu 5iähr. Madchen. c?c.n>st 
liche Antrl?ge an die ^^crw. un­
ter ..Perfelt^^^ 
Lehriunge, sloweniscki u. deuisch 
sprechend, brav und^?hrlick^ ter 
sofort gesucht. A. 
Speze^ei.^Wui^^ 
Weiftnä'herinnen für dauernde 
Anstellnng finden Arbeit in der 
Konfektionsfabrik Arel0'>a 
U, Hof^^ 
Tüchtige Arbeiterin wird sofort 
aufgenommen. Modesalon ^an» 
dan, Aleksandrm'a cesta 

15554 

Ab 1. Jänner wird ein verlän-
lich-r «eschästSdiencr. zugleich 
Inkassant mit Sicherstellnng ae-
sucht. An'r. bei Alois Nssar. ^ 
spofka ul. 20/1^ 
Junger Bursche, in Manbor 
wohnhaft, wird von einer volz-
firnm gesucht, um tagsüber llet« 
ne Arbeiten zu verrichten. Adr 
Berw. 

Schlosser - Schmiedclebrlina 
wird gegen Be»ablunu sofort auf 

Tv!a-ika cesta 
1»i>)3»> 

genommen. 

Lehrmädchen, intelligente, wer­
den sofort aufgenommen im 

Modesalon Sodna ns. 14/3. 
15492 

Intelligentes ttinderfräulein, d. 
deutschen und kroatischen Spra-
cbe uwchtig. in iitleinkinderpsle-
ge bewandert, gesund und an­
ständig, Jahreszeugnisse besilü 
und im .'daushalt mithilft, wird 
per l. Jäuuer zu einem '^icih'-
rigen Zitinde gesu6)t. Anträge a. 
Lederer, Zagreb. BoZikovic^eva 
32/2. 15551 

Intelligentes Kinderfräuleiv 
der serbo'kroatischen u. deutschen 
ev. französischen Sprache ntäch-
lig. suche per sofort zu meinem 
s^j^iährigen Mäderl. (^^efl. aus­
führliche Offerte mit Jcihres-
zeugniisen und Bild erbeten an 
Andjela S. Weis;, Osisek, Kara-
dZ^ieeva ul. 3. 15550 

Eine jüugere, sliuke, ernste 

îizleller!« 
für tägliche Wochentagsbeschäfti 
gung von 5—1Y Uhr vorm. wird 

sofort slcreotiert. 
l?!juter Monatsgehalt. Vorzustel­
len morgen, Sonntag von 8 bis 
1s> Uhr vorinittags Tattenbacho-
va'us. 17, Part, rechts. l.'itM 

Kinderfrau oder Kinderstuben. 
Mädchen, nett, rein, v^'rläs;lich, 
mit Nähkeutttilissen nnd Jc'.lives 
zeuguisseu „esncht. Vary. Za­
greb. Pukolinovic^eva ul. 1/2. 

15552 
»»rz»»«»»»»»»»»»» 

Kori-esyonbenz 

Avsländerinnen, reiche ver-
inögende Tamen jeden Standes 
und Alters wi'mschen sosorl 
glückliche Heirat. Zuschriften, 
auch voll Herren ohne Vermv' 
aen erbeteil an S t a b r e t). 
Berlin. Stolpischestrasie 48. 

11377 

Intelligente Frau su6)t ebensol­
chen älteren Herrn als Freund 
zwecks (^edaulenau'^tausche'I ken 
nenzulerni'n. Anträge unter 
„Freund Nr. 4s^" an die Verw. 

15^D 

Eine nur hilhfSze Freundin 
wird gesucht, bin äusjerst diskret. 
Unter „Tadelloser Charakter'^ 
an die Verw. 1.)5̂ i2 

> SlomStcv trg, ?lpollo-^^ino. — 
Wirst du Tieilstag koiinneu, 
wirs' dli iilich besucben löuuen'^ 
Sonst at'er möchtest du mich, 
bitte, aul selben Abend an glei­
chem Ort und dieser Stunde wie 
zum ersten Male warten. 15l>l2 

W« i. kMm 
sortiert in allen Größen 
für Damen, Kerren und 
Kinder be;rehen Sie 
am günstigsten bei 

 ̂>». «M S 
Sehr geeignet für Weihnachts-<Keschl?nke! 

ElektromcchanlschQ Werkst&tte. 
_ _ q • Elckromcchanische Wcrk-

rFSltfiS <K Tr^Dl statte, Maribor, Vodnikov 
trg 3, Kou&ka c. Reparaturwerkstätte elektrischer Maschinen u. 
Apparate. NeubcwickeJn defekter Elektiomotorc, Dynamomaschi­
nen, Tiansiormatoicn. Umwickeln auf andeic Spannung uud 
Tourenzahl. Kulante Preise. Rasche Bedienung. Eigene t\üfstation. 
Einkauf und Vcrknuf gebrauchter elektrischer Maschinen. l'2t>82 

werden noch einige Herren n. 
Damen ciufgenoinmen. Gefl. An 
Meldungen bei s^rau Milni 
Leinschitz, Sodna ul. 15/2. 

15203 

! 
wie: 

Lampenschirme, Teepup­
pen, Divanpolster, Sachct, 
K ü c h e n g a r n i t u r e n ,  a o w i o  
H e r r e n -  u n d  D a m e n ­
wäsche in geschmack­
vollster Ausführung und 
zu konkurrenzlos billigen 
Preisen erhalten Sie nur 

im 

ATELIER 

L. KUTTNER 
MARIBOR 

OOSPOSKA ULICA 31 

Bedienerin sür voriniü^^g'^^^^.^'^ 
sofort gesucht. Adr. Vern'. 1 >>.).' 

WEIHNACHTS­
GESCHENKE! 

Teppich«, Linoleum, Vorhänge, Vor­
hang-Stoffe, Stores, Bett-Garnituren, 
Bettdecken, Wandschoner, Divanttber-
wiirfe, Tischdecken, Woll- und Stepp­
decken, Eisen- u. Messingbetten, Tape-
zierer-Möbel, Helzmöbel, Karniesen, 
Möbelstoffe, Bettfedern, Flaumen, Da-
mast-Tiscl«garnituren. Alle Arten Möbel 

und Bettwaren. 
Größte Auswahl. Billigste Preise. 

KAROL PREIS, MARIBOR 
Gosposka ulica 20. Preislisten gratis. 

.508« 

iZlllllllütllilllllll 

abzußebcn von 4 bis (5 Dinar. — : 

H QSffiB %*R£89i9!r$3l Wiitschaftsäpfe! 2 bi? 3 60 Dinar. 
Prima kon* lisch ausländischem System, cn cros 
servierte ßbS^>a röO Dinar, cn detail 1-ijO Dinar bis auf 

Widerruf nur bei der Firma 

Ivan Göttlich, OhstgroßhandSuif g > 
M*rioor, KoroSka ccsta 126 a—128 a. 14154 | 

ü te&a Das scliönstc Weihnachtsgeschenk £ 
i > *8mtm^KrT' *"r *rauen cine * 

I i RAST & GASSER j! 

I! PP& Nähmaschine | 
j [ """" " < > 
]! erhältlich auf 24 Monatsraten nur bei f 
!! Ä1A*C lleeap Nähmaschinen-, Fahrrad- |J 
i i HIvS« iJSSCilf und Motorradhandlung \ j 
! | Qosposka ulica 20 /1. {| 
! \ Dortselbst weiden auch Stickkurse erteilt. 15114 !! 

»••mmm moiitittMiMaanwMMiaaj' 

Orosser 15399 

Füzfeat üHSverkaal! 
Tief reduzierte Preise! 

Passendes Weihnachtsgeschenk!! 
IL Steober. Dlaribor, Ulica 10. Okislira 4. 

PATENTE, MARKEN 
und Muster für S. H.S. und alle Auslandsstaaten 
Rcchcrct-.cn über Erfindungen und Patente im In- u. Aushndc • 
Technische Gutachten über Patcnt-Nichtigkeits- u.Eingriffs-Klageri 
Festellungs-Antrflge; Vorschläge für Handels- u. F;brlks-Marken ! 

etc. besorgen die beeideten Sachverständigen: 
Civil- u. Patent-Ingenieur A. B2KUMEL, Oberbaurat 1. P. 

Maschinen-lngcnicur Dr. tcchn. R. B33HM, Regierungsrat i. P .. 

Mari  bor, SHS. Vetriniska ulica 30 
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA, 

Bade-Gatofeni 
(Schweizer Patent), fast neu, billig zu verkaufen.1 

Adresse in der Verwaltung des Blattes. 



„Mnr?urqer Nummer AN, Gonnsaq, den ltt. Dezknlvei^ 

L 
reude bereiten untere wirkwaren! i 
/ 

S 

Stetf modern, haben Sie auch praktiichen Wert 
und lind das beliebteste Weihnachti-Getchenk 

Fesche Pullower 
Aparte Westen 

Elegante Lumberjaks 
Praktische Sweater 

Patzige Kinderjacken 
» 

Warme Unterwäsche 

Sportstrümpfe, Stutzen 
Gamaschen, Schals 

Kappen, Handschuhe 
Strümpfe, Socken 

Krawatten,Hosenträger 
Taschentücher 

Billige Preise Grösste Auswahl • 
Allerbeste Qualitäten s 

C. BODEFELDT, MARIBOR [ 
Oosposka ulica 4—O. ISK04 

»> 

^^ebe hiemit bekannt, daß Ich alte. 

Kleidungsstucke In 12 bis 24 

Stunden schwarz färbe. 

PAUL NEDOG 
Dampffärberei u. ehemische Kleiderreinigung 

Oosposka 33 und Razlagova 22 
Telephon 260 1.235 Telephon 280 

Petar J. Miovit 
köitl(l. HoflleVarent 

NARIBOR, Kopitarieva ulica 6 

empfiehlt seine origin. Holderschen Rücken-, 

fahrbare, Motor - Baum- und Hopfenspritzen. 

Viele hunderte in unserem Staate bereits in 

Verwendung. 15451 

jj Juwelen-, Gold-, Silber­
und Chinasilberwaren 
nur solide, erstklassige Fabrikate und Quali­
täten, kauft min am vorteilhaftesten bei 

„Mutti,schaut 
Ich kann den neuen Radioapparat, den uns 

das Christkind gebracht hat, schon ganz al­

lein einstellen. Jetzt ist die Musiktante da 

und spielt so schöne Lieder vom Springbrun­

nen und vom bunten Schmetterling; dann 

kommt für Hans der Rcisevortrag von Afri­

ka und die neuesten Nachrichten für Vati, 

lind abends hören wir alle die wunderschöne 

Musik von Onkel Schubert.« — Das kleine 

Mädi spricht ganz recht, denn das zeltgc. 

mässe Weihnachtsgeschenk ist ein moderner 

Radioempfänger, billig erhältlich und eine 

dauernde Freude in jedem Heim. 15567 

Wipplinger, Juriiieva ul. 6 

ATSLGVASSSBVeLGKSLiSSLSSSMSSSS^^ »»ZVAL 

E U  E R Ö F F N E T ! 1  
STOLNA ULICA 6 

PARFUMERIJA 
Kanditen, Bonbonlere, Schokolade, Keks u. 
Christbaumbehänge. Grösste u. billigste Aus­
wahl von stets Irlscher Ware. - Praktische \ 

Welhnachts - Geschenk«. 

Parfumerleo, Selten, Toilette-Artikel und 
Waschmittel, stets reichsortiertes Lager. 

Geschenk • Packungen. 

>PRI SLATKORCKU' 
STOLNA ULICA « 

NEU ERÖFFNET! 

I!», wh II. bOIQSu 
Naribor, Oosposka ulica 19 

\ I Großes Lager an Herren- und Damen - Uhren. 

Die (Zil»I cker Vsill 

iiir Pianlnos u. 
Nugel bleibt 
Innen erspart, 
wenn Sic uns 

aulsuchen 

Pianiiios Din 17.500'— 
Stutzflügel Din 21.000*— 

Eiste Weltmarken 
15441 Langjährige Raten 
Meyer, Gosposka ul. 39 

Mit Weilnachlstacfeikc 
Größte Auswahl ia Herren-, Damea- uad Kinder­

eigener Erzeugung, 
i sowie in 

Spazierstöcken 

• eigener Erzeugung, 

Schirmen 
Waihnachtspralsa 

Schirmerzeugung F. Petrossi-Füllekruss 
Marlbor, Gosooska ulica 1. !»57l 

Praktische Ufoihnachtsgaben zu den billigsten Preisen! 
Mantelstoffe Kleiderstoffe, Kasha und Flanelle! Plüsche und Samte für 
Mäntel und Kleiderl Velour-Chiffone für Abend und Gesellschaftskleider 

u i i * i 'n a^'en Modefarben. 
Il?il EiDgSlanQI Tafte In allen Modefarben 

nur Prlma-Wara per Meter Dln 110*— 

Din 85-—, 130'—, 140-— per Meter. 

Reichste Auswählt 

Reiches Lager in Modehemden von Din 65'— aufwärts. Schlafhemden, <> 
Chiffon-Unterwäsche, Handschuhe, Wollstrümpfe, Socken, Stutzen, Ho-
senträger, Herrenkragen und Manschetten Marke ,.Supan£ii", warme Un- j | 
terwäsche Marken „Benger" uud „Herion" Westen, Pullover, Jacketts für 

Damen, Herren und Kinder! 

° Crep Satine, Crep Georgette, Crep de chlne, Kleiderware < > Taschentücher in großer Auswahl in Leinen, Halbleinen, Bsttist. Chlffone 0 
O I IvUwl F^in ÄR* Hfl' 1.4A« nur Mninr 1 ! (Ar U/ltrKn RaHmaKun Mirlr« QrVimtl* 16472 ' 

Reste staunend billig1! 

Gegründet 1898 

für Wäsche, Bettweben Marke „Schroll". 

Prima Seldenstrflmpfe per Paar Dln 55'—. billigste Preis«i 
Besichtigen Sie, bllto, unaora Schaufenster I FKrbige Wäschebattiste! 

Telephon 128 

Oosposka ulica 14 F. Miclielitsch, Maribor Oosposka ulica 14 

v Chefredakteur und für die Redaktion verantwortlich: Udo KASPER. — Druck dar »Marlborska tiskarna« in Marlbor. — Für den Herausseber und den Druck verant« 

wörtlich; Direktor Stisko DETELA* — Beide wobnhalt In Marlbor. 

t 


